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Shinoifer Legislatur. 


Springfield, 30. Juli. Programme 
gemäß trat die Staatslegislatur ges 
ftern Abend um 5 Uhr zufammen. Der 
Senat aber, rejp. feine drei anmejen- 
den Mitglieder, ließ fich blos das Pro- 
tofoll vorlefen und vertagte fich dann 
fofort wieder, um fich für die heutige 
Erörterung der Schiedsgerichts-Vor- 
lage genügend durch Nuhe vorzuberei- 
ten. 

‘m Abgeordnetenhaus wurden twie- 
der mehrere neue Vorlagen eingebracht, 
deren eine die Widerrufung des von ber 
legten Legislatur angenommenen Be- 
leidigungs-Gefeges mit der Dringlich- 
feitStlaufel verlangt. Yiwei der neuen 
Vorlagen find gegen die Uebervortheiz 
lung des Bublifums durch die Schlaf: 
magen-Gefellihaften gerichtet. „In= 
gerjolls Vorlage, wonach die Steuer- 
Ausgleihungsbehörde ermächtigt it, 
die Gefammt-Einfhägung des Staa- 
tes um 25 Prozent zu erhöhen, wurde 
zum eriten Dale verlefen und alsbald 
. an den Gefammt-YUusfhuß vermieten. 
\ Springfield, 30. Juli. Die ländli- 
chen Abgeordneten führten heute un- 
ter Leitung von Gtosfopf vinen 
Kampf über den Vierjahrs-Einfchä- 
tungsplan in der Revenuenvorlage, 
und es gelang ihnen, eine Amendi- 
rung herbeizuführen, fo daß die Ein- 
Thägung alle zwei Jahre jtattfinden 
ſoll. 

Der Senat nahm die Steuererhe— 
bungs-Vorlage an und ſandte ſie an 
das Abgeordnetenhaus. 

Die Senatoren Evans und Herb 
hätten ſich beinahe durchgewalkt wegen 
der Bemerkungen, die Letzterer gegen 
die Expreß-Vorlage machte. Sie nann— 
ten einander Lügner. 

Cochran, der Sprecher des Abgeord— 
netenhauſes, ſagt voraus, daß amFrei— 
tag die Revenuen-Vorlage und die 
Schiedsgerichts -Vorlage jedenfalls 
endgiltig angenommen ſein würden, 
und die Legislatoren dann heimgehen 
könnten. 

Selbſtmord. 

Euftis, Fla., 30. Juli. Der 18: 
jährige Charles Garrad beging bier 
Selbſtmord durch Erſchießen. 
rack war aus Chicago, wo noch Groß— 
eltern von ihm wohnen, hierher ge— 
kommen. Seine Eltern ſind nicht mehr 
am Leben. Der junge Mann war in 
Geldverlegnheit und wollte von ſeinen 
Großeltern Geld haben, um von hier 
wegzugehen, trotz wiederholter Bitten 
wurde ihm jedoch alle Hilfe verweigert, 
und darauf entſchloß er ſich zum 
Selbſtmord. 

Schiffs-Untergang. 

Cleveland, O.. 30. Juli. Die 
Dampfbarke „Republic“, welche hier 
gebaut wurde und W. D. Rees in 
Republic, Mich. gehört, iſt heute Vor— 
mittag zehn Meilen von Lorain, O., 
untergegangen. 

Bon den Indianern. 


Moody's Lake, Idaho, 30. Juli. Ge: 
neral Coppinger, welcher ſich mit den 
Bundestruppen auf dem Marſch nach 
Jackſon's Hole, Wyo. befindet, hält es 
durchaus nicht nöthig, ſich zu beeilen. 
Es gilt für ziemlich gewiß, daß alle 
Gefahr betreffs eines Kampfes in Jack— 
ſon's Hole vorüber iſt. Auch wird aus 
verläßlicher Quelle gemeldet, daß keine 
einzige weiße Perſon von den India— 
nern beläſtigt worden ſei. Die Ge— 
ſchichte von der angeblichen Verwun— 
dung des Metallſuchers KapitänSmith 
durch einen im Hinterhalt liegenden 
Indianer konnte ebenfalls nicht belä— 
ſtigt werden. Auch ſcheint die Zahl 
der Indianer in jener Gegend viel ge— 
ringer zu ſein, als es früher hieß, und 
vielleicht werden die Bundestruppen 
nicht nur nicht zu ihrer Bekämpfung, 
ſondern vielmehr zu ihrer Beſchützung 
bedurft werden. 

Topeka, Kans., 30. Juli. Es heißt, 
daß 50 bewaffnete Indianer der Pot- 
tawattomie-Refervation fich empört 
hätten. Sheriff Naylor, von County 
„‚adjon, ift geitern Abend hier einge= 
troffen und verlangt die Hilfe von 
Ctaatstruppen, nachdem es ihm und 
feinen Leuten fowie der Sndianerpoli- 
zei nicht gelungen ift, die widerjeglichen 
Indianer zu verhaften. 

Waſhington, D. C., 30. Zuli. Ge- 
neral Coppinger hat neuerdings dem 
General Schofield, im Armee-Haupt- 
quartier, amtlich telegraphirt, da im 
Sadfon’3 Hole-Lande anhaltende Ruhe 
berrfcht und wohl auch weiterhin nichta 
borfommen wird, und daß fich wahr- 
fcheinlich überhaupt nur — drei In— 
dDianer in der ganzen Region befinden, 
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Bon 


er Arbeit. 

New York Jetzt ſind et— 
wa 20,000 Pe dem Kleider— 
macher-Streik hier und in der Umge— 
gend betheiligt. Hierorts wurde die 
Ruhe gewahrtz; im jüdiſchen Viertel in 
Brooklyn aber kam es zu blutigen Ru— 
heſtörungen, da mehrere ſtreikende 
Schneider Nicht-Gewerkſchafter von 
der Arbeit abhalten wollten. Die Po— 
leizei knüppelte die Menge auseinan— 
der, welche ſich aber wieder zuſammen— 
ſchaarte und dann einen Angriff auf 
eine Werkſtatt machte. Mit großer 
Mühe wurde dieRuhe wiederhergeſtellt, 
Erji Hieß es, eine Anzahl Arbeiter jei 
getödtet. Thatſache iſt, daß die Po— 
liztitenfnüppel eine erhebliche Unzanl 
Verlegungen verurfacht haben. Durd) 


Die abgefeuerten Schüffe fcheint fein | 
beionderes Unheil verurjacht worden | 


zu ſein. 
Waſhington, D. C., 30. Juli. Der 
Kongreß wird in ſeiner nächſten Seſ— 
ſion im Namen einer großen Anzahl 
Arbeiterorganifationen erfucht werden, 
ein Gefe zu erlaflen, welches alle Kon- 
traftoren zwingen joll, ven Arbeitern, 
die von ihnen in Ausführung von Re- 
gierungsfontraften vejchäftigt werben, 
Gemertjchafts- oder Marimallöhne zu 
zahlen. Man verfpricht jich von diejer 
Agitation baldigen Erfolg. 

Baltimore, 30, Juli. AYuch die „Ma- 


roland Steel Co.” hat fich jeßt veran: | 


laßt gejehen, wegen des jtarfen Wie- 


derauflebens der Geichäfte in diefem | 


Snduftriezweig, die Löhne ihrer 700 
Angeltellten um 10 Prozent zu erhö- 
ben. Die Erhöhung tritt jofort in 
Kraft. 


„Auranuia“ iſt da! 


New Dort, 30. Juli, Der beſchä— 
digte und auf der See aufgehaltene 
Cunard-Schnelldampfer „Aurania“ 
von Liverpool, welcher ſchon am Sonn— 
tag hätte eintreffen ſollen, iſt heute 
Vormittag, 10 Minuten vor 11 Uhr, 
an der Duarantäne-Station ange: 
langt. &3 befinden ich auf dem Schiffe 
450 Zwiſchendecks-Paſſagiere — lau— 


zweiten Kajüte und 80 der erſten Kajü— 
te. Soweit bekannt, iſt Alles wohl, 
und der Dampfer konnte nach kurzem 


| Aufenthalt an der Quarantäne-Sta= 
Gar: | 


tion die Yahrt nach feinem Dod fort» 
ſetzen. 
Die Richtſtuhl-Kaudidatin. 
Albany, N. Y., 30. Juli. Die An— 
gelegenheit der Italienerin MariaBar— 


Elektrizität verurtheilt iſt, weil ſie ih— 
ren treuloſen Geliebten tödtete, ſcheint 
eine große Anzahl Perſonen in allen 
Theilen des Landes lebhaft zu intereſ— 
ſiren. Sowohl der Staatsgouverneur 
Morton, wie der Zuchthauswärter Sa— 
ge in Sing Sing haben eine Anzahl 
Briefe von Frauen und auch von einem 


Manne (in Fort Scott, ans.) erhal: | 


ten, worin diefe fich erbieten, an Stelle 
Maria Barberis im 
ben, wenn dieg ihr das Leben retten 
könne. nn allen diefen Briefen wird 
große Entrüjtung über das Iodesur- 
theil ausgefprochen, das eine Schande 
für den Staat New York und jeine 
Geſetze ſei. 
— ——— — — — 


Ausland. 


Vom neuen Kanal. 


Berlin, 30. Juli. In den letzten 
Tagen ſind mehrere Schiffe, welche ei— 


ohne alle Schwierigkeit durch den 
neuen Nord-Oſtſee-Kanal gefahren. 
So ſehr unvollkommen, wie es erſt 
hieß, ſcheint alſo der Kanal doch nicht 
zu ſein. 

Britiſche Schiffsbeſitzer ſollen ſich 
vereinigt haben, den Kanal zu boycot— 
ten, um eine Herabſetzung der Schiffs— 
gebühren zu erzwingen. 

Zu den Kaiſenmanövern geladen. 


Berlin, 30. Juli. Der Kaiſer hat 
den Prinzen Arnulf von Bayern, kom— 
mandirenden General des 1. Bayeri— 
ſchen Armeekorps, eingeladen, den be— 
porjtehenden Kaifermanövern inPom- 
mern beizumohnen und tort fein Gajt 
zu fein. Mit diefer Einladung werden 
alle die Gerüchte widerlegt, welche die- 
jem Prinzen eine jolche Reichsfeind- 
lichkeit nachfagten, daß fogar am 
Schluß vorigen Jahres behauptet 
wurde, er wolle fich nicht der zur Ge- 
wohnheit gewordenen Neujahrsgratu- 
lation der deutfchen Korpsführer beim 
Kaifer anfchließen. Prinz Arnulf hat 
damals durch jein Erfcheinen am Neu- 
jahrstage, und der Kaifer dureh den 
auffallend freundlichen Empfang, mel: 
hen er jeinem Gafte zutheil werden 
ließ, diefen Gerüchten den Boden aus— 
geichlagen. Die Einladung foll auf's 
Neue den Beweis für die beftehende 
Hreundjchaft liefern, 

Zur Mähigung ermahnt. 

Berlin, 30. Juli. Der. „Veteran“, 
das Sentralorgan der deutfchen Krie- 
gervereine, fchreibt neuerdings: 

„sn Regierungsfreifen befürchtet 
man die Eventualität von Grenz» 
Smifchenfällen, wenn jeitens deutfiher 
Verbände die Kampfſtätten auf fran- 
zöjtihen Boden befucht merden, an 
melchen gleichzeitig Franzoſen Gedächt— 
nißfeftlichkeiten abhalten. Wir bitten 
alle Verbände, vor dem Ueberfchreiten 
der Grenze Orden, Ehren- und Ver: 
eing-Wbzeichen abzulegen und etwai- 
gen Provofationen feitens der Franzo- 
fen mit Rube zu begegnen und aus 
dem Wege zu gehen. Die Vereine foll- 
ten die Sadhlage in Erwägung ziehen.“ 


> 











Hochſchul⸗Jubelfeier. 

Braunſchweig, 30. Juli. Die 150— 
jährige Jubelfeier der weithin bekann— 
ten techniſchen Hochſchule dahier, Der 
„Carola Wilhelmina“, hat begonnen. 
Alle Schichten ‚ver Bevölkerung und 
eine unabjehbare Schaar früherer 
Schüler wohnen der. jchönen eier 
bei. Auch eine größere Anzahl Ame- 
rifaner, melde mit Vorliebe die Hoch- 


| fchule befuchen, befindet fi unter ven 


Feſttheilnehmer. (Die Hochſchule wur— 
de im Jahre 1745 von Herzog Karl 
aus dem Hauſe Braunſchweig-Bevern 
geſtiftet. Sie zählt heute 36 Profeſ— 
foren und Lehree und über 300 
Studirende und Hörer. Sie tt uns 


| mittelbar dem Staat3minijterium un 


terjtelit. 
Schriftſteller-Kongreß. 

Dresden, 30. Juli. Im September 
d. J. wird hier ein Internationaler 
Schriftſteller in Kongreß zuſammen— 
treten. Derſelbe wird vom König von 
Sachſen perſönlich eröffnet werden. 
Unter Anderem wird ſich dieſer Kon— 


greß mit den beantragten Amende— 


ments zur Berner Konvention einge— 
hend beſchäftigen. 

Verdächtiges Ruſſentreiben. 

Wien, 30. Juli. Ein aus Bukareſt, 
Rumänien, eingetroffenes Telegramm 
meldet, daß die Schiffe der ruſſiſchen 
Donau-Schifahrtsgeſellſchaft vollſtän— 
dige militäriſche Rüſtung haben und 


von vertleideten ruflifchen Goldaten | 


—8 


und Offizieren wimmeln, welche am 
bulgariſchen Ufer unweit Lompalanka 
gelandet werden, und ſich nach Maze— 
donien begeben, in ganz derſelben Wei— 
je, wie im Jahre 1876 die Beförderung 


* 


ruſſiſcher Freiwilligen begann. 


ſenfreundlicher Abgeordneter die ma— 

zedoniſchen Aufſtändiſchen direkt un— 

terſtützen. 

Vom Weinhändler „geboycottet“. 
Wien, 30. Juli. Ueber den jetzt ſo 

anrüchig gewordenen Koburgerfürſten 

Ferdinand von Bulgarien macht neuer— 


N ——— dings folgendes Geſchichtchen in öſter— 
ter Einwanderer — 55 Baflagiere der | an 10°0 ERFFREIRGUER. SR. VOR 


reichiichen Blättern die Runde: 
Ferdinand jandte jüngſt an einen 
Meinhändler in Budapelt, welcher lan- 


| ge Zeit den Keller Ferdinandg mit uns 


garifchen Weinen verforat hatte, eine 
große Beftellung und erfuchte ihn, dies 
jelbe umgehend auszuführen. Der 


| Weinhändler fekte jedoch fofort den 


Haushalts-Chef Ferdinands in Kennt: 


I niß, daß er abjolut feinen Geichäfts- 
beri, welche befanntlich zum Tod durd) | 


verfehr mehr mit einem Manne haben 


| wolle, welcher der Hauptichuldige an 


der Ermordung Stambuloms fei. 
Mag der Vorfall wahr oder erfun- 
den fein: er jpiegelt jedenfall3 die 


| Stimmung wider, welche jeßt in ganz 


Deiterreich gegen den Fürſten Ferdi— 
nand berricht. 
Bulgarien und Nuhland. 


Mien, 30. Juli. Die bulgarifche 


dei R | Deputation, weldde vom Fürjten Ter- 
Richtſtuhl zu ſter- ge —— 


dinand dem Erbärmlichen nach St. 
Petersburg geſchickt worden war, um 
Rußlands formelle Anerkennung der 
jetzigen bulgariſchen Regierung zu er— 
betteln, kam heute auf der Rückreiſe 
nach Sofia hier durch. Der Sprecher 


dieſer Deputation, der genügend be-— 
he sl | welches fich jchnell zu einem recht hart- 


fannte griechifch-katholifche Metropo- 
Ittan Clement, fagte in einer Unterre- 
Yung mit einem Vertreter der „United 
Brei” in Bezua auf die Mifjion diefer 
Abordnung, Fürft Ferdinand fer zu 


.. 2 | sy } 39 7 +9 ns J— 
nen Tiefgang von 194 Fuß hatten, ; der Ueberzeugung gelommen, daß Bul 


| aarien ohne die Freundfchaft und Die 


„moralifche” Hilfe Rußlands nicht eri= 
itiren könne, und fei daher zu allen 
Opfern bereit, welche nothiwendig feien, 
um das Mohlwollen Rußlands zu 
fichern. Eine Musföhnung jet bereits 
zuftande aefommen, und Bulgarien 


werde auch bald eine orthodore aries | 


ifch-tatbolifche Dynaftie haben. 
Die Trinidadsisrage. 

London, 30. Juli. Das Blatt 
„Chronicle“ verfichert, angeblich aus 
beiter Quelle, die Nachricht, daß Gro$- 
britannien die (von den Brafilianern 
beanfpruchte) Inſel Trinidad wieder 
aufgegeben habe, jei völlig unbegrin- 
Det. 

(Telegraphifche Notizen auf der 2. Eeite.) 


SLotalbericht. 


Die Wahl in Evaniton. 





Obgleich durch die heute in Evan- 
fton jtattfindende Wahl erjt entjchie- 
den werden mwird, ob dieje Voritadt 
einen Parkbezirk bilden foll oder nicht, 
wird doch gleichzeitig auch Schon für 
Parkkommiſſäre abgeſtimmt. Die 
Partkkommiſſäre, fünf an der Zahl, 
würden kein Gehalt bekommen, es ſind 
deshalb auch nur fünf Handidaten im 
Felde, nämlich: A. C. Buell, Milton 
W. Kirk, W. H. Bartlett, Hugh R. 
Wilſon und Alexander Clark. Die Be— 
theiligung an der Wahl iſt nur eine 
ſchwache, und da die Gegner der 
Parkvorlage mit viel größerem Eifer 
für ihren Standpunkt eintreten, als 
die Befürworter, ſo iſt anzunehmen, 
daß die Maßregel verworfen werden 
wird. Ein gegentheiliges Ergebniß 
könnte nur die perſönliche Beliebthei 
der genannten Kandidaten herbeige— 
führt werden. 

* Die noch nicht in die Ferien ge— 
gangenen Mitglieder des Richterkolle— 
giums werden morgen dem Leichenbe— 
gängniß ihres Kollegen Blanke bei— 
wohnen, und die Gerichte bleiben mor— 
gen Nachmittag geſchloſſen. 


ienſtag, den 30. Juli 189: 


Auch 
ſoll ein ſehr bekannter bulgariſcher ruſ-⸗ 


Vor einem höheren Richter. 


Schuhleder-Fabrikant Joſeph Barthel 
begeht Selbſtmord durch Erhängen. 


Der 


Sonſtige Lebensmüde. 
In ſeiner Werkſtatt, Nr. Ran⸗ 
dolph Str., machte in vergangener 


DIT 


ad) 


Schuhzeug, feinem Leben ein jähss 


Ende. 
an einem Wandhafen hängend, entjeelt 


bor und brachte Die Xeiche dann bor= | 
läufig nad) Rolftons Moraue, Nr. 11 
Adams S Folbft auch der iibliche | — RL * 
—— —— BEER ae * ubliche | nach kurzem Krankfein in feiner Woh 
oroners= snqueit an Derjelben Jtatiz | nung, Nr. 
| Stunden vor feinem Tode fol 


finden wird. 

Das Motiv zu dem 
Schritt war allem Anfchein nad 
fränttes Ehrgefühl. Barthel wurde 
nämlich vor einigen Yagen von ver 


verzweifelten 


Hehlerei in Haft genommen; 


vor, das gejtohlen war, und jo ſehr 
der Verdächtige auch behauptete, Hier- 


bon beim Ankauf desjelben abjolut | pauptet jett fteif und feit 


nichts gewußt zu haben, fo hielt die | 


Behörde es doch für angebracht, den 


Tall vor die Schranfen des Polizeiges | 


richts zu bringen. Barthel empfand «2 


zu werden; die vermeintliche Schande 
ließ ihm bei Tag und Nacht feine Rı-= 
be, und feinen 


Cıhimpf nicht überleben tünne. Heute 
Vormittag Sollte das Verhör vor Rich- 
ter Richardfon jtattfinden, und Bar- 


| thel, welcher nach Stellung einer Klei- 


. ſ18545 a} - hot toNor- | . | 
nen Bürgjchaft feine Freiheit wieder- wurde Jedermann davor gewarnt, ihr | 


erlangt hatte, verbrachte die vergange- 
ne Nacht: in feiner Werkfjtatt, um ans 
geblich friih genug zur Hand zu fein. 
Sic fo ganz allein überlaffen, wurde 
der Aermfte dann jedenfallg von einer 
derartigen Verzweiflung aepadt, daß 
ibın das Leben mwerthlos jchien, und 
in diefer troftlofenStimmung erhängte 
er ich dann. 

Barthels Angehörige wohnen Nr. 
13 Lincoln Place. 

Elend und Armutb, und die völlige 
Ausfichtslofigkeit, Beſchäftigung zu 
finden, trieben heute Vormittag aud) 
den Nr. 855 Central Park Avenue 
wohnenden Arbeiter G. W. Smith in 
den Tod. Der am Leben Verzivei- 
felnde verfchludte in feiner Scheune 
eine ftarke DofisKarbolfäure und ſtarb 
unter entfetzlichen Schmerzen, ehe ärzt⸗ 
liche Hilfe zur Hand war. Er war 
bereits 56 Jahre alt. 

Weiterhin ſcheint das Daſein auch 
für die 29 Jahre alte Ruby Philipps, 
Nr. 410 State Str. wohnhaft, ſchon 
keine ſonderlichen Reize mehr zu haben. 
Das Mädchen verſuchte ſich um Mit— 
ternacht durch Vergiften in ein beileres 
‘enfeits zu befördern, befindet ſich 
jeßt aber unter ärztlicher Pflege ſchon 
wieder auf dem Wege der Beſſerung. 


Braudſchaden. 
Die Feuerwehr und ihre Thätigkeit. 
In Folge einer ſchadhaften Stelle 
im Schornſtein brach heute Morgen in 


der Wohnung von Frau Annie Tyler, 
Tr. 5618 Armour Avenue, Feuer aus, 


rädigen Brande entwidelte. Trotzdem 
die Löfchmannichaften jehnell und ener- 
aifceh einariffen, konnten die Ylamz 
men doch erft nad) geraumer Zeit unz 
ter Kontrolle gebracht werden, jodaß 


| das Gebäude und Mobiliar um min 
| teitens $1000 beichädigt wurden. Das 


Nachbarbaus, von den Familien Ktelley 
und Higgins bewohnt, wurde eben= 
falls durch Flugfeuer in Brand gejegt 
und um weitere $5VV beijcyädigt. 
Das Heim Kos. Cornbley’s, Nr. 
11421 Michigan Str., wurde auch heu= 
te Moraen von Teuer heimgefucht, mo= 
bei fich der Schaden auf $200 beläuft. 
Die Erplofton einer Petroleumlam- 
pe verurfachte Heute Morgen in und an 
den Häufern Nos. 2163 und 2165 36. 
Straße Schaden im Gefammtbetrage 
von $2000. Das Haus Nr. 2163, in 


welchen das Feuer ausbrad), war das 


Mohnhaus des J. J. Shortly, wäh— 
rend das in Mitleidenſchaft gezogene 
Nachbargebäude von J. J. Rodgers 
bewohnt wird. 

In der Privatwohnung von D. H. 
Holcomb, welche ſich über deſſen Eiſen— 
waaren-Handlung und Groceryladen 
in dem Doppelbauf? Nos. 1228--1230 
Ravenswood Park Mpenue  befin- 
det, fam heute Morgen ein Feuer zum 
Ausbruch, mwelces einen Schaden im 
Betrage von $S00 anrichtete, ehe es 
durch die Feuerwehr gelöfcht wurde. 


— 


Aus Goldſmiths Wirthſchaft, Nr. 
175 Wells Straße, ſind in letzter Nacht 
von Einbrechern Zigarren und Ge— 
tränke im Werthe von 875 geſtohlen 
worden. Poliziſt Smith verhaftete in 
der Gaſſe hinter der Wirthſchaft einen 
gewiſſen Joſef Skinner und fand in 
einem Aſchkaſten den größeren Theil 
der geſtohlenen Genußmittel. Skin— 
ner behauptete vor Richter Kerſten, er 
wiſſe nichts von dem Einbruchsdieb— 
ſtahl, ſondern habe in der Gaſſe fried— 
lich in einem Wagen geſchlafen. Der 
Kadi ließ ihm die Wohlthat des Zwei— 
fels angedeihen und gab ihn frei. 

* Ylderman Madden vom Finanz- 
Ausihuß und Dr. Hamilton find nad 
Pittsburg gereift, um fich die dort zur 
Verbrennung von Abfällen im Ge— 
brauch befindlichen Defen anzufehen. 


= ee 
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ge⸗ 


angeblich ſchon 


RR : r „= i der jo jchmwer 
ungemein jchwer, derartig bejchuldtat | Mädchenname Minnie 


| verheirathet, und jchon nad) wenigen | 





Uhr: Ausanbe, 


Ein weiblidher Solmes? 
grau Hormann, eine Kartenlegerin, wird ver 
dächtigt ihren Gatten vergiftet zu baben. 

Schwere Anfhuldiaungen merden 
bon Louis Ziegler, Nr. 70 Edgemon! 
Ave. wohnhaft, aegen feine Schwäge 


37 — rin, eine Kartenlegerin Namens Frau 
Nacht der 57 Jahre alte Joſeph Bar- g F 


thel, ein Fabrſant von Oberleder für 


William Hormann, erhben, indem er 
ſie offen des Giftmordes zeiht. Die 


„un 


\ y | Molizei wird die aanze Anaelegenbeit 
Man fand ihn heute Morgen, | ",° 1. — 


genauer unterſuchen, hat indeß vorläu 


fig noch keine Verhaftung vorgenom-— 558 
x | dt ſelb l m oltzeriger | - — * 
tion, woſelbſt er mit dem Polizeic | denn er jvart feine toftbare Zeit. Dem 


men. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Hermann felbit ftarb geitern Abend | 


393 Weit 14. Str. Bier 
der 
arme Mann dem unbarmberzigen 


Drängen feiner Frau nachacacben und 


; ihr teftamentarifch die Lebenzverfiche 
en Ka ’ | runasfumme, jomwie aud) noch ein Elei= | 
Striminalpolizei unter der Anklage der | 
man | 


ne3 Guthaben bei der Union 
Auf Beides hatt 8 Ser Qprı Y 
Huf Beides hatte es rau Hormann 
zu Lebzeiten 


Mannes abgefehben, und Ziegler be 


grau zur Erlangung ihres Jedes ei: 
nen ruchlofen Mord beaina. 
Hormann war erit feit März mit 
Verdächtigten, Deren 
Beutel 


a3 Banfbuch heimlich entwendet ha 


Iruft ı 
2 en. BE. rg „Ne | Company Banf überfchrieben haben. 
fand in feinem Belit ein Nferdegefchtrr | 


Deutiche Seitung 





Zu viel des Guten, 


DPolizeihef Badenohb wei niht mehr, wo 
ihm der Kopf ftebt. 


Eine Kunftpanje in der Unterfuchung der | 


Holmes'ſchen Mordaffaire. 
Peter Cigrand, der Vater der muth— 
maßlich vonHolmes ermordeten Emeli— 
neCigrand, trat heuteVormittag inBe 


gleitung ſeiner Tochter Philomena aus 


A fon, Ind, in Chicago ein und | gr, 5 
inbderion, ‚smd., in Chicaa | Ylım Beiten fommt, wenn der Rath bes 


folgt 


begab ſich ſofort nach der Zentral-Sta 


Badenoch eine längere Konferenz ab 
hielt. Weber den Inhalt derfelden ift 
jedoh vorläufig no Nichts bekannt 
gemacht worden. 


; librigens jeit einigen Tagen dermaßen 


| mit Urbeit überlafitet und hat 


| ungeheureMaffe von jogenanntem Be 


ihres ı 


= 0: es jeheint mir deshalb das 
BOB DE | zu. Kia nk Miritenet: Zn imeil ai sinn, 

| fein, bis auf Weiteres, jo weit es mögs | 
| lich tft, eine Baufe in den Unterfuchune | 
| gen eintreten zu lajlen. 


ben, ohne aber im Stande gemwejen zu | 


fein, das deponirte Geld zu 


Dann verließ Frau Hormann eines 


zu borgen, da Hormann Derartige 
Schulden nicht anertennen werde. 
Späterhin fühnte fi dag Ehepaar 
wieder mit einander aus. Dann wurde 
Hormann plöglich ernitlich Eranf, kon— 


. -. ? 9 N 5 | c * 
ſultirte ſeinen Logen-Arzt vom Orden Änderen die folgenden Angaben: „Ge— 


der Harugari, der aber bald einem, 
von Frau Hormann zu Rathe gezoge— 
nen Doktor Platz machen mußte. 


der, kräftiger Menſch geweſen ſein, 


ziehen. | 


| genau geprüft und 
war, |‘ s 


* ge > | unterwerfen, 
| quten Tages Haus und Hof, und in | 


| den Anzeigefpalten der Tagesblätter 


mweismatertal in Händen, daß es thm | 
| bisher, feiner eigenen Yusfage zufolge, 
unmöglich geiweten tit, einen tlaren les | 


berblid zu gewinnen. „sch weit wirt- 


lich nicht mehr, wo mir der Kopf ftebt,“ | 


ertlärte der Chef heute Morgen, „und 
Belte zu 


Das porlie= 


gende Zeugenmatertal muB zunadit 


Yus diefem Grunde wird man ich 
heute wahricheinlih darauf beichräns 


ten, den Mafchinenbauer Ehappel nod ! 


einmal einem eingehenden Verhör zu 
während alle anderen 
Zeugen unbeläftigt gelaffen werden fol- 
len. Beim Polizei-Inſpektor Fitzpa— 
trick meldete ſich kurz vor Mittag eine 


Frau, Namens A. Strowers, wohn— 


haft an der Ecke vom 61. und Morgan 
Straße, die für Holmes und Frau 
Connors die Wäſche beſorgt haben 
will. Frau Strowers machte unter 


gen Ende des Jahres 1891 kam Hol— 
| mes in mein Haus und machte mir das 


: i 2 | Unerbieten, mein Leben für eine Sums 
Hormann foll bisher ein ferngefuns | 


und Ziegler will jegt in erjter Reihe | 


verfuchen, das Kind aus eriter Ehe 
der don ihm verdächtigten Mutter zu 
entziehen. 


Sefet die Sountagsbeilage der Adendpoft, 
— —— —— 


Eine Beränderung. 


Aus einem Gefängnigwärter wird ein Ge 
jangener. 

Der Staliener &. %. M. Fapalino 
mar unter der Herrfchaft des Sheriffs 
Peaſe kraft feiner polifchen Verbin 
dungen Gefängnißmwärter geworden. 
Außer feinen politifchen hatte 
avalino noch andere nüßliche Ver— 
bindungen, und zwar mit Yalfchmün- 
zern. Bor einigen Tagen find mehrere 
von Fapvalinas Verbündeten durch Die 
Bundespolizei fejtgenommen worden, 
und zur Zeit feben fie ihrem Prozeß 
entgegen. Favalino, dem piel daran 
lag, feine Freunde vor Strafe zu jchü- 





ben, hat nun einen der Hauptzeuaen | 
gegen diefelben zumBerlaffen derStadt | 


zu bewegen gefucht. Er that das, in: 
dem er an Raphael Conftialio, den 
fraglichen Zeugen, eine nachdrüdliche 
fleine Ansprache hielt. „Wenn Du nicht 
macht, daß Du fortfommit,“ Jaate er, 
„pann wirft Du eines Schönen Tages, 
wenn Du aufwadit, todt fein, maufe- 


todt, denn man wird Dir in der Nadt | 


die Kehle durchfchnitten haben. Des: 


eile Dich und fleucdh’! Laufe To feonell | 
Du Tannjt und jo meit Dich Deine | s lſäur 
oder anderen Giften, wie man mit Si— 


Füße tragen. Deines Lebens ſicher biſt 
Du nur außerhalb Chicagos.“ Dieſe 


geflügelten Worte übermittelte der ent= | 


fette Raphael dem Bundes = Unmalt 
Blad, worauf aus dem Schlieker Fa 
valino alsbald. ein Verſchloſſener wur— 
de. Morgen wird Favalino vor dem 


Bundeskommiſſär Foote ein vorläufi— 


ges Verhör wegen verſuchter Einſchüch— 
terung eines Zeugen zu beſtehen ha— 


ben. 


Feet die Sonntagsbeilage der Adendpoi. 


—f im 


Vor den Großgeſchworenen. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
Nachmittag den Präſidenten Cameron 
und den Sekretär Gathier von der 
South Chicago &e Calumet elektriſchen 


Dollars. 


me von 810,000 verſichern zu laſſen. 
Er ſagte mir bei dieſer Gelegenheit: 
„Haben Sie keine Furcht vor mir, Frau 
Stowers, Sie erhalten die Police und 
ich gebe ihnen auf dieſelbe ſofort 6000 
Das iſt doch gewiß ein gu— 


tes Anerbieten.“ Ich überlegte mir 


die Sache mehrere Tage lang und wür 


de vermuthlich auf den Handel einge— 
gangen ſein, wenn mir nicht mehrere 
Freunde dringend abgerathen hätten. 
Seit jener Zeit habe ich mit Holmes 
niemals wieder über die Verſicherungs— 
angelegenheit geſprochen.“ 


Auch die Spekulation fängt bereits 
an, ſich mit der Holmes'ſchen Affäre zu 


aber beſchäftigen. 


umgehen, das „Beinhaus“ an der 63. 
Straße, für einen hohen Preis zu mie— 
then, um für die Beſichtigung desſel 
ben Eintrittsgebühren erheben zu kön— 
nen. Daß ein derartiges Unternehmen 
einen glänzenden Gewinn abwerfen 
würde, darf keinemZweifel unterliegen. 

Bei den heute mit erneutem Eifer 
wieder aufgenommenen Ausgrabungs— 
arbeiten im Kellergeſchoß des Holmes— 
ſchen Hauſes ſind wiederum mehrere 
Knochenüberreſte bloßgelegt worden. 
Unter denſelben befinden ſich vier zum 
größten Theil vermoderte Hüftknochen 
und zwei kleinere Stücke, die augen— 


angehört haben. In einem der gro— 
ßen eingemauerten Gelaſſe, welche ge— 


halb, Raphael, hebe Dich von hinnen, ſiern Abend ausgegraben wurden, fand 


man einen mitPetroleum gefüllten Ei— 
mer, aber keine Spur von Karbolſäure 


cherheit erwartet hatte. 
Geheimpoliziſt Fitzpatrick hat heute 
unter den im Waarenhauſe von E. A. 


Curtis, Nr. 6322 Madiſon Avbe. un— 


Familie eine große Anzahl von Brie— 


früher an der 61. und Morgan 


fen gefunden, die jetzt einer genauen 
Durchſicht unterzogen werden ſollen. 
Einzelne diefer Briefe find von Galpa, 
Ill., dem Heimathsort der Frau BPi- 
bel, Datirt, andere von Wheeling, Vir- 
ginta, und von verfchiedenen Punkten 
aus Kanlas und Michigan. 

Die Polizei fahndet gegenwärtig 
auf einen gemwillen Dr. Benton, 


y 
ihn 


| gewohnt und mit Holmes in intimen 
| Vertehr gejtanden haben fol. Man 


| bermuthet nämlid, daß di 


Straßenbahnlinie vor ihr Forum ges | 


laden. Wie verlautet, handelt es jich 
jedoch diesmal noch nicht um die ange- 
fündigte allgemeine Unterfuhung von 
Iroley-Unfälen, fondern um einen 
ganz fpeziellen Yall, bei dem eine ge= 
wille Frau Burzewida am 26. Mai d. 
x. nahe der Kreuzung von Yates Une. 
und 79. Straße ihr Leben einbüßte. 
Der Wagen, in dem Frau Buzemida 
mit noch vier Begleitern faß, war von 
einer eleftrifchen Car über den Haufen 
gerannt und vollitändig demolirt wor— 
den, wobei die bedauernswerthe Dame 
auf der Stelle getödtet wurde, während 
die übrigen Inſaſſen ſchwere Berle- 
ungen erlitten. Bei dem |päter abge- 
haltenen Inqueſt ſprachen die Coro— 
nersgeſchworenen einen Tadel gegen die 
Straßenbahngefellichaft aus, weil ſie 
unkompetente Leute in ihren Dienſten 
habe. Der Motormann ſelbſt wurde 
wegen krimineller Fahrläſſigkeit zum 
Prozeß feſtgehalten. 

Die „South Chicago Electric Street 
Railway Co.“ wurde von den Geſchwo— 
renen aufgefordert, ihre Bücher vorzu— 
legen, damit feſtgeſtellt werde, ob die 
Geſellſchaft Unfälle, die auf ihrer Linie 
pajliren, verheimlicht — 
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ier Dr. 


Benton und jener myjteriöjfe „Hatch“, | 


der in Toronto die Pitel’fchen Kin- 
der bei fich Hatie, ein und diefelbe Per- 
ſönlichkeit find. 


—— —ñ — 


RNichter Caton geitorben, 


In ſeiner Wohnung, Nr. 1900 Ca— 
lumet Ave., ſtarb heute Vormittag um 


10 Uhr Ex-Richter John D. Caton, 


J 
vom Staats-Obergericht. Er erreichte 


ein Alter von 84 Jahren und war vol- 
le 


62 Jahre hier in Chicago anſäſſig. 


=—— eo. — 
Das Wetter. 


Vom Wetter 
wird für die 
für Juin 


‘un Der o Serregion Wird tübrend der 
nähiten 24 © Allgemeinen jihönes Wetter 
bei lebhaften nordweitlihen Winden vorberrichen. 

In Chicago ftelt Hm der Temperaruritaud ett 
unſerem lehten Berichte wir folgt: (Meiteen Abrud 
6 Uber 76 Grad, Mitternaht69 Grad, beute Mor» 
gen um 6 Uhr G4 Grad und heute Mittag & Grad 
über Rull, 


gelichtet werden, | 
um Raum für neue Unbaltspuntte und | 
Korye 2 , a ; S | Enthüllungen zu Tchaffen.“ 
Na Mochen fol die Frau ihrem Manne | — 
Freunden gegenüber | 
außerte er verfchtedentlich, daß er den | 





| 3450 State 


| Verband von Joldhen Barbieren 





verfaſſungsmäßig iſt. 
— — Verſammlung des neuen Barbier-Ver— 
tergebrachten Effekten der Pitzel'ſchen 


Der | 


| der Bierftcuer 


— für— 


Anzeigen. 


. Jahrgang. — Nr.179 


Dreihig Jahre Zuchthaus. 
Richter Brentano jpricht dem Mlörder Wm. 
Rind das Hrtbeil. 

„Das Belte, was Sie unter diefen 
Umjftänden thun können, tit: Sie bes 
fennen jtch fchuldig und vertrauen ber 
Gnade des Richters.“ Diefen Rath 
pflegen die Advofaten folchen Klien= 
ten zu ertheilen, die mittellos jind und 
mit deren Sache es fehr Tchlecht fteht. 
wird, der Udpofat dabei fort, 
m. Rind, welcher im Haufe 1119 
Belimont Avenue aus unfinniger Ei= 


c j .. | ferfucht feine Stieffchiveiter ) 
— — icht Stiefſchweſter Alma von 


Glahn erſchoſſen hat, iſt muthmaßlich 


eine ig | DOR feinem Wdvotaten ein ähnlicher 
l ı Mut arthor — 34 
rs | Nath ertheilt worden, und er hat ihn 


befolat. Richter Brentano hat nun das 
Schuldbetenntnik des Angeklagten 
ebento wenig als einen Milderungs- 
arund gelten laffen, wie dejlen Eifer— 
tucht auf das Mädchen, das nie etwas 
bon ihm batte wiffen wollen. Heute 
Irrach der Richter dem Rind dag Urs 
theil. Es lautete auf 3Ojährige Zucht» 
hausſtrafe. 

Ehe der Richter das Urtheil ſprach, 
hielt er an den Angeklagten eine An— 
ſprache folgenden Inhalts: 
„William Rinck, Sie ſtehen vor die— 
ſen Schranken als der geſtändige Mör— 


der eines jungen Mädchens, das ſich 


gerade zum Weib zu entfalten be— 
gann, das im Frühling des Lebens 
ſtand, wo das Herz am kräftigſten 
ſchlägt, wo die Welt am ſchönſten er— 
ſcheint und das Leben, weil man am 
genußfähigſten iſt, am meiſten werth 
ſcheint, gelebt zu werden. Sie haben 
den dünnen Faden rückſichtslos durch— 
ſchnitten, welcher uns mit der Lebe— 
welt verbindet, die für ein junges We— 
ſen wie Ihr Opfer ſo voller Vergnü— 
gen und Sonnenſchein iſt. Und Sie 
haben dieſe That aus Selbſtſucht be— 
gangen, indem Sie thaten, was Ihr 
ſchwarzes und bösartiges Herz 
Ihnen eingab, weil Ihre unna— 
türliche Leidenſchaft keine Er— 
widerung fand. Die Weige— 
rung Ihres Opfers, Ihrem Werben 
Gehör zu geben, ſpricht für die Rein— 
heit und die Tugend des Mädchens. 
Sie führen zu Ihrer Entſchuldigung 
an, daß Sie im Tode hätten Troſt 
finden wollen für Ihre unglückliche 
Liebe, daß Sie einen Doppelmord zu 
begehen beabſichtigten. Damit Sie über 


| Ihre Unthat nachdenfen und die Dua= 


len Ihres ſchuldbeladenen Gewiſſens 
empfinden mögen, verfügt diejes Ge- 
richt, daß Sie dreißig Jahre lang im 
Zuchthaus einaeterfert werden ſollen, 
e3 jet denn, daß die unerforfchliche 


— u Macht, welche die Welt regiert, Sie 
Sp Toll der Beliter eis | —— — * 
ı nes Dime-Mufeums mit der Abficht | wärtigen körperlichen Befinden zu ur— 


früher befreie, was, nah\hrem gegen= 


theilen, gefchehen mag.“ 


Gegen das Sonutagsgeick. 


Barbier Sabs wird gegen feine Derurtheis 

luna appelliren. 

Barbier Sachs von Nr. 

Str., der wegen Ueber— 
tretung des Sonntagsgejeges zu ei⸗ 
ner Geldbuße im Betrag? von $100 
verurtheilt worden war, ganz allein 
ftand, hatte er wenig Luft, den tampf 
gegen das Cody-Gefeh fortzuführen. 
Seht hat fich aber unter dem Namen 


Sp lanae 


a - tuck | der „Barbers’ Aid and Protective Aſ— 
Icheinlich einem menfchlichen Schädel | 


foctation“ doch ein Schuß- und Truß- 
ges 
bildet, welche mit dem Ausnahmeaefeg 
nicht einverjtanden find, das ihnen 
den Gefchäftsbetrieb am Sonntaa uns 
terfagt. Von diefem Verein unterftüßt, 
wird Herr Sad die Berufung gegen 
das Urtheil anmelden, um feititellen zu 
laffen, ob das Cody-Gefeß überhaupt 
Die nächſte 


eins, findet am Sonntag Nachmittag 
um 3 Uhr im Haufe Nr. 652 N. Clark 
Str. jtatt. 


— — 


* Heute Abend, von S—9 Uhr, wird 
die eleftrifche Fontäne im Lincoln 
Part wieder jpielen. 

* lleber die Ernennung eines Bun= 
des-Baumeifters für Chicago ift man 
fich in Wafhington noch nicht Ichlüffig 
getvorden. Herrn Burnham fol die 
Stelle angeboten worden fein, derjeibe 
bat jie aber angeblich ausgejchlagen. 

* Hiejige Brauereibejiger machen 
fich Jchon jegt mit der Nothiwendigkeit 
bertraut, bei dem im Dezember zufam= 
mentretenden Kongreß der Neigung 
entgegenzumirfen, welche in meiten 
Streifen zu Guniten einer Erhöhung 
borhanden zu jfeim 
ſcheint. 

* Die Unterſuchung der optiſchen 
Täuſchung, welche ſich die Komman— 
deure des 2. und des 7. Miliz-Regi— 
mentes im Feldlager bei Springfield 
erlaubt haben, wird niedergeſchlagen 
werden. Die Oberſten der beiden Re— 
gimenter hatten, wie es auch auf dem 
Theater zu geſchehen pflegt, um einen 
maſſenhafteren Eindruck zu machen, 
zum Theil dieſelben Statiſten für 


ihre Schauſtellung benutzt. 


* Die Verhandlung der Anklagen 
wegen Verletzung des Jagdſchutzge— 
ſetzes, welche in Kewaunee, Ill. gegen 
den Geflügelhändler H. Clay Merritt 
erhoben worden ind, haben ergeben, 
daß Merritt wmiderrechtlih 27,060 
Wachteln, Rebhühner und Wildenten 
iin Befite hatte. Er kann deöinegen 
zu Geldbußen im Betrage von $135,- 
300 bis $676,500 verurtbeilt werben, 
Friedensrichter Pyle hat fich jeineEnte 
ıheiburig bis heute vorbehalten, ® 


* 





F Andrea Ditrand beim Baden 


u:2 
 Telegrapfifcie Notizen, 


Auland. 


— Der Fürzlich in Chicago ftattac- | An piefem Kampf fielen 116 Einge- 
ı borene, darunter ihr Hauptführer. Auf 
| Seiten der Spanier fielen ein HYaup!- 
| mann und 16 Gemeine, und eine An- 
| zahl anderer Soldaten 
| munpdet. 


fündene „Bloomer-Ball“ joll jet au) 
in San Francisco nachgeahmt wer— 
den. Ein Theil der dortigen Geijtlich- 
feit proteftirt heftig dagegen. 

— Diebe fprengten die Geldipinde 
in der Bank von MMillan & Silty 


Zu Lovington, bei Decalüg, SU. gegen * 
FB Uhr Morgens und erbeuteten einie | ____ — 


bligationen im Werthe von $10N. 
— Der 22jährige Adolf Kniepkamp 


ie Baargeld und zwei Diftrifisfchul- 


© bon Belleville, X., ertrant beim Ba- | 


den im Dfamwfluß unweit Mascoutad. 
Fr — Desgleichen eriranf der Yandmwirth 


E Spoonfluß bei Galesburg, JU. 


— In Newport, N. E., wurde Dr. | 


RM. Berkins in Verbindung mit 


einem ſenſationellen Friedhofs-Verſi- 
cherungsſchwindel verhaftet. Zehn An-⸗ 


dere waren ſchon vorher in dieſer An— 
gelegenheit verhaftet worden. 

— Bei Patterſon, N. J., wurde 
Henry Smith von einer Biene in die 
Hand geſtochen und war faſt augen— 
blicklich eine Leiche. Die Aerzte ſind 
in dieſem Fall der Anſicht, daß ducch 
den Stich ein mit dem Hirn in Ver— 
bindung ſtehender Nerv verletzt wor— 
den ſei. 

— Die Waldbrände im nördlichen 
Michigan ſind immer noch nicht ganz 
vorüber. Nordweſtlich von der Ort— 
ſchaft Gladſtone wüthet ein gefährli— 
cherWaldbrand, welcher einenTheil des 
Ortes zu vernichten droht, wenn nicht 
der Wind umſchlägt, oder Regen 
kommt. 

— Im County Crawford, in ſüd— 
lichen Indiana, ſollen zwei angebliche 
Räuber und Brandſtifter, nachdem ſie 
mit Schweißhunden verfolgt worden 
waren, von einem Pöbelhaufen ge— 
lynchmordet worden ſein. Etwas Be— 
ſtimmtes läßt ſich indeß darüber noch 
nicht in Erfahrung bringen sum « 

— Am Ufer des Eriefeed unieit 
Amberftburg, Canada, fand man eine 
Segel-Jacht, welche offenbar von ei- 
ner Bartie Schmugagler verlaflen wor: 
ben war und einjtweilen von der Zoil- 
behörde in Beichlag genommen wurde. 
Die Ruder und das dazu gehdrige 
Schaluppen-Boot trugen den Namen 
„J. A. Schmidt, Detroit“, 

— Aus Huntington, W. Va., wird 
gemeldet: Charles Ringo, der GStief- 
vater der zwei Findley’ichen, Rinder, 


mwelhe am 18. März d. %. ermordur- 


und in den Ohio geworfen wurden, 
hat jebt geftanden, daß er mit eige- 
nen Augen gefehen habe, wie jeinegrau 
die Kinder ermordete, und daß er das 
Geheimniß nicht länger habe bewahren 
fönnen. Die Gefhichte erregt gemalti- 
ges Auffehen. 

— 3u Thomfon, at Meilen nörd- 
li von Elinton, Ya., find 40 Berfo- 
nen bei einer Drefcher-Mahlzeit nad 
dem Genuß von anfcheinend giftigem 
Mreß-Rindfleifh unter furchtbaren 
Schmerzen erfrantt. Eine Frauenspet= 
fon wurde wahnfinnig, und wanderte 
die Nacht über auf den benachbarten 
Feldern herum. Das Auffommen von 
drei der Vergifteten wird bezmeifelt. 
Man kann fi den eigentlichen Cha- 
rakter des Giftes nicht erklären. 

— Die Stadt St. Louis wurde ge= 
tern Nachmittag von dem jchlimmiten 
Gemitter- und Regenjturm jeit med- 
teren Kahren heimgefucht. Zwei Neu> 
baue in der Coof ve. wurden umge: 
meht, mobei ein Arbeiter tödtiig ver= 
lebt wurde. Der Blit jpielte den Te- 
lephon= und Telegraphendrähten arg 
mit und unterbrach zeitweilig den 
Straßenbahn = Verkehr. — Au an 
vielen anderen Orten in Mifjouri 
herrjchte gleichzeitig heftiger Sturm. 

— Der Presbyterianergeiitlihe ©. 
NR. Donohoo in Pittsburg, welcher jah- 
telang in China ala Millionär thätig 
gewwefen war, jprach geitern feinelleber- 
zeugung dahin aus, daß alle Beinüs- 
hungen, die Chinefen zum Chriften- 
thum zu bekehren, ausſichtslos ſeien, 
und auch diejenigen Chineſen, welche 
formell zum Chriſtenthum übergetre— 
ten ſeien, an ihrem heidniſchen Glau— 
ben und den damit verbundenen Ze— 
remonien nach wie vor feſthielten. 

— In der Gegend von St. Louis 
muß man auch vor Klapperſchlangen 
auf der Hut ſein. Geſtern wurde der 
St. Louiſer Geſundheitskommiſſär 
Starkloff benachrichtigt, daß der Ma— 
ſchiniſt Brightly, welcher bei der Qua— 
rantäne angeſtellt iſt, von einer Klap— 
perſchlange gebiſſen worden ſei und 
nicht mit dem Leben davonkommen 
könne. Das gebiſſene Bein iſt ganz 
ſchwarz geworden und bis zur Dicke 
eines Nagelfäßchens angeſchwollen. 
Brightlys Stelle mußte unverzüglich 
mit einem anderen Maſchiniſten be— 
ſetzt werden. 
Ausland. 

— Bei der geitern berichteten Feu— 
er8brunft auf der Injel Steinmwärder, 
im Hamburger Hafen, hat au ein 
Mann fein Leben verloren. 

— Der in London tagende Inter- 
nationale Geographen: Kongreß erör- 
terte geitern die Polarforfchungen. 
Das größte Intereffe erreate der Vor- 
trag des Schweden ©. U. Andree, wel— 
her befanntlich eine Yuftballon-Erpe- 
bition nad) dem Nordpol machen wird. 
Eine allgemeine Gutheifuna feines 
Planes dur diefen Kongreß fonnte 
Andree ifdeß nicht erlangen. Won 
anderer Seite ift indeß der Plan be- 


kanntlich gutgeheißen, und-es ſind Die 


enügenden Gelder aufgebracht: » Am 

uli n. 3. fol die Erpedition „logge- 
hen“. 

— Wie aus Manila, der Hauptitadt 
ber fpanifchen Philippinen-nfel Lu— 
on, amtlich gemeldet wird, haben die 

ingeborenen der Gabagan, im äu— 
Berften Norden der Anjel, eine Heine 
Abtheilung fpanifcher Truppen ver- 
rätberifcherweife aus dem Hinterhalt 
angegriffen und mehrere der Soldaten 
getöbtet oder verwundet. Daher wurde 





eine Straf-Erpedition abgefandt, mel- 
ce aufCabagan Iosrüdte und den ganz 
zen Drt niederbrannte, nachdem ein 
heftiger Kampf ftattgefunden hatte. 


murde ber: 


— 


2oralbericht. 


Unſichere Aunhaltspuntte. 


Chappels Ausſagen über holmes' Schand— 
thaten müſſen mit großer Vorſicht 
aufgenommen werden. 


Benjamin Pitzel ſoll Selbſtmord verübt haben. 
im — 


Trotz der von zahlreichen hieſigen 
Geheimpoliziſten entividelten fieber— 
haften Thätigkeit hat die Unterſuchung 
in Sachen der Holmes'ſchen Mord— 
und Schwindel-Affairen während des 
geſtrigen Tages nur geringe Fortſchrit— 
te gemacht. Die wichtigſte Entdeckung 
wurde gegen 6 Uhr Abends gemacht, 
als man bei den Ausgrabungsarbeiten 
im Kellergeſchoß des „Beinhauſes“ an 
der 63. Straße, in einer Tiefe von 
mehreren Fuß, und zwar genau an der 
von demMaſchinenbauerChappel ange— 


gebenen Stelle, auf einen eingemauer— 


ten Keſſel ſtieß, der mit einem eiſernen 
Deckel feſt verſchloſſen war. Dieſer 
Keſſel iſt jedoch vorläufig noch nicht 
geöffnet worden, da die Polizei erſt 
abwarten will, bis er in ſeiner ganzen 
Ausdehnung vom Erdreich befreit iſt. 
Nach Chappels Angaben ſoll Holmes 
mehrere derartige Gelaſſe im Keller 
angebracht haben, um das Fleiſch von 
den Leichen ſeiner Opfer ungeſtört ab— 
fochen zu fünnen. 

Sm Kaufe des geftrigen Nachmittags 
erihien auh Mayor Emift in ber 
Office des Polizei-Inſpektors Fitzpa— 
trick und wohnte eine Zeit lang dem 
Vechör von Chappel bei. Wie der 
Bürgermeiſter ortlärte, geſchah dies 


nur mit der Abſicht, einen der Vertrau- 
ten des Maſſenmörders perſönlich ken— 


nen zu lernen. Eine noch ſpat am 
Abend in der Armory-Polizeiſtation 
vorgenommene Vernehmung der Frau 
Quinlan iſt angeblich nahezu völlig 
reſultatlos verlaufen. Es gewinnt 
übrigens immer mehr den Anſchein, 
als wenn Chappels Ausſagen mit gro— 
Ber Vorſicht aufgenommen werden 
müſſen. Der Mann iſt nach Allem, 
mas bisher in Erfahrung gebracht wer= 
den fonnte, nichtS meiter als ein Iruns 
fenbold, dem es jeßt nur darauf ans 
Tommt, eine gewilfe Notorietät zu er— 
langen. 

Sein eigener Sohn, Herr Charles 
M. Ehappel, welcher zur Zeit in der 
„Fair“ als Clerk beſchäftigt iſt, hat 
ſich bereits in dieſem Sinne ausgeſpro— 
chen: „Mein Vater iſt ein Maſchiniſt, 
der in früheren Jahren ein gutgehen— 
des Geſchäft betrieb, aber er hat ſich 
ſeit einiger Zeit dem übermäßigen Ge— 
nuß geiſtiger Getränke ergeben und iſt 
deshalb gegenwärtig kaum zurech— 
nungsfähig. Ich habe niemals ge— 
wußt, daß er für Holmes gearbeitet 
hat, obwohl ich mich erinnere, daß er 
ehemals Skelette für Studenten der 
Medizin zu präpariren pflegte.“ Aehn— 
liche Angaben ſind auch von anderen 
Perſonen gemacht worden, die dieſen 
„hochwichtigen“ Zeugen ſchon ſeit Län— 
gerem gekannt haben. 

Wie eine aus Philadelphia einge— 
troffene Depeſche meldet, hat ſich Hol— 
mes vor einigen Tagen einem Freunde 
gegenüber dahin ausgeſprochen, daß 
Benjamin Pitzel nicht ermordet wurde, 
ſondern ſeinem Leben eigenhändig ein 
Ende gemacht habe. Eines Tages ſoll 
Pitzel ſeinem Mitſchuldigen erklärt ha— 
ben: „Ich muß nothwendig Geld ha— 
ben, um es an meineFrau in St. Louis 
zu ſchicken, und dieſes Geld mußt Du 
mir verſchaffen. Ich habe zwar große 
Geldſummen durch Dich verdient, aber 
während der letzten Zeit haſt Du mich 
treulos im Stich gelaſſen. Das Leben 
iſt mir deshalb zur Laſt geworden, 
und ich werde es ſobald wie möglich 
über Bord werfen.“ Dieſen Vorſatz 
fol er nur wenige Stunden 
jpäter ausgeführt haben, obwohl 
ihm das benotnigte Geld für den nädh- 
ſten Tag in Ausſicht geitelt worden 
war. Holmes ſeinerſeits will noch an 
demſelben Abende nach Chicago abge— 
reiſt ſein, nachdem er vorher die Leiche 
ſeines Freundes durch Anwendung che— 
miſcher Exploſivſtoffe völlig unkennt— 
lich gemacht hatte. Das Letztere ge— 
ſchah, um den Glauben zu erwecken, 
als ob Pitzel durch eine zufällige Ex— 
ploſion um's Leben gekommen ſei. 

Wie verlautet, hat die Vertheidigung 
bereits einen Zeugen aufgetrieben, der 
bie oben erwähnte Unterredung zwi— 
ſchen den beiden Schwindlern mitange— 
hört hat und beſchwören will, daß Pi— 
tzel gedroht habe, ſich ſelbſt das Leben 
nehmen zu wollen. 


—i — — 


In der Bruski'ſchen Mützenfabrik, 

Nr. 38 Tell Place, richteten Flammen 
geſtern Abend einen Schaden von etwa 
$150 an. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt unbekannt geblieben. 
In Folge Explodirens eines Gaſo— 
linofens kam geſtern Abend auch in 
der Walſh'ſchen Wohnung, Nr. 3 
Whiting Str., ein kleiner Schaden— 
brand zum Ausbruch. 

Das Laboratorium der Illinoiſer 
Stahlwerke in South Chicago wurde 
geſtern durch Feuer um einige $200 be- 
ſchädigt, doch iſt der Verluft vollauf 
verſichert. 


— — — — 


Ueberfahren. 


Der 10 Jahre alte Bernhard Mil— 
ler, deſſen Eltern Nr. 2512 South 
Park Ave. wohnen, ſtürzte geſtern 
Nachmittag vor dem Hauſe Nr. 80 29. 
Str. von dem Bockſitz des von ſeinem 
Vater gelenkten Wagens. Im nächſten 
Moment gingen ihm die Räder quer 
über den Unterleib, und der arme 
Junge wurde in entſetzlicher Weiſe zu 
Tode gequetſcht. Man brachte ſeine 
Leiche nach der elterlichen Wohnung. 


— — 





Unter der Clark Str.Brücke. 


Traurige Erfahrungen eines kranken, hilflos 
gelaſſenen Unaben. 

Das großſtädtiſche Leben und Trei— 
ben zeitigt gar häufig recht trübe Bil— 
der menſchlichen Elends und menſchli— 
cher Herzloſigkeit, und wem die Gele— 
genheit geboten wird, hier und da ein— 
mal einen tieferen Einblick in die — 
Krankenſäle des Cook County-Hoſpi— 
tals zu erhalten, der wird daſelbſt 
manch' traurigen Fall zu hören bekom— 
men. Geſtern brachte man einen kaum 
14 Jahre alten Knaben in jene Anſtalt, 
der am frühen Abend von der Polizei 
hilflos unter der Clark Str.-Brücke 
liegend aufgefunden wurde; fein rech- 
ter Fuß war in Folge einer eiternden 
Wunde Shlimm angefhmwollen, und da3 


ganze Aeußere des armen Jungen lief | 


darauf jchließen, daß er unjägliche 
Schmerzen zu erdulden hatte. Drei 
lange Tage und Nächte lag der Uerms 
fte, jeinem eigenen Geftändnif gemäß, 


in dem Schmuß und Dred unter der | 


Brüde, ohne Tranf und Speife, und 


ohne, daß ihm auch nur eine einzige | 


wahrlojt ausjehenden Knaben vorüber 
gingen, jchentten ihm feine weitere Be- 
achtung; jie hatten eben genug mit fich 


ja in Hülle und Fülle in Chicago! Da 
nahte auch ihm endlich Neitung in 
Gejtalt eines pflichtgetreuen Blaurod3, 
furz darauf rajjelte ein Bolizei-Am= 
bulanzwagen herbei, und fchon bald 
befand ji) Charley Meyers, jo ift der 
Name des armen Iropfs, in Behand- 
lung der Hofpitalärzte. Ob er lebend 
die Stätte des Elends wieder verlaffen 


wird, ift mehr als fraglich; die Dokto- | 


ren halten feinen Zuftand für recht be- 
jorgnißerregend, da einestheilg bereits 
Blutvergiftung eingetreten tft, dann 
aber auch find die Körperfräfte des 
Knaben in Folge der ausgejtandenen 
Schmerzen und Entbehrungen äußerft 
abgeſchwächt. 

Charley Meyers kam Anfangs Juni 
mit ſeinem Vater aus New York nad 
hier, und es war ihre Abſicht, nach 
mehrtägigem Aufenthalt auch noch 
St. Louis zu beſuchen. Eines Abends 
wurde dann der Knabe von ſeinem Va— 
ter, der angeblich auf der Nordſeite ein 
Geſchäft abzuwickeln hatte, allein an 
der Clark Str.-Brücke zurückgelaſſen 
— ſeit dieſem Augenblick hat man 
nichts mehr von dem alten Meyers ge— 
hört noch geſehen. Charley, welcher 
gänzlich mittellos war, wanderte tage— 
lang durch die Straßen der Stadt, im— 
mer noch hoffend, daß er ſeinen Vater 
irgendwo antreffen würde; Nachts leg— 
te er ſich todtmüde in irgend einem ver— 
borgenen Winkel zum Schlaf nieder, 
um ſchon in aller Frühe von Neuem 
ſeine troſtloſen Nachforſchungen anzu— 
ſtellen. Als Alles vergebens ſchien, 
fügte ſich der Junge ſchließlich in ſein 
Schickſal und ſuchte nunmehr nach Be— 
ſchäftigung, die er auch endlich bei ei— 
nem gewiſſen Wim. Dunne, Nr. 34 
Clart Str., fand. Vor einigen Tagen 
trat er aber in einen roftigen Nagel, 
und fein Fuß jehmwoll bald derartig an, 
daß Meyers jeine Arbeit wieder aufge- 
ben mußte; die Wunde wurbe immer 
jhlimmer, bis der Stnabe überhaupt 
nicht mehr gehen konnte. In feiner 
Verzweiflung fchlich er fich AUbend3 un— 
ter die Clart Str.-Brüde, zog Schuhe 
und Strümpfe aus und badete den 
hoch entzündeten Fuß in dem fchmugi- 
sen, giftdurchſeuchten Flußwaſſer. 
Die Folgen ließen nicht lange auf ſich 
warten, heftiges Fieber ſetzte ein, und 
ſchwer-erkrankt hockte ſich der bedau— 
ernswerthe Burſche in ein abgelegenes 
Plätzchen, wo er dann, wie bereits er— 
wähnt, drei volle Tage und Nächte un— 
ter gräßlichen Schmerzen bei Hunger 
und Durſt verbrachte. 

Von ſeinem Vater, der in New York 
an 6. Avenue und Belden Straße ge- 
wohnt haben fol, hat man bisher noch 
teine Spur entdeden fünnen — viel- 
leicht gab er fein armes Kind mit bol- 
ler Abficht dem großftädtifchen Elend 
Preis! 

ee 
Arbeit der Grand Jury. 


Die Großgefchmworenen erhoben ge= 
ftern Mord-YUntlagen gegen William 
Buford und gegen Paul Balfe. Bus 
ford, ein Kellner von afrifanifcher Ab= 
ftammung, hat vor einigen Wochen im 
Sputhern Hotel feinen Kollegen Eming 
im Streit über ein Trintgeld erichof= 


fen. Balte erfhoß por drei Wochen im | 


Haufe Nr. 633 W. North) Avenue’ die 
Frau Auguite Keil. 

Heute hat die Grand Jury mit 
der Unterjuchung der Unfälle an den 
eleftrifchen Straßenbahnen begonnen 
und für morgen ftehen die Wahlbetrü- 
gereien auf der Tagesordnung, welche 
bei der Nachzählung im dritten Kon= 
greßbezirt ruchbar geworden jind. 

— — ⸗ñ— — — — 
Die Kohlentiefernng. 


Der Countyrath hat geitern befchlof- 
fen, den Kontatt für die Lieferung von 
16,000 Tonnen Kohlen an County- 
Arme dem Patrid Rennifid zu über: 
tragen. Derielbe wird Indiana Weich- 
fohlen aus den Gruben bei Brazil zum 
Preife von $2.18 per Tonne liefern. — 
In Bezug auf die Waflerleitung füc 
die Anftalten in Dunning wurde Die 
Anfhaffung einer Saugpumpe be— 
fchloffen, melche die Errichtung eine 
MWaffertdurmes überflüffig” machen 
wird, 


Bom Sheriff abgeholt. 


Geftern Nachmittag hat Sheriff De- 
lanyn von Brown County, Wis., den 
Polen Stanislaus Daszlomsti, den 
angeblichen Mörder feiner rau, nad) 
Green Bay zurüdgeholt. Der Arre- 
ftant gejtand, wie erinnerlich, dem frü- 
heren Poliziſten Tomaczewski, fein 
Weib in der Nähe ſeiner Farm mit der 
Axt erſchlagen und dann die abgehack— 
ten Gliedmaßen in der Erde verſcharrt 
zu haben. Hoffentlich machen die Be— 
hörden in Green Bay jetzt kurzen Pro— 
zeß mit dem Unmenſchen. 





| deshalb erwünscht, 
| pfang&-Ausihüffe in Deutfchland von | 
| der Anzahl der Theilnehmer noch vor 








— —  —— 


Die Scdan:Erfurfion. 


Eine rege Betheiligung in ficherer Aussicht, 


Die von dem Deutfchen Krieger: 
Verein ergriffene Initiative, zum@rin- 
nerung an die vor 25 Jahren über 
franzöfifhe Unmahung errungenen 
Siege eine Erfurfion nach dem alten 
Vaterlande zu arrangiren, hat in ben 
Herzen aller Derer, melche jene glor- 
reiche Zeit mit erlebt und freudigen 
Herzens zu den Waffen eilten, einen 
begeifterten Widerhall gefunden. Nicht 
allein ad3 Chicago, fondern aus fat 
allen Staaten der Ilnion find zahlrei- 
he Anmeldungen zur Theilnahme ein= 


| gelaufen, und aller Vorausfiht nad 


mird der Andrang in den legten Tagen 
vor Abfahrt des Grfurfionsdampfers 


ein noch mweit größerer werden. Es ift | 
deshalb allen in Chicago oder in def= | 
| fen nächlter Umgebung 
ı Deutfchen, welche fih Dem Auöfluge | 


anzuschließen gedenten, und noch feine | Alten auch für die Jungen ein hoch- | 


Billets oefauft haben, dringend anzu= 


tathen, da8 Verfäumte jo bald wie 
möglich nachzuholen. Sämmtliche Un= | 


ee F Jrage Finſend 
mitfeidige Geele beigefprungen wäre. | fragen und Einfendungen von Öeldern 


Die wenigen Leute, welche an dem ver= | 


find an Herrn Kofeph Schlenter, Nr. 
55.N. Clark Straße, oder an Herrn 


ı 9. Elauffenius, Nr. 80— 82 Fifth Ap., | 
zu richten, wofelbjt auch die zu ermäs | 


2er 2 ßigten Prei rlangten Billets i 
ſelbſt zu thun, und „Tramps“ gibt es Bigien reifen erlangien Billets in 


Empfang aenommen werden fünnen. 
Eine rechtzeitige Anmeldnug tft Tchon 
damit die Em— 


dem Eintreffen derjelben benadhridhiigt 
werden fönnen. 

Das Reifeprogramımn ift bereit! de: 
finitto fejtgefeßt worden und lautet im 
Wefentlichen, wie folgt: 

Berfammlung aller Erkurfioniften, 
foweit ic fih von Chicago und ven 


mweitlichen Staaten daran betheiligen, | 


am 15. Auquft, 12 Uhr Mittags, bei 
Solifhan, Nr. 45 N. Clart Straße. 

Genieinſamer Marſch, 2 Uhr Nach— 
mittags, nach dem Dearborn-Bahn— 
hof, Ecke von Dearborn und Polk Str. 
Abfahrt vom Dearborn-Bahnhof 3Uhr 
Nachmittags. Ankunft bei den Nia— 
gara-Fällen am 16. Auguſt, 8 Uhr 
Morgens. Aufenthalt daſelbſt bis 2 
Uhr Nachmittags. Ankunft in Hoboken 


am 17. Auguſt, 7 Uhr Morgens. Ab-⸗ 


fahrt des Dampfers Fulda präziſe 12 
Uhr Mittags am 17. Auguſt. Ankunft 
in Bremen vorausſichtlich am 27. Au— 
guſt. 

Theilnehmer aus den öſtlichen Staa— 
ten haben ihr Reiſeprogramm derart 
einzurichten, daß ſie zu der angegebe— 
nen Zeit in Hoboken ſind. 

In Bremerhafen werden die Exkur— 
ſioniſten von den Kampfgenoſſen-Ver— 
einen von Bremerhafen, Geeſtemünde 
und anderen Orten in würdiger Weiſe 
empfangen werden. 

Mit der Ankunft in Bremen neh— 
men die Feſttage für die deutſch-ame— 
rikaniſchen Krieger ihren Anfang. Ob 
Fürſt Bismarck die Kameraden in 


Friedrichsruh empfangen und hierbei 


das Diplom als Ehrenmitglied des 
Deutſchen Kriegervereins von Chicago 
perſönlich annehmen wird, iſt bis jetzt 
noch unentſchieden. Einer Antwort aus 


Friedrichſsruh wird in den nächften Ta= | 
gen entgegengefehen. Bon Bremen ach: | 


die Fahrt nad) Hamburg, und nad 
Befihtigung der Sehenswürdigfeiten 
beider Städte nach Berlin. Die Un- 
funft dafelbit ift auf Sonntao. den 1. 
September, feitgefett. Um Donneritag, 
Sen 5. September, wird die Fahrt nach 
Reipzig angetreten, wo den Kamerade 

zu Ehren ein befonders herzlicher Em- 
pfana und großartige Feitlichkeiten 
veranstaltet werden. Hiermit findet 


das offizielle Reifeprogramm feinen | 


Abichluß, und den Einzelnen iſt es 
überlaflfen, heimzufehren oder no 
länger zu verweilen, um Verwandte 
und Freunde aufzusuchen oder fih an 
den bei Met und Straßburg Ttattfin- 
denden Gedenkfeisen zu betheiligen. 

Die deutfch-amerifanifchen Kricaer 
erden in Berlin mit Glanz einziehen 
und fih au äußerlich als jebige An- 
aehörige der Union einführen. Die 
Theilnehmer tragen aleihe Stöde, die 
auf das Kommando „Faht das Ge- 
mehr an“ an die Schulter aeleqt wer- 
den, nachdem vorher durch Deffnung 
einer Feder Lleine Fahnen mit den 
Sternen und Streifen au dem Ober: 
ende des Stockes hinausgeſchnellt ſind. 

Sobald die Truppe in Berlin ange— 
kommen iſt, wird direkt nach dem ame— 
rikaniſchen Botſchaftsgebäude mar— 
ſchirt und dem Botſchafter Runyon in 
corpore Aufwartung ſeitens der 
deutfch-amertfanifchen Bürger gemacht 
werben. 

Für den Einzug in Berlin hat Geo. 
Kalbik einen Feitmarfh fomponitt, 
für den Herr €. 5. ©. Gauß eine 
Hymne verfaßt hat. 


Englewoods Sandow. 


J. D. Thomas und ein Frl. Port— 
wood, zwei Gäſte des Chicago Beach 
Hotels, wurden Sonntag Nachm. ge— 
legentlich einer Spazierfahrt an Wafh- 
ington Avenue und 51. Straße durd) 
Scheumerden des Gauls aus ihrem 
Gefährt aefchleudert, indeflen nicht 
meiter ernftlich verlegt. Das Pferd 
zerriß dann das Gefchirr und jagte in 
geftrediem Galopp die Late Anenue 
entlang. An 55. Straße fiel der nahe- 
bei wohnende John Chriftie dem Pferd 
in die Zügel, 30g Lebtere beim eriten 
Rud aber fo heftig an, daß der®aul zu 
Boden jtürzte und den Hals brad). 
Auch Ehriftie felbft faın zu Fall und 
trug eine Eaffende Schnittwunde am 
Kopf davon. Er mußte im Polizei: 
PBatrolmagen heimgefchafft werden. 


— — 


* Der frühere Ober-Bauinſpektor 
Andrew J. Toolen liegt mit ſeinem 
Amtsnachfolger Downey im Streit. 
Toolen läßt am Fuße der 74. Str. 
ein „Schutzdach“ bauen, welches er an— 
geblich als Badehaus einrichten läßt. 
Downey behauptet, dazu habe er fein 
Recht, und hat die Einſtellung der Ar— 
beit erzwingen laſſen. Toolen ſucht 
nun um einen Einhaltsbefehl gegen 
die Stadt nach. 


— — — — —— ——— 


wohnhaften 





Fein und demſelben Geſchäfte 








„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, Der 30. Zuli 1895. 


Das Felt der Alten. 


"Programm für das einundzwanzigite Pifnif 


der alten Anitedler. 


. Das alljährlich unter den Aufpi- 
zien der Chicago-Turngemeinde Itatt- 


: > Anſi en | Be s 
findende ‘eft der alten Anfiedler wird | Jon feiner Wohnung an Deming Ct. 


ı aus bejtattet werden. 
ı benslauf des Dabingefchiedenen 
| gen hier noch einige genauere Ungaben 
j 53 einen Platz finden. 

ſchon im Voraus auf einen glänzenden 


in dieſem Jahre am 5. Auguſt, und 
zwar wie üblich in Ogdens Grove, ab 
gehalten werden. Die Arrangements 
ſind nahezu vollendet und laſſen 


Erfolg ſchließen. Iſt doch dieſe in je 


Ehrenfeſt für unſere alten deutſchen 


Pioniere, die ſich in ſo vielen Fällen 


durch unermüdlichen Fleiß und durch 
eigeneKraft, trotz widrigerVerhältniſſe 
zu Unabhängigkeit Hl 
emporgearbeitet haben, und babet noch 
Zeit fanden, dem Gemeinwohl und der 
Machtentfaltung des 
ihre volle Aufmerkſamkeit zu widmen. 
Aus dieſem Grunde iſt das Feſt der 


wichtiges Ereigniß und zugleich ein: 
Eltern eingefchlagenen 
meiter zu ftreben und ſich ihrer deut— 
ſchen Abſtammung mit Stolz und 
Freude zu erinnern. 

Das vollſtändige 
ftellt fich mie folgt: 
halb 1 Uhr das Hauptquartier, die 


fich per Straßenbahn zum Grove. 
Bon 2 Uhr an liegen die Gedächt 


alten Anftedler 
20. Rahr überfchritten hatten. 


Unftedelung. 


A a 118 F mt Höck ter | E 
Um 4 Uhr wird Herr Emil Höhfter | (ne Countpmaäl 
| Ermwählung 
ı färe ilt auf die Stadt Ghicaso um) 
I “ 5 : | einen Stimmbezirf der Qandasmeind: 
folgende Preife, beitehend in goldenen | = h ————— 


die Feſtrede halten. F 
Als dauernde, werthvolle Erinne 
rungszeichen an dieſen Feſttag werden 


Medaillen, ausgegeben werden: 

1. Dem älteſten deutſchen Anſiedler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſied— 
lerin. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch re— 
denden) Anſiedler. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſiedlerin. 

5. Demjenigen deutſchenWirthe, der 
am längſten ununterbrochen dieſem 
Berufe in Chicago obgelegen hat. 

6. Demjenigen deutſch-amerikani— 
ſchen Arbeiter, welcher am längſten in 


war und noch iſt. 


7. Derjenigen Deutſch-Amerikane- 
rin, welche am längſten als Lehrerin 
in der öffentlihen Schule thätig war | 


und nod tlt. 


8. Demjenigen beutfch » amerifani- | 


ſchen Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die größte Zahl 
eraibt. 

Don den Preifen find Diejeniaen 
ausgefchloffen, welche jchon einmal für 
das aleiche Verdienst eine Medaille er: 
halten haben. 

Um 5 Uhr wird ein Preistanz der 


. | Mork fam er 18539 
und Mohlitand |} 1353 


Deutfhthums | 


ga 0. | DEB 
Iurnhalle der Nordfeite, und begieb. | 


Mar 
nißbücher offen zur Eintragung aller | Mary und 
| vor dem Nahre 1873 nah Chicago ge 
fommenen und feither bier ununterz= | 
| brochen mohnbaften 
| und Anftedlerinnen, welche zur Zeit 
| ihrer Niederlaffung in Chicago Dıs | 
Die fo | 
Gingefchriebenen erhalten ein fetdenes | 


Abzeichen mit der Jahreszahl Thret | Goof County 


| zum Mitglied 


Richter Blanke bis 





thätig 


Nichter Blanfes Tod. 


Das DBearäbnif auf Mittwoch feitgefett. | 


Der am Sonntag Abend fo plöglic 
beritorbene Richter George %. Blank: 
mird morgen Kacdhmittag um 2 Uhr 


Ueber den Lo: 
IC = 


George 5. Blanfe wurde im Jahr: 


j | 1832 zu Celle in der heutigen preubi: 
dem Sahre wiederkehrende Feier ei sonen ie . 


hen Provinz Hanrover gebaren un: 
wanderte im Witer 
nah den Vereint 
Nac) dreijährigem ' 


bon 13 Jahre. 
Staaten au?. 
ilt in Nep 
hicago und 


erhielt bier einige" fpäter eine 


- * * V 
| Anftellung im Rrimitafaericht. Die 


jen Blaß füllte er lanae Zeit hindurch 
gewiſſenhaft aus; 1867 machte er ſein 
Udoofateneramen, worauf er mit den 
Herren Nobn Moodhridae und 


rat 
* rich 


Ihnt 8 ımta — nu: 
Chytreaus unter dem Firmanamen 


| MWoodbridae, Blante & Gr om» 
ernite Mahnuna, um in der von ihren | anke & Co. ein? er 
Richtung | 


folgreiche Nechtsprarig hetrieb, 
dem Ableben des Her 
wurde Herr Denen 


m J 
Nach 
M a 

Woodbridge 


Pu: ER 45 
in die Firma auf 


genommen, und dieſe veränderte ihren 
Namen in Blanke, 
Feſtprogramm 
— ſich 
Das Exekutiv-Komite verläßt um | 


sn Chy!reaus um 
Deneen. \m Jahre 1873 verhsirathete 
Herr Blanke mit Frl. Marie Lad 


a mar . > 

aus Miltwe a 

aus Milwaukee, einer Schwelter 
: 


ner 
befannten hieitaen Nehtsanmwalter 
Francis A. er Ste ent: 
Iproffen drei Kinder, zwei Yächter, 
t, und Sehn 
Blanke 
s Obergerichts von 
Coof County erwählt worden 
hatte er ſich bei ſeinen Kollegen als ein 
tüchtiger Kenner des Rechtz Achtun; 
und Anerkennung erworben; 
plötzlicher Tod wird als ein V 
für die unparteiiſche Rechtspfleg: 
allgemein bedau 
Da in dieſem Herbſt keine 
ſtattfir 


der Drainage-Kommiſ 


ern 


Frederick. 


4 2.22 
I) ’ 


iDu‘ 


jet: 


Lyons beſchränkt — werden die Coun 


tybehörden den Gouberneur erſuchen, 


die Erwählung eines Nacdjfolaers für 
zum 
nächſten Jahres aufzuſchieben. 


nn. 
Herbit D'3 


| Unordnuna einer Spezialwahl ıı 


dem County Kojten im Beiracı 


| $75,000 verurfachen. 


— — —— 


Tauſende Rheumatismus-Fälle And durch 
& AUmends Nezevt No 2 i 
Leidenden ſollten eine Flafſch 
XBlocki, 111 Raudolph Str. 

FL Re 


en verſuchen. Gale 


Agenten. 


folgenden 
u der Höhe von 8 


Alten ausgeführt, bei welchem dieje- e 


nigen zwei Paare, deren Alter — das 
des Tänzers und das der Tänzerin 
zuſammengenommen — das höchſte 
iſt, durch Blumenſträuße ausgezeichnet 
werden. 

Während des ganzen Feſtes Tanz— 


muſik, ausgeführt von einer ausge— 


zeichneten Kapelle. 
Für die Alten iſt ein 


beſonderer * 


Zanzboden refervirt; dort fpielen die | %r: 


beiten der älteften deutichen Muftfer | 


Chicagos die beliebten alten Waifen 
auf. 

Auberdem wird ein fpeziell dazu er— 
nanntes Somite eine ganze Reihe von 
Veranügungs-Wettfpielen und Bolfz- 
beluftigungen aller Art inSzene feben. 

Am Abend alänzende Beleuchtung 
des Gartens, Feuerwerk und Alles, 
mas zu einem Sommernachtäfelte und 


mürdigen Schlufle eines Wolfzfeites | * 


gehört. 


Auzgszeihnete Tag: und Abend-Zchule. Bryant 
& Erraston Buſineß College, 315 Wabajh Llpe. 


— — 


Eine gemiſchte Geſellſchaft. 


Gefängniß-Direktor Whitman 
transportirte geſtern Vormittag neun 
überführte Geſetzesübertreter nach Jo— 
liet. Die Perſonalien der Zuchthaus— 
vögel lauten wie folgt: Joſeph Lewan— 
dowski, wegen Todtſchlags, 4 Jahre 
Staatszuchthaus; Fred. Miller, Bi— 
gamiſt 34 Jahre; Edw. Burke, Ein— 
brecher, 3 Jahre; Frank Thomas und 
James Hendell, ebenfalls Einbrecher, 
je 2 Jahre; P. Miller, Spitzbube, 2 





4 
f . 
I ‘ 


| Dretfe orlten 
Semulle 


Sabre; Henry E. Ellerton, Fälfcher, 1 | Fan? 


Jahr und Richard Walter, Straßen- 
rauber, 1 Jahr. 


Es reinigt d 
inigt das Blut 
Dies ist das Geheimniss der Heilungen 
durch Hood’s Sarsaparilla. Leset dieses: 
— „Ieb freue wich 
eo sehr, schreib u 
zu können, dass 
ich jetzt vollkom 
men zesund bin, 
und dass es nur 
davon kommt, 
dass lHlood's Sar 
eeparilla mein 
Biut reinigte. 
Meine Gesundbeit 
verliess mich voll- 
ständig in Fol e 
der den Frauen 
eigentbümlichen 
Kraukbeiten, das 
Ne:vensystem 
war erschüttert, 
und ich musste zu Bett liegen. Der Arzt sagte, 
es sei wenig Hoffnunz für mich vorhanden. Ein 
Nachbar erzählte von wunderbaren Heilungen 
durch Hood’s Sarsaparilla und ich beschloss, es zu 
probiren. Nachdem ich drei Flaschen gebraucht 
natte, konnte ich aufrecht sitzer und jetzt bin ich 
vollkommen gesund und wohl. 


® 
Hood’s Sarsaparilla 
hat alles dies für mich zethan.” FraucC. F. Fape- 
RER. La Piatta City, Colorado. 1 
gewolnheitsmässige 


Hood's Pillen en Pr.2öc Schachiel 


) an Ave, 120 Fu füdl 
Zeavernd an 8. Melahon, 


— — — C57 — 


Vaun⸗eErlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtelt an Margareth A. Lr 

und Baſement Beick Flats, 100 3 
um. GW. ZSpofford, 4eitöd 

Store und Apartment Gebänd:, 2654-24 

‚IR. BMW. Zpofiord 
und Baſement PBrid Apırtınınt Gebäune, 27 
AR €. Hıltd Ste, 823,000. Mi. M u 
2:ftöl. Frame islat:, 1712 0. Place, 82,200 
Rochiel, 1:ftöd. und Briement Brid Front Anbar 
FR State Sir, 8,00. Gut. G. I 
2⸗ ſtsd. und Baſenent Frame Flats 


Halited 


65 E. Garn 
denter Str 32,60. Jacob Frants, U-⸗ſted. und 
Saſement Brid Reſdences u— 54. Sir. ım 
5409 bis 5412 Rimkart An:., 347,00. M 
bon, 3eftöd. und Yajement Brid Flat: 

Higan- Mpe., 811,000. Fred Rsenia, Zeitdd. und Ya- 
femint Brid Front Anbau, 1275 Flarf Etr., $2,500 
R. S. Greenlee, Ieitöd. und Bajemımt Brid Wohn: 
bıus, 1674 bis 1692 Gracehind Aor., 825.00. ©. 
M. James, Iftöd. und PBalement Bri éFlats, 16} 
und 166 4. Str., 815,009. E. ©. Glod, 2:itöd. und 
Sıement Brig Glatz, 12039 Union or, 62,000. 


MeMa: 
4841 Wı: 
a 


Lebeuders wetläget 


Eommer« 
Mırzyri* 


— 8 
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Beamtenwahl. 


Der Schleewig-Holfteiner-Sänaers 
bund hat in feiner kürzlich abgeyals 
tenen Generalverfammlung die Ffois 
genden Beamten für das nädite Haldr 


jahr ermwählt: 


Praftdent: Carl Sr 
Vize-Rräfident: Ds: 

Seirstär: Deter Vor. 
Finanz-Sekretär: Henty 9 
Schagmeijter: Wilbelm I 
Archivar: Fritz Rahn 
Hilfs-Archivar: Emil Doſe. 
Bummel-Präſident: Aug. Peterſen. 
Bummel-Sekretär: Jacob Jannien 
Bummel-Schatzmeiſter: Fred. Schu 


mann. 
irigent: 
2.0? u 
ige Dirigent: 


Olto W. Richter. 
M, EN. non 
Auquit e,. 
— — — 
Herraths-Lizenſen. 
olgendbe HeirzthssYtzeufen wurd 
ttce le3 Koumt — 


iaſb, Fannde Stone 24 
a me 
Brieffaften. 


J 
t l 1,"21,4) 
ir Schägig 
> 


Scheidnngetlagen 


ı Mana U. gegen Daniel 


Todesfälle. 


Nachſttehend verölfentiid 
ihr Ddersit 


Marktbericht. 


y 
190. der ° 
Chicago, den 


nur file da GerodBdyandsci, 


Kon! 


Dukßend 
50° per 15 Bufbel. 

z Site gu 4 Kordel, 
Yapırz Yuiket 
% per Biund 
st I 13 per Pfund. 
ner ver Pfuund 
Ale (ꝓer PBiund 
3 55. 00 ber Dutzend 


Bänte, 


Rülfe 


Vuſdel. 
a.ih 


Bauͤtternuts, Got 6Goe ber 
tVuſdel. 


Vidori 15236 0 
züße, 125-8180 3 


per Pjund. 


undert 
t Hundert. 
7 < Ritte 3u 18 
Bınts. 
ce 4 Bujbel | 
oc—$1.00 per Kifte zu 16 PS, 
be, $E.00-81.75 er Rilte 38 
24 Zınts. 
Mergen 
zu, Tlhe; September 
«Moetygen 
bart, 7; Nr. 2, roth 
bart, 6 


72te. 


T1r--T1le 


gelb; Hi; Wr 5, BI—-Ble 


„ B-öle. 
weiß, WI—%e; Rr. 3, wei 


u. 
e Nr. 1 Timothy, $12.50-$15.00. 
Kr. 2 Zimsrhe, 39.00--612.00, 
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9 Abendvoft. 


Erfdeint töglich, ausgenommen Sonntags 
Serausgehm: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpof“-Gebäude 202 Fifth Ave. 
Brifhen Monroe und Adanıs Ste. 
CHICAGO. 

Selephon No. 1495 uud 4046. 

RER Iede NUMMER „neun enen nenn nnnnnn. 

Rreis der Sonniaadbeilage 

Durch unere Träger frei in’ Haus geliefert 
Ra — 

Yährlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Yöyrlid nad dem Außlande, portofrei........ -85. 
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Eine banferotte Partei. 


ER 
..2 Eentd 


6 Sentd 


Mit dem republifanifchen Staat3- 
ansihuffe zufammen find noch einige 
hundert „prominente“ Republifaner 
aus allen Theilen des Staates in 
Spkingfield erſchienen. Viele von die— 
ſen haben bereits dem unvermeidlichen 
„Interviewer“ Rede geſtanden, und ob— 
wohl ſie ſämmtlich betonten, daß ſie 
der Legislatur „keine Vorſchriften zu 
machen“ haben, ſo konnte man doch 
ſehr deutlich eine ſcharfe Drohung ge— 
gen die Geſetzgeber heraushören. Es 
iſt die einſtimmige „Anſicht“ aller Mit— 
glieder des Staatsausſchuſſes und aller 
von letzterem herbeigerufenen Republi— 
kaner, daß die Legislatur „höchſtens“ 
die Schiedsgerichts-Bill erledigen und 
die Staatsfinanzen in Ordnung brin— 
gen, dann aber unter allen Umſtänden 
ſofort und endgiltig nach 
Hauſe gehen ſollte. Diejenigen repu— 
blilaniſchen Senatoren und Abgeord— 
neten, welche aus dieſem oder jenem 
Grunde den Verſuch machen wollen, 

enigſtens einen Theil der vom Gou— 
sau, vorgejchlagenen Reformen in’s 

ert zu jeßen, jollen als Verräther an 
der Partei gebrandmarft, eingefchüch- 
tert und gewaltfam aus Springfield 
fortgefcheucht werden. Dem Volfe aber 
will man jagen, wenn e8 dem Gou= 
berneur wirklich ernjt mit feinen Re= 
formoorfchlägen wäre, fo hätte er ja 
Thon zwei Jahre früher die Dem o- 
fratifche Legislatur zu einer aus 
Berordentlihen Tagung einberufen 
können. 

Das ſoll alſo die vollſtändige Un— 
thätigkeit der Republikaner während 
der regelmäßigen Tagung und ‚ihre 
klar erwieſene Regierungsunfähigkeit 
während der außerordentlichen ent— 
ſchuldigen! Vielleicht werden’ aber: bie 
Wähler fagen, daß die Demokraten 
ihre Strafe jchon im lebten Herbite 
erhalten haben und nunmehr nur noch 
tie Republifaner vor den Schranten 
ftehen. Wenn diefe fih ohne Weiteres 
Tchuldiq befennen wollen, jo wird das 
Verfahren allerdings vereinfacht, aber 
die Anklage wird durchaus nicht nie- 
dergefchlagen werden. m Gegentheil 
werden die Stimmgeber erjt recht em- 
arört fein über eine Partei, deren Füb- 

: offen zuaeben müffen, daß fie 
nicht3 zu Stande bringen fann, und 
die trogdem behauptet, fie allein jei des 
Vertrauens mürbdig. 

Es iſt in der That meit gefommen, 
wenn die „Volfänertreter“ von den 
„praktiſchen“ PBolitifern heimgejagt 
werden müſſen, weil ihre längere An 
weſenheit in der Staatshauptſtadt der 
Vartei nur Schaden bhringen würde. 
Die republikaniſche Partei von Illi— 
nois ſteht im Begriff, ihren Bankerott 
anzumelden. 


Seltene Uneigennützigkeit. 


Ein ſeltener Vogel muß der frühere 
Vorſteher der Sämereiabtheilung im 
Acderbau-Departement fein. Diefer 
Herr — M. E. Fagan ift fein Name — 
ift nämlich vom Sefretär Morton ab- 
gefebt, und das Amt, melches er be- 
kleidete, iſt ganz abgeſchafft worden. 
Statt fich aber zu befchweren und jei- 
nen politifihen Einfluß aufzubieten, 
hat Herr Yagan den Gefretär in ei- 
nem Schwiben bealüdmwünfd! 
und offenherzig erklärt, daß nad fei- 
ner eigenen Erfahrung „feine vernünf- 
tiae Entfehuldiqung für die Beibehal- 
tung diefer Abtheilung angeführt mwer- 

in fan.” 

Lebteres ift ohne Zweifel richtig. 
Urſprünglich wollte die Bundesregie- 
rung nur feltene, neue und in Ddiejem 
Lande noch nicht angebaute Eüme- 
zeien vertheilen laffen, um die Land— 
mirthe zu VBerfuchen anzuregen. Mit 
der Zeit fam e8 aber dahin, daß die 
Kongrekabageordneten ihre ländlichen 
„Konftituenten“ auf Yundestoften mit 
Gras-, Mais- oder MWeizenfamen ver- 
forgten und auf diefe Art Stimmen 
fauften. Außerdem wurden in der Ab- 
theilung alle abgetafelten Molitifer 
untergebracht, die man auf Koiten der 
Steuerzahler belohnen wollte. Dat die 
Landwirthſchaft durch diefen Schwin- 
del und Skandal aefördert worden fei, 
bat noch Niemand zu behaupten aqe= 
wagt. Troßdem gehörte viel Muth da- 
zu, den Unfug abzuftellen, denn die 
Volksvertreter vom Lande verzichten 
natürlich fehr ungern auf da3 Vor- 
recht, für anderer Leute Geld Gejchente 
zu machen. 

Nachweislich ift der einzelne Farmer 

u wiffenfchaftlihen und nach feiner 
Nheinung zmwedlofen Verfuchen nicht 
geneigt. Er will eine neue Pflanze erft 
dann anbauen, wenn er auf lohnenden 
Ertrag hoffen darf. Daher tft e8 Sa: 
che der landmwirthichaftlichen Verfuchd- 
ftationen, fih mit der Einführung 
neuer Gattungen und Arten zu’ befchäf- 
tigen, die Natur und den Werth ber- 
felben feitzuftellen und ihre Anbaume- 
thoden zu ergründen. Für diefen Zweck 
wird vom Bunde fomwohl wie von den 


meiften Einzelftaaten ziemlich vielGeld 


ausgegeben. Einzelnen Farmern ge- 
wöhnlichen Getreidefamen zu »Tiefern, 
damit fie für einen aemwiffen Politiker 
itimmen follen, ift ficherlich nicht die 
licht der Steuerzahler. Dennod; ge- 
bührt Herrn Yagan Anerkennung da- 
ür, daß er da& fo bereitwillig zuge- 
tanden bat, obwohl ihm eine fchöne 
inefure entzogen morben ift. Golcher 
Butrioten gibt e8 leider nicht viele, 


_— —e — 


Großartiger Beweisgrumnd. 


Wie wenig bei Debatten über Yyra- 


gen heraustommt, auf melde fich, bie 
jireitenden Partien icht 


wollen, hat Heine in einem befann- 
ten Spottgedicht Tehr anjchaulich ge- 
macht. Seine Sutire aut ven Kabbi 
und den Mönch paßt auch auf das 
Rededuel zwifchen Harbey und Hort, 
telches geitern alüdlidy zu Ende ge- 
führt worden ilt. Steiner von Beiden 
hatte die Abficht, fi durch vie Be: 
meisgründe des ©eqners überzeugen 
zu lafjen, und deshalb ainaen fie vom 
Hundertfien in’3 Iaufendite über, 
ohne mejentlich Neues zu Tage zu 
fördern. Horr hat allerdings die mei: 
ten Angaben widerlegt, die Harvey in 
feinen „Schriften“ gemacht hat, aber 
das haben vor ihm fchon unzählige 
Andere gethan, und doch hat Harvey 
nichts zurüdgenommen. Er macht e3 
gerade wie die Prohib.tioniften, die 
immer wieder behaupten, daß alles 
Elend und alle Berbredden in der Welt 
auf den „Rum“ zurüdzuführen find, 
obwohl ihnen das Gegentheil fchon 
taufendmal bemwiefen morven tft. 

Daß einem Manne vom Schlag: 
diefeg Harvey mit Vernunftgründen 
überhaupt nicht beizufommen iit, zeigte 
namentlich der Schluß der Debatte, 
Az “parting shot”, iwie er felbit jih 
ausprücte, feuerte nämlich der „ae- 
legrte” Berfafler von „Coin’s Finan- 
viel School” eine Kanonenfugel ab, die 
nach feiner Anfigt eine furchtbare 
Wirkung haben muß. Er fam trium- 
phirend auf feine Behauptung zurüd, 
daß fich alles für Münzzimecfe vermen- 
dete Gold der Erde in einem Würfel 
pon 22 Fuß Kubifinhalt zufammen: 
fallen läßt. „Wenn Horı auf unserer 
Seite wäre,“ rief er aus, „jo ivürde 
er mit feinem unnachahmlicen Wip 
und Spott die Goldeämbler lädh:rlih 
machen, bi3 er feine Zuhörer überzeu- 
gen würde, daß der Mann welcher den 
Standpunft einnimmt, diefer 22 Fuß 
Bloc fünne alle Völker mit Primär- 
geld verjorgen, eine Seeie von ber 
Größe eines Senftorne3 Haben muß.” 

Mit dieſer Kindergeſchichte ſoll alſo 
der Beweis erbracht ſein, daß die Ver 
Staaten willkürlich ein dauerndes 
Werthverhältniß zwiſchen Gold und 
Silber ſchaffen, als 50 Cents einen 
Dollar machen, durch Münzverſchlech 
terung reich werden und die ganze ſo— 
ziale Frage durch Einführung des 
Silbergeldes löſen können. Es lohnt 
wirklich nicht der Mühe, auf ſolchen 
Unſinn zu antworten. Ob alles Gold 
der Erde 22 oder 220 Kubikfuß mißt, 
kann doch jedem vernünftigen Men— 
ſchen gleichgiltig ſeiin. Was hat das 
mit der Frage zu thun, ob das Gold 
oder das Silber zum Maßſtab ge— 
macht werden ſollte? Wer nur eini— 
germaßen mit der Volkswirthſchaft 
vertraut iſt, der weiß auch, daß der 
ganze Handel aus dem Austauſch von 
Waaren beſteht und das Geld nur 
der Abrechnung zu Grunde ge— 
legt wird Gäbe es keine Werthzei— 
chhen, keine Wechſel, keine Banken und 
keinen Kredit, ſo würde für das jetzige 
Handelsvolumen nicht nur das vor— 
handene Gold, ſondern auch das Sil— 
ber nicht ausreichen, und man müßte 
das Kupfer oder Eiſen zum „Primär— 
geld“ machen. Die „Seltenheit“ des 
Goldes, welche Harvey mit ſeinem 
Würfel verdeutlichen will, hat nicht 
verhindern können, daß der Zinsfuß 
in den Goldländern ungeheuer ge— 
ſunken iſt und die Banken mehr Gold 
haben, als ſie gewinnbringend anlegen 
fönnen. Es hat aber keinen Zweck, 
ſich darüber zu ſtreiten, ob zweimal 
zwei wirklich vier iſt. 


Die Elettrizität im Bergbau. 


California wird den Namen Gold— 
ſtaat auch in der Zutunft reichlich ver— 
dienen, denn die Induſtrie, die zuerſt 
den Namen des fernweſtlichen Staates 
in die entlegenſten Weltwinkel trug. 
gibt kein Anzeichen des Rückgangs. 
Das San Francisco „Chronicle“ hat 
kürzlich dem Bergbau Nevadas und 
Californiens eine eingehende Betrach— 
tung gewidmet, deren Ergebniß zu 
den beſten Hoffnungen berechtigt. Be— 
ſonders auffallend iſt die erneute Thä— 
tigkeit in all' den alten Bergbaudiſtrik— 
ten, die der Benutzung der elektriſchen 
Kraft zu danken iſt. Das neue elek— 
triſche Verfahren ermäßigt die Koſten 
des Verhüttens ganz bedeutend, und 
macht es auch möglich, Gruben zu be— 
arbeiten, in deren Bereich kein Waſſer 
zu haben iſt. In den californiſchen 
Counties Nevada, El Dorado und 
Placer ſpielt die Elektrizität in der 
Ausbeutung von Bergwerken ſchon jetzt 
eine große Rolle, und führt mehr und 
mehr zum Tief-Bergbau, der reichecen 
Erfolg liefert, da erfahrungsmäßig die 
Erzlager in jenem Gebiete mit zuneh— 
mender Tiefe metallreicher werden. So 
gibt es jetzt ſchon in Nevada County 
Bergwerle, in denen in der gewaltigen 
Tiefe von 3000 Fuß Stollen getrieben 
werden. 

Bemerkenswerth iſt ferner die Ue— 
bernahme vieler guter Bergwerke durch 
öſtliche und engliſche Kapilaliſten. 

Die Leute, welche dieErzlager aufge— 
funden und ihre Vearbeitung zuerſt in 
Angriff genommen haben, müſſen den 
Abbau bald einſtellen, da es ihnen für 
den tieferen Abbau an Kapital fehlt. 
Daher kommt es, daß auch gute Berg— 
werte billig zu faufen find, und Leute 
mit Erfahrung und Kapital ganz au- 
Berordentlih vortheildafte Antäufe 
machen fünnen. 

Während man demnadh) mit Gi- 
cherheit annehmen darf, daß die Gold- 
probuttion Kaliforniens niet nur 
nicht fallen, fondern im Gegentheile in 
den nächjten Jahren noch jteigen wird, 
beginnt man aud den anderen werth- 
vollen Bodenfchagen jenes von Natur 
ſo reichbedachten Landes die gebühren- 
de Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Das 
heißt, man wird erſt jetzt inne, welch' 
großen Reichthum an andern werth— 
polen Mineralien beſonders Südeali— 
fornien birgt. alt in jedem County 
findet man dort reiche Lager von 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 30. Fuli 1895, 
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Onyx, Salz, Borax, Gyps, Erdharz 
und anderen Mineralien, deren Ab— 
bau nahezu ſo reichen Lohn verſpricht, 
wie die Bearbeitung der Gold- und 
Silberbergwerke. 


— 


Japan als Honfurrent. 


Man berichtet au Erefeld vom 13. 
d3.: Japanifche Jnduftriebefliffene ha- 
ben früher in größerer Zahl die hie- 
ſige königliche Webeſchule bejucht, zu 
ihrem Beſten zwar, aber nicht eben 
zum Vortheil unſerer Induſteie. Mit 
der bemwundernswerthen Kegfanıteit, 
die dem ofiafiatifchen Inſeloolke ei— 
gen, haben diefe ehemaligen Sc,üier 
das, was fie gehört und gefehen, auf 
den heimifchen Boden verpflangt. Ya- 
pan ift auf dem beften Wege, ein ichar- 
fer Konkurrent der heimijchen Textil⸗ 
induſtrie zu werden. Jetzt geben die 
Japaner der hieſigen Seidenweberei 
Gelegenheit, im Austauſch auch von 
ihr zu lernen, beſonders in künſtleri— 
ſcher Beziehung. Es wurde bereits 
berichtet, daß in den mit den herrlich— 
iten Wandmalereien des Prof. Baur 
gefchmücten Räumen der hiefigen fü 
nigl. Webefchule zur Zeit eine Aus 
itellung von Erzeugniflen der Webe- 
funft und Teppichfnüpferei jtattfinbet. 
Unter den ausgeftellten Geaenjtänden 
erregen bejonders drei auf Sammt gqe- 
malte Bilder japanifcher Herkunft all- 
gemeine Bewunderung und zeugen 
nach dem Urtbeile von Rennern von 
ebenso gediegener fünftlerifcher Technit 
und Nuffaflungsgabe, wie erftaunli- 
her Geduld in der Ausführung. Das 
vollendetite diefer Bilder jtellt einHüh- 
nervolf neben Bambuspflanzen dar. 
Die einzelnen Ihierchen haben auf 
dem Bilde eine Größe von ca. 10 cin 
und die winzigen Geltalten find durch 
aus lebenzwahr. Diefzedern felbit find 
aus gefchnittenem Sammt gebildet, 
durch feine Linien ganz wunderbar 
begrenzt. Auch andere Erzeuaniffe ja: 
panifcher Kunit, die fi) in der Aus: 
jtellung befinden, bemweifen, da dief: 
Afiaten, fo ziemlich auf allen Gebie- 
ten der Tertilinduftrie heimifh, mit 
allen Materialien wohl vertraut find. 
Diefe Eroberungen der nimmerraften- 
ben Napaner auf dem gemwerblichenGe- 
biete machen unfere Geiden- und 
Sammtfabrifanten jedenfall? nad)- 
denflicher, ala alle Zanderwerbungen 
auf dem chinefifchen Kontinente. 


— — 


Obſt nach London. 


Man muß es den kaliforniſchen 
Obſtzüchtern und Obſthändlern laſ— 
ſen, daß ſie Alles aufbieten, ihremPro— 
dukt einen Markt zu verſchaffen und 
ſich von Schwierigkeiten und Mißerfon— 
gen nicht zurückſchrecken laſſen. Die 
Verſuche, friſches kaliforniſches Obſt 
auf den Londoner Markt zu bringen, 
waren bislang geſcheitert, indem nur 
ein Theil des Obſtes in gutem Zuſtan— 
de eintraf und dieKoſten ſich weiter hö 
her beliefen, ald der Erlös aus dem 
Verkauf gemwefen fein würde, wenn di: 
Frucht in autem Zustande eingetroffen 
wäre. eboch der jchnelle Abſatz gut 
erhaltener Frucht zu quten Preiſen 
pornte zu einem abermaligen Ber 
fuhe an. Die Transporifoften mur: 
den verringert, die Methode der Ver— 
Ihiffung und Berpadung verbeflert, 
die Zeit verfürzt, die Frucht ausgeſucht 
und fiehe da, der leßte Verfuh iſt 
glänzend gelungen und feuert zu Wie- 
derholungen an. 

Die vor einigen Iaen in London 
eingetroffene erite diesjährige Obitien- 
dung aus Kalifornien beitand aus 45i 
Kiften Birnen und 311 Kiften Pflau- 
men. Bartlett Birnen wurden mit 25 
Shillings ($6.25) die Kifte bezahlt. 
andere Sorten brachten die Hälfte und 
die halbe Kite Pflaumen verkaufte ji$ 
mit 6 Shillinas ($1.50). Nur ein sın- 
ige Stüdaut mar verdorben und 23 
wird vermuthet, daß dasfelbe in die- 
jem Zuftande verfchifft wurde. Am 
Abend desfelben Tages als die Frucht 
eintraf, war fie von den Händlern au 
bereits verfauft und dieje drücten den 
MWunfh aus, täglich eine foldhe Sen- 
dung zu erhalten. 1 

Mir können nicht berechnen, mie viel 
dabei für die Obftzüchter und DicHänd- 
fer übrig bleibt, zweifeln aber nicht 
im Minveften daran, dak fi un- 
ter gleichen Umftänden die Obſt— 
fendungen nah London bewähren 
erden. (San Franc. Abendpoft.) 


 Rofalberiht. 


Ein Opfer des Evcaine. 





‘Sm Anner der Harrifon Str.-Poli- 
zeiltation wird feit geftern Abend eine 
anjcheinend wohlfituirte Frau in Ge- 
wahrjam gehalten, welde jtarl bem 
Cocaine-Genuͤß zu huldigen ſcheint 
und dadurch zeitweilig „aus dem 
Häuschen“ gerathen iſt. Die Unglüd- 
liche miethete fi) vor einer Woche in 
dem „Imperial Hotel“, an Michigan 
Ave. und 12. Straße gelegen, ala Frau 
„2. Willard, aus Houfton, Ter.” ein, 
doch erfannte man damals jhon, bafı 
die Frau an den Yolgen irgend einer 
DOpiatvergiftung litt, da jie allerlei 
veriworrenes Zeug über ihre intimften 
Familienverhältniffe _ ausplauberte. 
Gejtern Morgen erklärte jie dem Ge— 
chäftsführer des Hotels, dah jie au- 
genblidlich nicht im Stande fei, ihre 
Rechnung mit Baargeld zu Deden, 
übergab ihm aber alö Sicherheit einen 
Diamantring im Werthe von mweit über 
$100. Gegen 9 Uhr fam dann Frau 
MWillard in die Zentral-Station ge— 
ftürzt und verlangte von dem wachha— 
benden Sergeanten, daß die Polizei 
ihr den Ring zurüdverfchaffen folle. 
Man jah jofort, daß die Frau geiftes- 
trant war und nahm fie in Obhut. 

Wie Frau Willard angibt, ift ihr 
Heim in Kanjas City, mofelbit ihr 
Mann als Arzt praftizirt. Ein Bru- 
der von ihr fol in Barjong, Kas., ein 
Bantgefchäft betreiben, während ihre 
Eltern angeblih in Auburn, N. 9., 
anfäflia Ai, Bei der üblichen poli- 
zeilichen PVifitirung murben mehrere 
Cocaine-Pillen in den Tafchen der 
Frau vorgefunden. 


nano * ns 
Hinüber und herüber. 


Schluß des Rede-Turniers zwifchen Horr und 
Harper. 

‚Zur großen Grleichterung der Ge- 
mwiljenhafteren unter den Zeitungsle- 
jern, welche ihr Blatt Zeile um Zeile 
von ber eriten bis zur legten Spalte 
durchſtudiren, iſt geſtern die Währ— 
ungsdebatte zwiſchen den Herren Horr 
und Harvey zum Abſchluß gelangt. Je— 
der von den Herren behauptet, er babe 
den Andern befiegt, und ihre r |p :t ven 
Anhänger ſtimmen mit innen uberein. 
Geſtern Nachmittag beſchäftigten ſich 
die beiden Gegner ausſchließlich mit 
der Austheilung und dem Parieren ven 
Kunſthieben. Gleich zu Beginn des 
Schaufechtens überreichte Herr Horr 
dem Verfaſſer von „Coin's Financial 
School“ als Gegengefchent für einen 
Silberdollar vom Jahre 1797, welchen 
berjelbe ihm am Samftag zum Ange- 
Binde gemacht hatte, zwei hinefifche 
Münzen, „die Werthzeichen eines Wol- 
fe3, das im Gegenfag zum amerifani- 
hen in der Währungsfrage ebenjo 
wenig Fortichritte macht wie auf allen 
anderen ©ebieten. Chinas Münzme 
talle find Silber und Kupfer, alle zivi- 
Iifirten Völter erfennen ala Geld er: 
jter Klafje nur das Gold an.” — Herr 
Karben nahm die Münzen an, mit der 
Erklärung, daß die GoldwährungTing- 
land zum Mittelpuntt des Sonnen: 
Spitems der Handelsmelt gemacht ha- 
be, dur) Einführung der Doppelwäh- 
rung würden die Ber. Staaten zu Die- 
jem Mittelpuntte wurden. Die Ber. 
Staaten jollten zum zweiten Male ihre 
Unabhängigfeit von England ertlä- 
ten. — Herr Hoır fagte, die frei- 
pragung von Silber zur Rate von 16 
zu 1 würde gleichbedeutend mit einer 
theilmeifen Weigerung fein, einge: 
gangene Verbindlichfeiten zu erfüllen, 
vejp. gemachte Schulden zu bezahlen. 
Das Werthverhältniß ziwifchen Gold 
und Silber fei nun einmal nicht 16 zu 
1, deshalb würde die Feitfegung diejer 
Rate zur einfachen Silberwährung 
führen, wa$ für die Ver. Staaten vom 
größten Nachtheil jein müßte. — Har— 
vey führte aus, daß das Gold, welches 
dem Schooße der Erde entnommen 
werde, für die Bebürfniffe an Münz- 
metall nicht annähernd ausreiche; alles 
Gold, das als Münze auf Erden im 
Umlauf fei, fönne in einen Würfel von 
nur 22 Fuß Durchmeffer zufammenge- 
ſchweißt werden; es liege auf derYuand, 
day das zu wenig jei für die vorhan- 
denen Bedürfniffe. — Herr Horr wies 
darauf hin, daß von den 22,000,000 
erwachjenen Männern in den er. 
Staaten 16,000,000 Lohnarbeiter 
jeien, welche nicht damit einveritanden 
jein fünnten, daß die Hauffraft ihrer 
vohne durch Einführung der Silber- 
Freiprägung finfen follte. Harvey ent= 
gegnete, die Einführung der Silber: 
Freiprägung würde ein fofortiges 
Steigen der Silberpreife und ein ent- 
[prechendes Fallen der Goldpreife zur 
Folge haben. Die Vermehrung des 
Geldes werde ferner bewirken, d f das- 
felbe fchneller von Hand zu Hand aede, 
und dadurch allein Ichon werde die df- 
fentlihe Wohlfahrt gehoben werden. 
Wenn die Ber. Staaten mit der Sil- 
ber=greiprägung den Anfang machten, 
jo würden Franfreich, Central-Ameri— 
fa und Süd-Amerita diefem Zeijpiele 
jofort Folge leiten, bald auch andere 
europäiſche Länder und jchließlih auch 


England, wenn man aber warten wol= - 


le, bis England den Anfang mache, To 
fönne man warten bis in alle Ewigkeit. 
Herr Harvey zeigte ein kleines Stüd- 
chen Gold, gewonnen durch Einjchmel- 
zung eines Gold-Dollars. „Um ein 
folhes Korn zu erhalten, muß der 
Bauer zwei Bufhel Weizen hergeben,“ 
tief er aus. Herr Horr meinte lächelnd, 
das fei Unfinn. Das Silber fei einfach 
im Preife zurücdgegangen, und wenn 
Harven verlange, daß dielfein Metalle 
gefeglich ein Werth verliehen merbe, 
den es nicht habe, fo fünnte er ja gleich 
bis auf das Verhältniß zurüdgeben, 
welches zur Zeit Ramfes des Zweiten 
in Egypten geherrjcht habe. Damals 
jei Gold nur vier Mal fo viel werth 
gemwejen, als Silber. Ebenjo wenig 
wie dieſes Verhältniß durch gejeßliche 
Erlaffe wieder hergejtellt werden fön- 
ne, ebenjo wenig fünne man das Ver- 
hätniß von 16 zu 1 auf diefem Wege 
erzwingen, 


.——— 


Unter Dem neuen Gcich, 


Bor Richter Baker fam aeftern der 
erfte Fall unter dem neuen Zuchthaus- 
gejeß zur Verhandlung. Die Ungeklag- 
ie waren zwei junge Burichen Na= 
mens Peter Geohegan und Timothy 
Sullivan, die am Nachmittage dez 2, 
Ssuli einen gemwiffen Fri Leigh an 
der Franklin Str., zwiſchen Huron 
und Erie Str., angefallen und um 
feine goldene Uhr beraubt haben follen, 


Deo die Schuld der beiden Raubritt:r | 


durch mehrere Zeugen als zweifellos 
feitgeftellt werden fonnte, fo gaben die 
Geſchworenen ſchon nach kurzer Bera— 
thung einen auf ſchuldig lautenden 
Wahrſpruch ab und erklärten, daß die 
Angeklagten dem Zuchthaus überwie— 
ſen werden ſollten. Die Höhe des 
Strafmaßes wird von dem Zucht— 
hauskomite der Legislatur beſtimmt 
werden. 


Verflirtes Pech. 


Frau Florence A. Scott, von Nr. 
113 Univerfity Place, mollte dem 
Diebögefindel gegenüber ganz befon- 
ders borfichtig fein und veritedtte d>3- 
halb fehon vor längerer Zeit ihren 
Diamanten-Reichthum, Jorafältig ein- 
gewidelt, in ihren Sonnenfchirm. Ge- 
ftern ging nun Frau Scott “shop- 
ping” und öffnete unweit Congreß 
Str. den Schirm, ohne im Augenblid 
an die Edelfteine zu denfen. Das 
mwerthoolle Badetchen follerte zur Erde, 
iwo es dann fpäterhin irgend ein je- 
denfalls hochbeglückter Sterblicher 
auffand. Die „Dinger“ waren 82000 
werth, und tiefe Wehmuth wird fortan 
Frau Florence A. Scotts Her⸗ he— 
ſchleichen, wenn ſie ihten Sonnenſchirea 
anfieht. 


Bleibt ungeſchoren. 
Situng des Gemeinderaths der Südfeit: 


Der, geitrigen Situng be3 Gemein- 
derath3 der Südfeite wohnten außer 
den vier Tomnbeamten: Affeffor Iho 
mas, Supervifor Sherlod, Kolleftor 
Hogan und Elerf Wright, die Frie: 
densrichter Prindiville, Everett, Hall 
YFofter, Underwood, Martin und Ri- 
chardſon bei. Als die Keiendeder-An 
gelegenheit zur Sprache fam, wurde 
geltend gemacht, daß nur der Super: 
vifor ein Recht hätte, gegen feinen 
Vorgänger wegen Verjchwendung Df: 
fentlicher Gelder flagbar zu werden. 
13 dann aber beihloflen wurde, dem 
Superviſor wenigſtens entſprechende 
Anweiſungen zu geben, ſtimmten da— 
für nur die Friedensrichter Richardſon 
und Underwood. Leiendecker bleibt 
ſomit ungeſchoren, und er wird ſich 
keine grauen Haare darüber wachſen 
laſſen, daß ſeine Bürgen ihrer Haft— 
pflicht für ihn erſt durch Verjährung 
werden enthoben werden, da der Ge— 
meinderath denn doch nicht ſo weit ge— 
hen will, die von Leiendecker gemachten 
Ausgaben geradezu gutzuheißen. 

Aſſeſſor Thomas berichtete, daß er 
das liegende Eigenthum auf der Süd 
feite mit $66,115,579 und das bemeg- 
(ide mit $19,284,730 für Gteuer- 
zmwece eingefchäßt habe. Diefe Sum: 
men find um zufammen $3,218,499 
hoher, al3 die entjprechenden Zahlen 
für das vorige Steuerjahr. An Ge- 
hältern für feine Angejtellten bring! 
der Alfeflor $24,930 in Anrechnung, 
während jein Vorgänger $31,587.50 
für denfelben Zmed verausgabt hat. 
Des Afleffors eigenes Gehalt ijt das- 
jelbe aeblieben, e& beträgt für menige 
Wonate Arbeit $7,500. Geitern Na: 
mittag bewirthete Aſſeſſor Thomas 
ſeine Angeſtellten im Athletice Club 
und geſtern Abend gab er im Great 
Northern Hotel dem Gemeinderath ein 
Feſteſſen. Seine Mittel erlauben ihm 
das. 


Ein Beſuch bei Debs. 


Herr Thomas J. Kidd, National— 
Sekretär des Verbandes der Maſchi— 
nen-Holzarbeiter, und Dr. S. W. Bur— 
fon heben den legten Sonntag zer ih- 
rem Freunde Eugene Debs im Coun— 
tygefängniß zu Woodſtock verbracht. 
Sie berichten, daß der Sheriff von 
Henry County dem Präſidenten der 
American Railway Union und feinen 
ich: Mit-Direktoren die Haft jo an- 
genehm mie möglich mache. Debs iſt 
bon früh bis |päat literartich thätig und 
hat von den Kedaktionen verjchtedener 
Diagazine mehr Aufforderungen zur 
Mitarbeiterfchaft erhalten, al3 er an- 
nehmen fann, da er vom Gefänanii 
aus die Nedaktion des Verband3-Dr- 
gans der „Yofomotivenheizer“ und au) 
die des Organs der „American Rail- 
man Union“ meiter führt. Die Haft 
von Debs’ Mitgefangenen läuft jchon 
a:n 22. Auquft ab, während Debs jel- 
der no drei Monate länger im fidelen 
Sefängnig von Woodftod zu verblei- 
ken hat. Rn. 

Sshr Eifen nehmen Debs und feine 
Freunde gemeinfchaftlich in der Anıtz- 
wohnung des Sheriff ein. Diefer ge- 
jtattet ihnen innerhalb des Gefänanif- 
jes und in dem an dasjelbe ftoßenden 
Garten vollſtändige Bewegungsfrei— 
heit, und wenn hin und wieder einer 
oder der andere von den Gefangenen 
eine Spazirfahrt zu machen wünſcht, 
ſo ſpannt der Sheriff bereitwilligſt an 
und kutſchirt mit dem „Gefangenen“ in 
der Stadt und ihrer Umgebung herum. 


Sefet div Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 


— — — — 


Die ländliche Unſchuld verloren. 


Zahlreiche Bürger von Cicero ſind 
der Anſicht, daß die Mitglieder ihres 
Gemeinderaths im Verkehr mit den 
Vertretern von Chicagoer Korporatio— 
nen die ländliche Unfchuld eingebüß! 
haben. Xebthin hat diefer Gemeinde: 
rath der Metropolitan =» Hochbahn 
werthvolle Wege-Gerechtſame verlie— 
hen, ohne darauf zu beſtehen, daß die 
Gemeindekaſſe eine entſprechende Ver— 
gütung dafür erhalte. Die Angelegen 
heit ſoll nun in einer öffentlichen Maſ— 
ſen-Verſammlung beſprochen werden, 
und man will verſuchen, die Abſchlie— 
ßung des Kontraktes durch einen Ein 
haltsbefehl zu verhindern. 


— ——— 


Bedarf näherer Unterſuchung. 


Die Polizei der Attril Str.-Sta- 
tion nahm gejtern einen gewilien GE. 
Kübot in Haft, deifen Frau am ver- 
gangenen Sonntag bon einem unbe- 
fannten Manne in’3 County-Hofpital 
gebracht wurde und dafelbit fchon bald 
nach ihrer Nufnahme jtarb. Der 
Fremde gab als Mdreffe der Frau das 
Haus Kr. 1242 Grand pe. an, mas 
fih aber bei den polizeilihen Nach- 
forfchungen al@ nicht zutreffend er- 
wies. Bei dem heute ftattfindenden 
Sinqueft wird nun der Coroner Slä= 
rung in die ganze, immerhin etwas 
merkwürdige Sachlage zu bringen ver— 
fuchen, und bis dahin verbleibt Kabot 
in Zeugenhaft. 


— — — 
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Sie ſah in die Topfe. 


Superintendent Rhode will der Frau Paul 
das Handwerk legen. 


Die ausführlichen Berichte, welche 
Frau A. E. Paul der Civic Federa— 
tion über alle Unzulänglichkeiten in 
der ſtädtiſchen Abtheilung für Stra— 
ben- und Gaffenreinigung unterbrei- 
tet, haben den SuperintendentenRhod: 
in hohem Grade verfchnupft. Er 
fagt, Frau Paul hätte in den Berich- 
ten feiner Infpektoren herumgefchnüf- 
felt und diefen Dofumenten faft alle 
ihre Angaben entnommen. Da hätte 
man ihr noch hingehen laflen mögen, 
aber fie fnüpfe an diefe Angaben al- 
lerlei unangenehme Bemerkungen über 
die Befähigung, refp. die Unfähigkeit 
der einzelnen Beamten, und fie habe 
fich nicht entblödet, es an die große 
Slocde zu hängen, daß Mayor Smift 
bi3 aanz vor Kurzem feinen Abfall- 
fajten hinter feinem Haufe hatte. Der: 
gleichen darf natürlich nicht geduldet 
werden, und Herr Rhode hat mit Ein 
iwilliqung feines hoben Chefs die Ci 
bic Federation fchriftlih benachrich- 
tigt, daß in Zufunft Niemandem, der 
nicht amtlich feinem Departement an 
gehört, alfo auch ver Frau Paul nicht, 
aeltattet werden würde, Cinficht in di: 
Naptere feines Bureau: zu nehmen. 

Mayor Swift, Jer mit diefem Vor- 
aehen des Herrn Rhode ganz einver: 
Itanden tit, gibt zu veritehen, dak er 
ih unbefugte Einmifchungen in feine 
Verwaltung in Zufunft nicht mehr ge: 
fallen laffen wolle. Die Civic Federa— 
tion fanı das nun als eine Auffündi- 
sung der Freundjchaft auffallen oder 
nicht. 


— 


Spitzbuben-Ernte. 


Dem Diebsgeſindel ſcheint jetzt der 
Aufenthalt in Chicago doch eimas un- 
aemüthlich zu werden, was zur Folge 
hat, daß viele der Lanafinger ihre 
Ihätigfeit nach den Vorftädten ver: 
legt haben, allmo eben das Auge des 
Gefeges manchmal befonders feit 
Thlaft. So hat namentlich Auftin au- 
genblidlich viel von den Spikbuben zu 
erdulden, und eine ganze YUnzahl Ein- 
bruchsdiebjtähle wurde in den lehten 
Iagen dem Bolizeihbauptquartier ge- 
meldet. Mit am fchlimmiten eräina e3 
hierbei dem Nr. 541 Howard WUpenue 
tmohnenden %. H. Andrews, imdem ihın 
das Pad zu nächtlicher Stunde lIhren 
und Diamanten im Werthe von über 
$1000 jtibitte. Mehrere qemiegte jtäd- 
tifche Geheimpoliziften fahnden nun- 
mehr auf die Einbrecher. 

Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— — — 


Keine Achtung vor dem Gefetz. 


Der Abgeordnete Sterchie hat in 
Springfield einen Geſetzentwurf ein— 
gebracht, welcher beſtimmt, daß es 
Schankwirthen gegen Bezahlung einer 
Extra-Lizens von $100 geitattet fein 
fol, igr Gefchäft auch Nachts offen zu 
halten. Mayor Smift jagt, er würd: 
die Beobachtung der Polizeiltunde er: 
zwingen, auch wenn diefe Vorlage an 
genommen werden jollie. 


— — — — 


Halbe Fahrpreiſe nach Colorado. 


Am 11. und 12. Auguſt verkauit die North— 
Weſtern Bahnlinie Erkurſions-Tickets nach 
Denver. Colorado Springs, Maniton und 
Pueblo und zurück zu halben Preiſen — 
Preis einer Fahrt für die Rundreiſe, Tickets 
gültig für die Rückreiſe von den Punkten in 
Colorado vom W. bis 25. Auguſt, mit der 
Erlaubniß weiterer Ausdehnunn bis zum 
1. September. Wegen Tifets und alle 
Ginzelbeiten wendet Fucch an die Agenten der 
C. E N. W. Eiſenbahn. didi 

— 0 _ 


* Die Zivildienft-KRommiifion der 
County-Vefiwaltung wird am tom: 
menden Montag mit den Prüfungen 
der gegenwärtigen County=-Angeftel- 
ten beginnen. 


Tvdes-Anzjetgc. 


eunden und Befaunten Di 
: liebe Mutter Ib 


mr 
* 


ttaurige Nachricht 
ere na Felt): 


:] 
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Todes-Anzeige. 


iden und Bekannten Die traurige 
licht Niger 


jere geliebte 4 und uttet 


Rachricht, 
Sera 


, Kinder. 
ı und Margarerbe, 
r, nebit Enkeln und Enktelinnen. 


Schwieger— 
dimi 


TZoded: Anzeige, 


ie traurgie Nachricht, 
epb Betting- 
Juli, Richntag? 
ren und WMonaten 
ren entihlafen iM. 
u Doumeritag, den 
br, vom Trauerheauſe 
be: S d z Michaelz-Kerche 
von da nach mi St. Boni -GBott s ader 
tille Theilnahme bi ie Je : 
Bietoria Be 


ab: 


Todes: Autzcige. 
Court Schiller Nr 26, I OF 


R:amten und Brüdern Soart jei 
die traurige Mittbeifung. daß Bruder Yo- 
ıabojfer itorben ft. Die Beer- 

am Donnerftag en ]. Augui-⸗9 

3, vom Trauerbaufe, 573 Yarraber 

‚au “2 ider find erjucht, ih bra— 
um 8 Ubr in Logenhalle zu veriimm In 
A Lar Oberföriter. 
O— cob, Sekretär. 


tr 
ziſe 


Gefittorben: Am 29. Nuli 1895 Fredert- 
de Sraumann, geb. Schübbe, im Alter von 
50 Iahren. Veerdiguag am Mittwoch, den 31. Aufı, 
um 2 Ubr, vom Zrauerbauje, 312 W. Quron Str., 
nah Koncordiasflichhbof. Karl Graumann, Gatte. 
MWiederjehen, wo des Himmels Balmen mweben. 


7 


Y 
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Die Einweihung des 


BUSCHNANN ORPHAN NONE 


findet Sonntag, den 4. Hugult 1895, in 
Orchard Piace, Hll., 


Züge geben vom Grand Gentral-Babnbot um: 
345 Ubr Natm. ab. Retour-B.üets 31.0 Dieſelben 
find vor *b ahrt des Auges am ahnhoii-Wit er zu 
Hıben. Freunde und Mitgtieder ind freuudlift rin- 
geladen, dıla 


fatt. 


| 
| 


| 


Wir fohen ab 


ale beilfarbigen Anzüge alle leichten Anzüge alle 
Männer-Auzüge mit emfaher Anovfreibe werth 


Miutwok Morgen, 


$4.99 


Da wir den Sagerraum Brauden, 
Da wir das Geld brauden, 
Da wir Eure Kundfhaft brauchen 


Und wünschen, dark Ihr Vortheil aus diejem Echleus 
derverfauf giebt. Alle dieie Anzüge find poitiv reine 
Wolle aut ausgeitattet. gut geichneidert, mit autem 
Schmitt und modiihb gemadt und Eier Geld zurücd, 
wenn Jhr es wünidt. Kommt am Mittwod, wenns 
mözlid. 


Y. 


262 —264 STATE STR. 


U. O. R. M. 
Den Repräſentanten und Paft Chieis zur Nachricht 
daß die Situng des Gcoß-Ztammes des <tautes Js 
nord am Donnerjtag, den 1. Auguft, Morgens 
punkt 9 Uhr. in der Orpheus: Salle tw Schiller: He» 
bäude. au der Kaudo.ph Er, zrichen Giarf nud 
Dearborn Etr., ihren Aırfang nehmen wird, und find 
die Repriientanten und Palit Chies erfucht pünttlich 
zu erſcheinen. 

John Hoi, “ro. Obersühief. 

William Bill, Brop-Schrififührer. 
Schneider-Arbeiter, Achtung! 
Die Gelegenſheit iſt Cuch gegeben, m der Veffent⸗ 
lichen Beriammlung anmweis ıd zu jen atio fommt 
uud ichliezt Euch Eurer Union an am Mittwoch, 
den Br, Juli, Abends x io, in Ehönheien’s 
Sılle, öde Mutwunfer u. Aib.and Ave. Las Comite. 


FREI- SS. 


KONZERT — 


jeden Abend und Sonntag Nachm. in 
SPONDLEYS GARTEN. 


1 Blod uördl. vom Ferris Rad an Elarf St, 
13pddjlm 





za ne IL WAUKEE 
Der groie haschad: Dampfer 


EHRISTOPHER COLUMBUS 


verläßt feinen LKaudunadpiat, Neord-önde 
Ruih Ctr.:Brüde, punft D Ihr jeden Nox 
gen. Nüdfaehrtv. Piiiwaufce 5 Uhr Rahm. 
Mujer Damp’er wurde ivezieik zar Erturſtous · Zwecke 
gebaut wad tit bejounders Fir die % intichfe.t und 
um Vergnagen von Exarſioniſten eitutter 
Ealoır sinn Die ganze Kiuge ds oberer Tets em 
und toird nicht don „-tate Nov u8“* rinuei.bloflen; das 
durch geſtaltet ji Di ier prativolle Sanıpier auge 
Ideal · Exturſious-Pataft de Weit Taineı ud Mine 
dern werd beſoudere Sorg alt und Auf nerkjamkeit ge⸗ 
widmet. Fahrpreis fardie Rundiahrt 51. minder, 
unter I2 Jahren alt, 50:. Erſter Klafie Gate uud 
Reitaurant. Ci feines Orceiter immer au Bord. — 
Straßendahnwagen nah alten Xberlen Wiltwaufees 
fahren tnueruuld eines halben Blocks von un erem 
Zandungsplage 3ılbıy 


Der 


— —— 


Lincoln Park und Manhattan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearboru Str.-Brüde tiafih um I Mihe 
Nacdın. für Kincola Barf u. Mauhattan Bead. 
Abiahrt vom Lincoln Part uw 2.36 NRaudoiph Etr.e 
Viadukt um 3. Jackſon Part um 4 Uhr Nachm Ankunft 
in Manhattan Beach 439 Nachm. — Große Moud⸗ 
ſchein-Erlurſton jeden Abend um 8s Udr. Muit. 
Tanzeu. Erfriſchuugen. Fahrgeld nur 2860. KHjizmddf 


für Bewohner der N.-W.-Seile 


Wer seite Eifparniiie lohmeno um) fiber anlegem 
will. ſollte nicht verſehlen, auf einige Aktien in dem 
* — sg . 
Holjtein Bau= und Yeil-Bereiu 
gu aboumiret. Spredt in dev Dffice de3 Vereins, 
Ede Milwaufce und Laflcy ve. oder ım 
immer 52, 94 Ka Sale Str. vor. 13jljddimzs 


Extra Billig 


jegt nad) nud von Curopa, 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkoniulent 


und im faijerl. Deutjchen u. Teiterr.:Uugat, 
Konjulate 
Regiitrirter Öffentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einzichungen 
mafts⸗ zuchung 
Spezialität. 

Wechſel, Kredithrieſfe und auslandiſce Geld⸗ 
forten zum billigjten Monrie. Vollmachten 
mit fonfulariihen Bealaubiguunen prompt 
beiorgt. PBolnuszeituugen. Gelder zu pers 
feihen und Hnposheten zu verZaunien. U. S. 
NRetiepaiie. dw 


Schiffskarten 


von Europa, 
Große Preiscermäßigung 


mit feinften Schnelldampfern 
nach Europa. 


y 22 m 
6 Erkurſions-Dampfer. 
Nomnit ſofert uud macht Koutrate giltig jar 2 Mo— 
nate. Ticketo aüber alle Ozean⸗Liuten. 
——Ehe Ihr auderswo kauft joreqht ber un⸗bor. — 


Erbſchafts-⸗Regnlirungen. 
Konſulariſche Vollmachteu billigſt. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 
155 0. WASHINGTON STR,, 


zw. Ya Saite und Fitth Ave, 
EI Difen Scuutagd von 9bi3 12 Ubr Bormittag?. 


VOLLMACHTEN 
toniulariih bealanbigt. 
Erbidaits : Reaulirungen 
prompt und billigt. 

Beiorqung alter legalen Urtaupen, Hnpothes 
ten und Köituunen, Bauf: uud Verfauispers 
träge, Berichts: ud Geiltions : Urfwaden, 
Weile: uud Militärpälie. Mrlanbagefume. 
Aoufieeftöunteriuhungen. ®ingaben analle 
Deutide Etaate: und zivilbehörden und @rles 
Digung aller amtlihen Zuidhriiten. 

Dan wende id direkt an: 


Deulſches Ronſular · und KAechisbureau, 
J. BKonfubent Kempf. 
155 0. ASHNCTON SsTR. 


Sonutags offen bis 12 Uhr. 


fowie ale Bleharberten an Kader und Giebele 
Züderu werden bılliq und gut ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Hıbeiten 
unter Garantie. 


Whm. Zierr. 
Medidli 610 W. 15. Str., uate Aibland Mine, 


MAX EBERHARDT, ürtkdeusrigter, 
142 Beck Madiion Str., gegenüber Union ir. 
Boduung: 436 Aiklano Youlevarı fr) 





818.00. 816.50, $15.00, 813.50 und $12 00, anfangend am >. 


Vergnugunas⸗Weaweiſer. 


o Opera Houje—Ai Babe, 
nbia.—Merry Worlpd. 

’8—Trilby. 

ers.—Ihe nem Gouth.” 

r.— Little Robinjon Grufoe. 
4 8.—Baudepville, 
ifeum Gardens.—Erf. dv. Bidsburg. 
. Temple Roof Garden —Baubdenille. 


— — 
Schwediſche Burgen. 


Unter den Schlöſſern des Königs 
von Schweden iſt das jetzt auch vom 
Kaifer Wilhelm beſuchte Schloß 
Drottningholm "am Mälar-See Da$ 
bebeutendite. Die „Vofl. Zeitung.“ 
Ichreibt: Schloß Drottningholm Liegt 
eine Meile von Stodholm auf der |n- 
jel Lofö und war fchon in heidnifchen 
Zeiten ein Köniasfit. Die glänzend 
ausgeftatteten Räume von Drottning= 
holm bergen Maflen von Gemälden 
und Kunftfchäten, und auch Die im 
altfranzöfisch-englifchen Stile gehalte- 
nen Gärten find mit Bafen und Grup 
pen aus Bronze und Marmor gefüllt. 
Vieles ift während des dreißigjähri- 
gen Krieges aus Prag nad) Schweden 
gefhafft worden, wie das Yand über= 
baupt Maflen von deutfchen Gegen- 
Händen enthält; es aibt Schlöfler, mie 
namentlich das berühmte GStofloiter, 
in denen ganze Säle mit folchen aus 
dem dreißigjährigen Kriege ftammens 
den Gegenftänden gefüllt find. Statt 
Werke der Kunſt und Wiſſenſchaft 
nach Barbarenart zu vernichten, zo— 
gen die ſchwediſchen Feldherren es vor, 
ſie einzupacken und in die Heimath zu 
ſenden. Auf dieſe Art wanderten 
ganze Bibliotheken, Gemälde und 
Kunſtgegenſtände, Waffenſammlun— 
gen, Gold- und Silbergeſchirr nach 
Schweden. Weiter im Mälarſee hin— 
aus fommt man nad) Gripsholm, 
einer der berühmteiten Burgen Schwe= 
den. Gie liegt dicht bei Martefred 
auf einer in den Mälar hinausiprin- 
genden Landzunge. Sr der Gejchichte 
Schwedens hat Gripsholm eine be- 
deutende Rolle gefpielt und michtige 
Greigniffe find mit feinen ftolgen Sä- 
Ien und finjtern Kerfern verfnüpft. 
Was Gripsholm aber zu beim herbor: 
ragendſten aller ſchwediſchen Königs— 
ſchlöſſer macht, iſt die berühmte Por— 
trätgallerie, die in gegen 2000 Bildern 
alles darſtellt, was Schweden wie 
überhaupt das ganze Europa bis zum 
Ende des 18. Jahrhunderts an her— 
vorragenden Perſönlichkeiten aufzu— 
weiſen hat. Eine ähnliche Galerie eu— 
ropäiſcher Regenten aus den letzten 
drei Jahrhunderten dürfte in gleicher 
Vollſtändigkeit nirgends anzutreffen 
ſein. Unter den Portraits Guſtav 
Waſas iſt beſonders intereſſant ein 
von ſeinem Sohne, dem nachmals ſo 
unglücklichen König Erich XIV., in 
Waſſerfarben gemaltes. In der Fehde 
zwiſchen dieſem Erich und ſeinem 
Bruder Johann ſpielteGripsholm eine 
beſondere Rolle. In deſſen Kerker 
mußte Herzog Johann auf Befehl ſei— 
nes Bruders Erich XIV. wandern, 
ſpäter mußte Erich auf Geheiß Jo— 
hanns ſchmachten, und in der Gefan— 
genſchaft hat König Erich, der wie 
ſein Bruder Johann Muſiker und 
Maler war, nicht blos ſeinen Vater, 
ſondern auch ſich ſelbſt gemalt. Dies 
in Lebensgröße begonnene Bild iſt je— 
doch nicht fertig geworden. Als Jo— 
hann hörte, daß Erich ſich mit Malen 
beſchäftige, ließ er ihm Leinwand, 
Pinſel und Farben wegnehmen, da— 
mit, wie er ſagte, „ihm die Tage län— 
ger würden“. König Erich XIV. hat 
viel auf dem Gewiſſen, aber er hat 
auch ſchwer büßen müſſen. Von ſei— 
nen Qualen erzählen nicht nur die Be— 
richte ſeiner Zeitgenoſſen, ſondern auch 
ſeine ſechs Kerker. Nicht ohne Schau— 
der kann man denjenigen in Grips— 
holm betreten. Es iſt ein zirkelförmi— 
ger Raum, nur mäßig erhellt durch 
drei ſchießſchartenähnliche Fenſter, die 
auf einen Gang führen, in dem Tag 
und Nacht eine Schildwache den Kö— 
nig beobachtete. Wenn man von die— 
ſem Gange aus in die Thurmzelle ſe— 
hen kann, ſo überblickt man von ihm 
aus durch die Oeffnungen in der Au— 
Benmauer de3 Ihurmes den Mälar 
und deifen Ufer. Das eine der Ser: 
ferfenjter trifft gerade auf einen fol- 
chen Spalt, fo daß aucd) der Gefangene 
ein einziges Stüd des Himmels, ſowie 
bes Mälars und des Ufers fehen kann. 
Un diejer vergitterten Deffnung hat 
Erich jo oft geitanden, daß feine Fuß- 
puren in den Dielen zu erkennen find 
und daß die Ziegel der Mauer, auf die 
er jeine Arme ftübte, gleichfalls eine 
merfliche Vertiefung erhalten haben. 
Stundenlang ftand der König an die- 
fem Plat und fpähte unnerwandt nad 
einem fernen Buntt am Ufer des Mä- 
lar, wohin jeden Tag feine „Karin“ 
fam, um dem Unglüdlichen mit einem 
Tuche Troſt zuzuwinken. Katharina 
Mansdotter, mit der ſich Erich verhei— 
rathete, hatte urſprünglich auf dem 
Markt Waaren verkauft, und die Ehe 
mit ihr koſtete ihm die Krone. Er 
entfremdete ſich dadurch ſeine Brüder 
und den hohen Adel, die bei der Krö— 
nung der zur Königin erhobenen Toch— 
ter aus dem Volke fern blieben und 
ſich nicht einmal entſchuldigten. 


yBaslesaa 


Die drei Brüder, 


Am Morgenlande lebten drei Brü- 
der, Sadi, Ahmed und Ali, die hatten 
das Gelübde aethan, nach Mekka zu 
pilgern. Sadi, der ältefte, hatte als 
‚einziges Befittyum einen Garten, der 
mar boll der präcdtiaften NRofen, die 
gaben da3 lieblichitduftende Del. Adh- 
med lebte vom Ertrag feiner Vogel- 
zucht, und feine Papageien und andere 
Bierbnögel waren weit berühmt im 
Land. Ali, der dritte Bruder, befaß 
einen Fifchmweiher, aber er war der 
ärmjte der drei Brüder, denn der Er- 
trag des MWeihers war nur Klein. 

Ehe die drei Brüder fih auf die 
BVilgerreife begaben, fprachen fie zu 
einander: „Wir haben meber Weib 
noch Kind, noch einen Diener, der unfer 
Beiigthum behüten fünnte. Wem follen 
wir die Aufliht anvertrauen, damit 
wir nicht beftohlen werden“ Da fprad) 
Sadi, der Aeltefte: „Die Menfchen find 
abergläubijeh, darauf will ich meinen 





Plan bauen.“ Und er fchrieb mit Yar- 


be an die Thür feines Rofengarteng: 
‚Wille, o Wanderer, daß dies ein Zau- 
bergarten ift. Wenn du dich am Dufte 
meiner Rofen erquiden mwillit, fo fei 
Dir das unbenommen. Sobald du aber 
eine brichft, um fie mit dir zu nehmen, 
fo wirft du in einen Yund verwandelt 
werden.” 

Achmed, der zmeite Bruder, fpradh: 
„Die Menfchen find feige, ich will ei- 
nen Hund zu meinen Vögeln fperren, 
und jo wird Keiner mein Vogelhaus 
betreten. Er that jo und |chrieb an fei- 
ne Ihüre: „Den Dieb wird meinYund 
zerreißen.” 

Ali, der jüngfte Bruder, aber fagte: 
„Wie fol mein Mitmenfch mein’reund 
fein, mein Gigenthbumsredt achten, 
menn ich ihn von vornherein als Feind 
betrachte, im Schreden einjage oder 
cm Leben bedrohe? Jch mwill zu ihm 
[prechen, wie zu meinem Bruder.“ Und 
er fehrieb an die Thüre des Hofes, der 


zu feinem Fifchweiher führte: „Wille, 


o Wanderer, diefer Fifchweiher ift alles 
was ich befite. Wern Du mic) bes 
ftiehlit, dann bin ich in der größten 
Noth. Drum handle fo, wie du handeln 
mürdeft, menn du an meiner Gtelle 
märejt und ich an der Kinen.” 

Als die drei Brüder fo, jeder auf 
feine Art, ihr Haus beitellt hatten, be= 
gaben fie fich auf ihre Pilgerfahrt, je= 
der mit froher Zuverficht. 

Als fie nach Verlauf von dreiliona= 
ten wieder in ihre Heimath zurüd- 
fehrten, da fand Sadi die Thüre fei- 
ned Wofengarten3 offenitehend und 
alle Rojen abgeriffen und vermwelft auf 
bem Boden liegend. Er raufte fich den 
Bart und fohrie: „D ihr Schurken, ihr 
glaubt aljo an feine höheren Gemal- 
ten?” Da fand er an einem Rofenjtocd 
einen Zettel hängen, darauf ftand: 
„Sadi, du haft mich belogen. Ich habe 
alle deine Rofen adgefchnitten, aber in 
einen Hund wurde ich nicht verwandelt, 
ich gehe noch immer auf zwei Beinen 
und freue mich der Sonne.” Während 
Sadi noch Stand und Flagte, fam aud) 
Achmed gelaufen und rief: „O, ih 
Ihor! Wo hatte ich nıtr meine Ge- 
danken! ‘ch Habe, nur auf mich felbit 
bedacht, ganz und gar vergellen, mei=- 
nen Hund mit Nahrung und Tranf zu 
berfehen, da hat er denn feinen Gtrid 
durchgebiffen, alle meine Wögel ge= 
mwürgt und gefreflen und ſchließlich 
muß er doch einen Ausweg gefunden 
haben, denn er ift nirgends zu finden, 
in meinem Vogelhaus finde ich aber 
nichts al3 Knochen und Federn.” 

Da fam auch Ali, der jüngfte der 
Brüder, gegangen. Er aber Hlagte und 
jammerte nicht, fondern war gar heiter 
und guter Dinge. „Seht Ihr,” Tprach 
er zu feinen Brüdern, „die Menfchen 
jind nicht jo fchlecht, wie Khr glaubt, 
diefen Zettel habe ich bei meinemzifch- 
meiner gefunden.” Und er las: „Uli, 
Sohn de3 Mohamed! Ych habe Deine 
Inſchrift geleſen, und da ich ala df- 
fentlicher Schreiber meinen Gib da 
euffchlagen kann, wo e3 mir beliebt, 
habe ich mir eine Ede gewählt, gegen: 
über deinem Fifchweiher, mo ich all: 
Vorübergehenden jeben konnte, ohne 
gejehen zu werden. Und ich habe ihrer 
über fiebentaufend gezählt, die Meiften 
haben auch deine Infchrift gelefen und 
piele haben dich gelobt. Deinen Filch- 
mweiher hat fein Einziger berührt. Dein 
Slaube an die Menfchheit aber fei ge- 
ſegnet!“ 


Verkaufsflellen der Abendpofl 


Borftädte, 


Artington Heighits: Julius Flentie. 
Auburn Varkt: Edward Steinhauſer. 
Auſt in: Willy Fraſe. 

Avondale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno Heſſe. 

Beecher: H. Block. 

* euſenville: Albert Franzen. 
BeverlyHeidhts: Guſtav Koch. 
Blue ‘island: Willy Eidam. 
Blue Island: Harry Vandenberg. 
Bowmansville: F. W. Schimmels. 
Ceutral Park: E. V. Horder. 

6 bicago Heights: Ehas. Sauter, 
€ belteunbam Beach: NR. Schneider. 
Golehour: R. Mueller. 
Cryſtal Lake: Frank Timm. 
Crete: Fred. Claus. 

Eupyler: Chas. Libau. 
DauphbinYark: X. F. Buterbaugb. 
Davdenport, Ja: W. Gehrfe. 
Desplaimes: Cha3. Mehnte. 
Dowuer5sGrode: M. E. Stanger. 
Douglas Part: Fred giegfeid. 
Dregel: CE. E. Springer. 

Dpyer, Jud.: Oscar X. Braun. 
Elmhurſt: Julius Malon. 

Elgin: Dtto Eggebredt. 
Englemwood: Englewood News Go. 
Evanfton: Albert Bocktom, 
Evanfton: John Witt. 

Gleucoe: Fred T. Lane, 
SrantParf:W. Klepfe 
Großdale: Albert Forfpth. 
Grand Eroffing: Oscar Kandolf. 
Hanjon Bart: Ernft Fride, 
Hammond, Ind, B. Eicher. 
Hamwthorme: Robert Hanfon. 
Hawtborme: Conrad Fegmeper. 
germojfa: John Schubert. 
Hinsdale: 9. Geo. Prouty & Go. 
Highland Parf: Kid. Arnswald, 
Vobart, Jnd.: Richard Bernapl. 
Hyde Part: M. 3. Taylor. 
Irving Part: A. M. Zelensky. 
Jtasca: 9. AUbhlenftorf. 
Sefferfon: Jrvin Bernhard. 
Kenoſha, Wis.: Pitts & DeBerge. 
Kenſington: Fritz Hoegel. 

La Porte, Ind.: George Werner. 

La Granger: Jacob Zueſcht. 
Lawndale: Aug. Meyer. 
Lemont: Alex Nowak. 

Linden Park: E. WHorder. 
Lombard: John P. Weibler. 
Locport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle & Wbite, 
MceHenry: Henry Nidels. 
Mendota: Ehük & Deniion. 
Melrofe Bart: ©. D. Franco. 
Mihigan City, YImd.: E Schmoelter, 
Moreland:G. 3. Horder. 
Morgan Part: Frik Felgenhauer, 
Naperville: W. Blake, 
Norwood Park: Karl Gicert. 
DatPBartf:. NRatner. 

DatPBart: Willie Weje, ’ 
DOregon: Xohn 3. Gang. 
Parkſide: Chas. Gaß. 
Palatime: Beutler Bros, 
PartNRidge: Haus KHamer, 
Plhano: H. A. Broaddus. 
Pullman: Parl A. Hermes. 
Pullman: T. P. Struhſacer. 
Ravenswood: Fraut Lebluchner. 
Niverdale: Mes. Leng. 
Riverſide: Geo. Schwyzer. 

dtiver VBView: Aug. Schnueider. 
Roſelle: John C. O. Bagge. 
Nogers Park: Fred Smith. 
Roſehill: W. 9. Terwilliger. 
Sandmwid: Paul Spidelmann. 
South Chicago: Frant Milbreth, 
South Evanjfton: John Balmer, 
South Evanfton: Paul Kraag. 
Soutb Englemwood: Frank Meet. 
Streator: €. 2. Donaghho. 
Turner: J.' C. Nettnor. 

Turner Part: Carrie Fairhead. 
Waſhinogton Heigabts: John Kichard 
Weſt Harvey: J. M. Dunn. 
Winnetta: Frank Kaspar. 
Whiting Ind.: T. P. Stiles. 
Whbheaton: M. E. Jones. 
Shornton: Glinton Brant, 


„Abendpon⸗, Cyhicago, Sienſtag, den su. zunt 1895. 


Kurz und Reu. 


* In Evanfton wird heute über die 
Parf-Vorlage abgejtimmt. Ob die 
Wahl zu Gunften der Maßnahme oder 
gegen diefe ausfallen wird, ift zmweifel- 
haft. 

* Polizeisfinfpeftor Shea hat Die 
Vorfteherinnen verrufener Häufer 
in feinem Bezirk, in welchen die Gäjte 
von den Dirnen bejtohlen merden, 
jeßt benachrichtigen lafjen, daß er fie 
nicht länger in feinen Revier zu duls- 
ben gedenfe. Er werde fie und ihr: 
Koftgängerinnen jo lange täglich ver- 
haften laffen, bis fie e& vorziehen wür- 
den, fich in einem anderen Stabtiheil 
ein neues Feld für ihre Thätigfeit zu 
ſuchen. 


Anzeigen⸗ Annuhmeſleſſen. 


Nordſeite: 


Mar Schmeling, Apotyefer, 555 Weil! Str. 
2indreiw Daigger, 115 Eisen Ge Ca Bar 
€ —— 45 MClartSt 
. 45 R. ClarkStr. Ecke Divifion. 
u. D. SHante, Apotheter, VO. me 
GE. Zobel, Apotyeter, 506 Weus Str. Ede Schiller. 
cr. Shimpffy, Newsjtore, 2820. North Av. 
I. €. Stolze, Upotheler, Keuter Str. und Orchard. 
E. F · Claß, Apvtpeter, 891 Haiſted Str. nah— 
veittre. und Yarrabee ıt. Diviſion Str. 
F ˖ H Ahlborn, Apothefer, Ede Wel3 u. Didi 
non otr. 
Henry Neinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Str., 
Ece Hudſon Ave. 
C. F. Baſeler, Apotheker, 445 North Ave. 
Henty Goetg, Apotheter. Clarf Str. u. North Ave 
Sr. ©. 5. dichter, Apotheter, 146 Fullerton Ave. 
E. Zaute, Apotheter, Ede Wels und Ohio Str. 
3. 6. Kurz, Avothefer, 285 Ruih Str. 
6.68. Krzeminsfi, Apotheker, Haljted Str. ud 
North Ave. 
VBincolu Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Ful⸗ 
_  lerton de. 
8. 8. Sirueger, Apotheker, Ede Clybourn und Zuls 
lerton Ave. 
ee a N. Halfted Str. 
ielan armach, North Ave. i Str. 
ꝝ*i. W Weis, 311€. Korte 2 —— — 
2. Diartens & Go., Avotheter, BIN. State Str.. 
und Lsgood uıd Gentre Str. 
S: Nipfe, ———— 80 Webſter Ave. 
man Fr, Apotheter, Centre und Larrabee Str. 
— & Co., UApotheter, Biffell und —8 
zeit . 
—— Apotheker, Tayton und Clau 
Stro 
enry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 
. Eggers, Apotheker, Halſted und Webſter Ave. 
. KKchner, Apotheter, 557 Sedgwid Etr. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter, 888 Milwaukee 
Ave., Ede Diviiion Str. 
39. Shean, Avotheter, 171 Blue J3land Ave. 
8. Bavdra, 620 Genter Ave., Eike 19. Etr. 
SHenrn Schröder, Apotheker, 453 Dlilmaufee Ape., 
Ecte Chicago Ude, 
Otto &. Saller, Apotheler, Ece Dilmautee un) 
Storth Avdes. 
Otto 3. Hartwig, Apotheler, 1570 Milmaufee Ave. 
Ecke Weſtern Aöe. 
Di. Schulte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 
HAudolph Stangohr, Yipotheier, 841 W. Dipifion 
Str., Ede Wajhtenam Ave. 
6.23. Mlintowjtröm, Apotheler, 477 W. Divifion 
M. Naiziger, Apothefer, Ede W. Diviſion und 
Wood Str. 
«. Behrens, Avothefer, S00 und 802 ©. Haljted 
Str.. Se Kanalport Ave, 
3. 3; —— Apotheker, 547 Blue Island Ave. 
Eckte 18. Str. 
Max Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
Pohne Ave. 
Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 19. 
Straßze. 
3. F Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 
3. $: Keiowäfy, Miltwaufee Ave. u. Noble Str. 
. 3. Berger, Apotbefer, 1456 Milwaulce Ave. 
+ 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Ysland Av. 
. &. Kinf, Apothefer, 21. und Paulına Str. 
5. rede, Upothefer, 363 WW. ehicago ve, Ede 
Noble Str. 
G. 5. Elsner, Apotheker, 1061-1083 Milwaukee Ave. 
R. Zoienhans, Apotbefer, Aihland u. North Ave. 
V. Diuhlhan, Apotbefer,orth u. Weitern Aves. 
&. WBiedel, Avotbefer, Chicago Ave. u. Baulinast, 
Indiana 2300Dd & Goal GB»,, 917 Blue Zsland 
Ave. 
A. E. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave 
Soljinger & Go., Apotheker, 204 W. Madiſon 
Str. Ecke Green. 
m.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
R. 8. Banelle, Apotheler, Taylor u. Paulina Htr. 
Din. 9. Gramer, Apothefer, Halfied und Ra: 
dolph Str. 
V. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 
Bels & Go,, Halited und Harrifon Str. 
L. F. Melich, 7248 W. Chitago Ave. 
F. Schmeliug & Go., Apothete, 902 Milwaukee 
Ave. 
Zoriten Kind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ave. 
v, Edwart, Apotheker, 66U N. Weitern YUve, 
SH. 6. Dreiel, Apotheker, Weiter Ape. und Har- 
riſon Etr. 
E. G F. Brill, Apotheker, 949 XB. 21. Str. 
&. Schade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave 


Südfeiter: 


Otto Golan, Apotheler, Ede22. Str. und Archer 
Ave. 

G. Hampman, Apotheker, Eee 25. u. Paulina Str. 

W. 8. Forfnthe, Apotbefer, 3100 State Str. 

3. RR. Forbrid), !lpothefer, 629 31. Str. 

». 8. 7.4 Apotheker, 420 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Aven, Ecke 31. Str. 

H. W. Gifford, Apotheker, 258 31. Str., Ecke 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheler, Ecke Wentworth Ave. und 

Julius Eunradi, 


24. Str. 
Apotheker. 2004 Archer Ave. 
Ecke Deering Str. 


5 Masquelet, Apothefer, Nordoft:Ede 35, und 
Halited Str. 
Louis Zungf, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 
M. 3. Kettering, Apotheker, 25. und Halited Str. 
6. E Kreyßler, Apothefer, 2614 Cottage Grove 
ve 


H 
G 
& 


a. B. Nitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
IM. Tarnsworth & Go., Mäuothefer, 43, und 
Wentworth Ave. 
W. T. Lldams, 5400 ©. Halited Str. 
“eo. Yen; & bo,, Avothefer. 2901 Wallace Str. 
Ballace St. Pharmacyh, 32. und Wallace Str. 
Nobert Riesling, 6409 ©. Way Str. 
Chas. Gumradi, Apotheker, 3315 Archer Ade. 
6. Grund, Apotbefer, Eee 35. Etr. und Arcdher Ave. 
Geo. Barwia, Anotheker, 37. und Halited Str. 
G. U. HBandtmann, 564 ©. Halited Etr. 
G. Zurawefy, Arotheter, 48. und Yoomis Str, 
vep. Neubert, 36 und Dalited Str. . 
cott & Zungk, ! potbeler, 47. und State Str. 
Anno Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. uud Deering. 


Rate View: 


Geo. Suber, Anotbeler, 723 Sheffield Ave, 
>. . Dodt, Bel u. Ave. — 

q. Hirfſch, Apotheker, 303 Bymont Ave. 
—8 — Apotheter. 1985 N. Aſhlaud Ave. 
Na: Schuiz, Npotyefer, Yincvau und Seminary 

Ave. 

Dim. Perlau, Anothefer, Roscoe und Sheffield Ave. 

DM. X. Berdes, Clark ımd Belmont Ave, 

M.Gorges, Lelmont und Lincoln Ude, 

Suftav Wendt, 955 Lincolit Ave. 

N. x. Coppod, Apotheker, Lincoln und SchhoolStr. 

Mrs. Donnersbad, 754 Evuthport Ave. 

Bictor Kremer, Apotheker, Ede Ravcn*.od und 
und Meiroie. 

W. HeUmuth, Apotheker, 1199 Lincolu Ave. 

U. ©. FReimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort) 








‚ Verlangt: Bäder, junger Mann, der früher jchon 
in Büderei gearbeitet bat. 643 Wrand pe, 


— — — 


Muß Lunch ſerviren 


Verlangt: Junger Mann. 
Str., Baſement. 


können. 155 Randolph 
Verlangt: Abbügler, $12—$14 die 
Stüd:Arbeit. 193 Seminary ve. 

Verlangt: Bartender, der deutih und engliſch 
fprit. 139 S. Canal Etr. 


Woche, oder 
di 


Des plain⸗ 


Verlangt: Ein guter Porter, 122 ©. 
tr, 


Berlangt: Ein guter Bladimith 
und ein guter Helfer. Weitern und 


fir Nepairing 
Urmitage Abe. 
Berlangt: Ein Porter, der auch waiten fann 
und engliich jpricht. 5488 Lake Ave., Hyde Bart. 
dimi 





Verlangt: Junger Mann, der das Butchergeichäft 
deriteht, um fich allgemein müglıch zu machen. Nad- 
jufragen 348 Wells Str. 


Haushaltung®s und 
Salvon3 und Brivate 
verkaufen. Eine fichere 


Verlangt: Agenten, um 
Saundey:Zeifen an Hotels, 
gegen bobe Kommilfion zu 
Kriftenz für gebildete tüntfräftige Männer. Näbrs 
tes United States Soap Co. Office 158 Webſter 
Ave., 8-10 Uhr A. M., 5—7 Uhr PB. M. 30jl, 1 

Gelegenheit für junge Leute, melde das 
Zujchneiden Abend: nad den MWrbeitsflunden er» 
lernen wollen. Adr. R. 151, Abendpoit. 

Verlangt: Fin Mann, der in der Yabrifation von 
Bicyeles gründliche praftiihe und tbeoretinhe 


Kenntniffe befigt. Offerten unter 8. 159 Ubenppoit. 
dimido 


Gute 


Verlangt: Barbier, welcher willens iſt, bilig zu 
arbeiten. 2964 Urcher pe. j Dim 


erlangt: Gin Barkeeper und ein Mann um fih 
allgemein müslich zu machen. Nahzufragen MBolan 
Hotel Bar, Er Clark und Indiana Str. j 


 Berlangt: Gin Butchergebilfe, derjelbe muß 
machen tönnen und zwei Pferde tenden. Lot n 8 
per Monat und Board. Nachzufragen 517 2% Str. 


Berlangt: Ein junger Butsber. 76 Gentre nt 
Verlangt: Ein lediger Mann, der gut 

Band Defen umgehen kann. 15688 Milwaut 

Store, — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
i Verlangt: Schneider. 1039 Milwaukee Pr F 
Verlangt: Ein junger Mann für 


Ben: $12 per Monat und Board, 
Ave. 


allgemeine 
2056 Archer 
en ern dimi 
Verlangt: Teamiter, Bäder, Porter und. — 
2 09 : ıd Gärtner. 

41 R. Clart Str. i 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Oausarveii. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit in einer kleinen Familie. 
ve. 


g:wöhnliche 
283 NaSall: 


_ Verlangt: Ein dutes Din indroom⸗ Mädchen für 
Reſtauraut. Mit Erfahrung. 951 N. Klart SE. 





Verlangt: Ein guter Bartender, der fein Geihäft 
berjtebt. Referenzen. Nordweits&de Ban Buren und 
Franklin Str. 


Verlangt 
22. Place. dimido 
Verlangt Tre im Reftaurant. 50 ; ©. Halfte 
er ob ©. Dulited 
Verlangt: Ein Junge an Xrot. 175 entre Str. 


erlangt: Gin guter Junge von 16 gr 


x Ein Jahren 
ein Liquorgejhäft. 322 Blue 


Island Ave. 
Verlangt: Erfahrener lediger Mann, Jcecrcam: 
wagen zu treiben. Muß guter Pedpler ſei und 
Stadt-Referenzen haben. 403 Blue Island“ Ape. 


für 


Berlangt: Gin junger Mann der Kühe ı n 
: 6 ‚,_de übe melfen 
kanu. 1092 Clifton Park Ave., Lawndaie er 

Verlangt: 


Ein Junge für Küchenarbeit und zum 
Reinmachen. 


178 Randolph Sirt. 


Vorlangt: Ein älterer Mann, der mit Pierden 
umzugehen verfteht und Buggy wajchen kann. Nach⸗ 
zufragen 1065 Lineoln Ave. 

Verlangt: Ein lediger Schuhmacher Stenge Ar 

iger S er. Stetige Ar 
beit. 151} Wells Str. — 

Billige Fahrpreiſe nach allen Vuntkten im weſtli— 
hen Minnejota, Sid und Nord- Dakota, für Ernte: 
arbeiter. Neichliche Arbeit für zwei Donate, in Ro’ 
Agency, B Market Str. Wijul, Imt 
Veriaugt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter Diefee Rubrik, 1 Ecnt de3 Wort.) 


Verlangt: Verheirathete Leute ohne Kinder. 
Mann muß mit Pferden umzugehen veritehen. 52 
S. Elijaberd Str, Meyer. 


Verlangt: Schauspieler und Schaujpielerinnen. 231 
Bluo Island Ave, 1. Flat. modimi 
—ñ— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen 
Lernen an Shopröden. 207 
Aſhland Ave. 


ſolche 


Str., 


jowie 
W. 13. 


zum 
nahe 


WVerlangt; Ein kleines Mädden an Knopfloh-Ma: 
Ihine. 78 Orcdhard Str. dDimido 

Verlangt: Mädchen für Fabrifarbeit. 72 Ogden 
Place. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Püderei. Mub 
gut engliſch und deutſch ſprechen können. Nachzufra— 
gen 317 S. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen zum Finiſhen an Cloaks 
Nahzufragen die ganze Wode, 15 W. Diviſion 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Saundey im Neftau: 
tant. 111, 5. Ave. 

Verlangt: Maichinenmädden an Rüden. 335 Ele: 
veland Ave., oben, vorne, 








Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 56 Shef— 
field Ave. modi 


Verlandt: 4 Maſchinenmädchen und 2 Handnähe— 
rinnen an Weiten. 130 Samuel Str. Bezahle wö— 
chentlich. frſamodimi 





3 Verlangt: Waſchinenmädchen, an Hoſen zu näben. 
07 W. 19. Str. 24jui,iw 


Sausarveit. 


„ Verlangt: Deutihes Mädchen, um fih im Ne: 
ttaurant nüßglich zu machen. 596 S. Halited Str. 
Mub kochen und 


Str. 


Verlangt: Deutihes_ Mädchen. 
waſchen können. 570 S ‚Halſted 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 406 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Junge Frau zur Stütze des Haushaltes. 
Guter Lohn. Rheĩnländerin vorgezogen. V. W Abdp. 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4042 Wabajh Ave, Top Ylat. 


‚ Verlangt: Mädchen für Geſchirt zu waſchen und 
in der Küche zu helfen. 680 Lartabee Str. 


Verlangt: Ein kleines Mädchen für Hausarbeit. 
244 E. Superior Str. 
Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Str., 2. Floor. 


Berlangt: 
32 2urling 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit in fleiner Yamilie. 363 E. North ve. 


Verlangt: wssuihen für Hausarves in Heiner da> 
milie. 927 Milwaukee Wve. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, das gut to⸗ 
chen, waſchen und bügeln kann, in einer kleinen 
Familie. Guter Lohn. Nachzufragen ſogleich. 3614 
Aſhland Boulevard, nahe Polk Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit in guter Familie. 3402 Foreſt Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Privalhotel, 12 Metz 
len von St. Joe, Michigan, das kochen kann. Muß 
Engliſch ſprechen. 71 Wabaſh Ave., zwiſchen 5 und 
6 Uhr Abends. M. Koch. 


Verlandt: 500 Müdchen für Hausarbeit in Ge— 
ihäftshäujern. 587 Yarrabee Str., Mrs. Miedling. 
dimido 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. O0 North Ave, lat U. 

Berlangt: Mädchen für Kind. Nachyufragen 359 
Sevgwid Str., Store. 


Verlangt: Ein erſt neu eingewandertes deutſches 
Mädchen, um auf ein Kind aufzupaſſen. Kein an— 
deres braucht nachufragen. 2140 Wabaſh Ave., 4. 
Floor, Flat L. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das enlgiſch 
ſpricht, im Saloon für Küchen-Arbeit. 444 W. Ran—⸗ 
dolph Str. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Board— 
ing-Haus. 68 N. Desplaines Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 306 N. Franklin Str. dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches waſchen 
und bügeln kann. Guter Platz für eine ordentliche 
Perſon. 316, 35. Str., Store. 

Verlangt: Eine gute Haushälterin, die mehr auf 
qutes Heim ſieht, als auf hohen Lohn. Nicht unter 
47 Jahre alt. 182 Yewis Str. Vorzuiprehen nad 
4 Uhr, binten, oben. dimt 

Verlangt: Mädchen. Mıs. Lindloff, 128 Elybourn 
Ave. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt Ein gu : 
ve. 


Hausarbeit. 197. Clybourn 
Verlangt: Gin gut empfohlenes_ deutiches Mäd- 
hen in mittleren Jahren judht Stelle als Qaus= 
hälterin. 94 Clybourn Ave. 

Fine deutihe Köhin, $5 per Woche. 
Ave, dimi 


5 Verlangt: 
2056 Archer 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str., Riemann. dimt 


Verlangt: 
189 Daytor 

Verlangt: Gin 16jühriges Mädchen für Hausar— 
beit. 2 in Familie. 400 wullerton Ave. 
Berlangt: 
N. Clarf St 
Verlangt: Viele Mädchen und Frauen, Köhin für 
Bvardingbaus, jogleih. 3 N. Clark Str. 


Gin Mädchen. M—15 Jahre alt. 590} 
e 


at» 
111875 


Mädcden für allgemeine 
dYlat. Dmd 
: Mäpdiben für Hausarbeit. Kleine Fa—⸗ 

= Halſted 
Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5 € Chicago Ave. modi 
Verlangt: Gutes Mäpdiben in Meiner yamilie. Gus 
ter Lohn. 705 R. Dafley Ave, Gront lat. mıdimt 


Verfangt: Ein 
— . 1450 Weigbtiwood Ave., 2. 


Str 
Sir. 


Verlanat: Ein qutes Mädchen für Qausarbeit 64 
Clifton Ave., Top Flat. modi 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit mit Neferenzen. 28 W. Lake Str. modı 
: Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
modi 


Kleine Familie. Fi Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1332 
Dunning Str. modt 


 Verlangt: 
Hausarbeit. 345 3 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
moDdi 


Maschen für leichte 
modı 
Verlangt: _ 
310 &. Divifion Str, 
VBerlandt: Maädchen für Hausarbeit 
ftaurant. Dober Lohn. 599 Wells Str. modt 
F d Mädchen für gewöhnliche 
modimi 


und 2 für Re 
modꝛ 
rlangt: Ein deutſches 
Hausarbeit. 1259 MWilcor Ave. — 
Rerlangt: Mädchen für Hause und Küde. Lohn 
83.50 bis $4.50. 212 W. Chicago Abe. modi 
Berlangt: Gin Mädchen, das Bufineklund kochen 
faun. 217 WM. 14. Place. ſamodi 


Wadchen finden gute Sicllen bei hobem Lohn. _ 
Mes. Glielt, 259 Wubaib Ave. Briid eingeiwanderie 
fofort untergebracht, 13n1} 


Köhinnen, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbe:t 
und zweite Arbeit. gausbälterinnen, eingewanbers 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo- 
bem Xohn in feinen Privatiamilien Dur, Das 
deutihe und jfandinaviiche Stellenvermittlungspus 
tea, 599 Wells Str. 6jul,imt 


Verlangt: Mädchen finden. innmer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Süpdjeite. 2736 Kotiage 
Grove Ave., Frau Kuhn. 6jul,imt 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
gs: Arbeit, Kindermädhen erbalten jofort gute 

tellen mit bobem Lohn im den feinften Brivarfıs 
milien der Nds und Süpfeite durdd_Ddas Grite deut: 
ide Vermittelungszinftitun 5455 N. Elarf Etr., früs 
ber 605. Sonntags ojjen bis 12 Uhr. Zel.: 49 
North. 8;,bw 


Berlangt: Eofort, 500 Mädchen für Haußarbeit. 
Lohn $1-$5. Stellen frei für Mädchen. 422 Larıs 
bee Str. 3inbe 


Berlangt: Sofort, Köcdinnen, Mädhen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge 
wanderte Mädchen für die beiten Bläke in den fein» 
= Famifien on der Eitdie:te bei bobem Lohn. — 
rau Gerion, 215 32, Er. abe Indiana Yo. bie 


_ Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 686 W 
Ohio Str. IE — 
Verlangt: Starts Mädden für wausarbeit. 
W. Chicago WAve., nachzufragen im Storfe. 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Geſchirt 
zu waichen. Zu erfragen 1118 Milwaufee Ave., eine 
Treppe hoch, rechts. 
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Verlangdt; Madchen für_ allgemeine Hausarbeit. 
2722 Calumet Ave, Zop dat. — 
Verlangt: Mädchen für Stadt und Land. F e 
Peoria Str, Me. Scholl. Wil, lv 
 Berlangt: Ein junges deutſches Mädden 
fleine Familie. 660 Dania Ave., 3. Flat, Front 


Tur 


Haus und Küchenmädden für Privat: 
) Mıs. U. Mayer, 137 W. Ran— 
dimido 


Verlangt: 
und Geſchäftshäuſfer. 
dolph Str. 

Verlangt: Fleißiges 
Muß gut waſchen und bügeln fünnen. 
tifanijhe Familie. 336 Center Sir, 


E Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: Ein 
ne Sausarbeit. 74 W. J i 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. HT MW. wu 
cago Ave. modi 
Perlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 209 S. He 
ſted ſtuehlmaun. md 


" Berlanat: Gin Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lob wird bezahlt. 623 Grand Ave., Ecke Lincoln 
Str. modi 
—— —— — — — 
Stelungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit, 1 Geut das Wort.) 


Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine ame 
Top Hla. 


für allgemeine 
4143 Lanoley 


Mädchen 


Woche 


Deutiches 
Lohn 82.50 per 


Madijon Str. modimi 


al⸗ 
Str di 
Str., 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht irgendwelche Dez 
ihanıgung. 7007 Stony Jsland Noc., Bark Side. 


Cafebäder, jucht in mot 
Zable $1IO für Berjbaffung 


Ohia Sır. dimt 


Geſucht: 
Bäckerei telle 
Conditor, 177 E. 

Geſucht: Ein anſtändiger Man nvon 63 Jahren 
ſucht Piatz, um Store zu tenden. Saloon, Caudy⸗ 
oder Zigarrenitore, bei Wittwe. Habe felbbit Pro⸗ 
perty. Adr. P. 82, Abendpoſt. — 

Ich ſichere Demjenigen 3 zu, welcher mir einen 
ſtetigen Platz verſchafft als Treiber oder für aus: 
arbeit und Pferdetenden. T. 198 Abendpoſt. 


oder 


Geſucht: Ein ehrlicher fleißiger Mann mit guten 
Empfehlungen jucht PBeihäftigung. Apr. %. 29, 
Abendpoit. dimi 


Geſucht; Junder verheirathetet Mann wüůnſcht ic⸗ 
gend welche Arbeit. M. G., 1490 Milwaukee Nor. 
dimido 





Geſucht: Ein zuverläſſiger Mann ſucht Stellung 
als Watchmann oder Treiber in Bierbottelgeſchäft; 
tann VBürgſchaft ſtellen und hat beſte Empfehlugnne 
Adr. R. 14 Abendpoſt. 
xin noch rüſtiger alleinſteh 
ſucht Arbeit und Heimath in Haus-, 
Feldarbeit bewandert. Geringer Lohn 
friedenitelung. B. Wellems, 1815 S. 


rt Mann 
talle umd 
erft nach Zus 

Glarf Str. 


Geſucht: 


Jahren, 


Sprache 


Geſucht: Achtbarer Mann in mittleren 
der deutſchen, engliſchen und däniſchen 
mächtig, jucht Beſchäftigung als Janitor oder Nacht- 
wächtet in einem Geſchäft. Bruno Janſen, 799 Ely— 
bourn Ave. modi 


Geſucht; Ein Mann jucht einige Stunden des 
Tages irgend welche Beſchäftigung. R. 155 Abend— 
poſt. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen anter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze außer dem 
Hauſe. Keine Poſtkarten. Frau Wirth, 180 Auguſta 
Str. dimi 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Waſchplätze außer dem 
Hauſe. 281 Wells Str., unten. 


Geſucht: Erfahrene deutſche Frau ſucht 
Krankenpflegen oder als Haushälterin. Adt. L. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Eine gute Köchin ſucht Stelle in ein 
Boardingbaus .Adr. B. 93 Abendpoſt. 

Gejucht: Eine junge Frau ſucht irgendwelche Be— 
ſchäftigung. Am liebſten in kleinem Haushalt oder 
im Store. ZH Dearborn Str. 


Stelle zum 
290 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht eine Stelle als 
Haushälterin. 177 Potomac Ave., Ecke Leavitt Str 


OB. 


(Sucht: Deutiche Frau jucht Wajichpläge oder fons 
ftige Arbeit. 335 Hudjon Wve., unten. 

Sejucht: Junge Frau fucht Arbeit zum Waſchen, 
Bügeln und Reinmachen. 1251 N. Halſted Str., 
7 a. 

2. „lat. 


 Gefucht: Dentiches Mädchen jucht Stelle in fei— 

ner Familie. 109 Moffut Str. 
Geſucht: Geübte Kleidermacherin ſucht Arbeit aus 
S 2. lat. mdi 


Ber dem Haufe 562 Wells Str., 2. 


Gefuht: Ein gutes Mädchen ſucht eine gute 
Stelle zum Näben. 47 Wells Str., 2. Flat. mıdt 


Eine jelbititändige gebildete rau jüdischer Konz: 
feilion jucht Stelle für SKinder oder als 2. Hand. 
Mrs. Weinreb, 41 Le Moyne Str. modi 


i Geſucht: Anftändige rau jırcht Stelle al3 Haus: 
bälterist. 2958 Lowe Ave., Lutz. modi 


Geſucht: Eine deutſche Waſchfrau ſucht Waſch- 
pläge in und außer dem Hauſe. 877 W. 20. Str. 
Biul, Iw 


Geſchäſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Saloon, auter Platz für einen 
Deutichen, wegen llebernahme eines anderen We» 
jchäftes. Dreimal die Woche Pferdemarkt auı PBlap. 
Wenig Geld erforderlich. Nente billig. 1050 S. Yins 
coln Str., nahe Bluse Island pe. 


Zu verkaufen: Billig, Familinverhältniſſe wegen, 
Saloon und Bvardingbaus, 11 Boarders, 50 Tiſch— 
nälte, geeignet für Wlattdeutjche oder Schweiger. 
Mor. 2. 278, Abendpoft. 

3 wverfaufen: Ein gutgebendes Neftaurant, es 
gen Aufgabe des Geihäfts. Zu erfragen 294 Sedo— 
wid Str., im Store. 30jul, lv 


3 verlaufen: Wegen Abreije, ein alter guter Sa= 
foon mit WBufinehlund, nabe am Park und bet 
yabrifen. 474 W. Randolph Str. dimido 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Schuhmacherſhop, 
wegen Abreiſe, guter Platz, billig, wenn gleich ge⸗ 
nommen. Geeignet für Coal:Office. 5105} State 
Etr. 
wegen 
Miethe 


billig, 


Zu verkaufen: Gin Grocerpitore, 
Ave. 


Aufgabe des Geſchäfts. 768 Clybourn 
mit Wohnung 815. 


Zu verkaufen: Ein moderner Barberſhop, billig. 
128 Lincoln Str. 

Zu verkaufen; Ein erſter Klaſſe Reſtaurant, werth 
8800, will für 8300 verkaufen. Gute Gelegenheit für 
einen Deutſchen; Grund des Verkaufs: Gehe nach 
Guropa. Kommt und jebt. 35 E. Chicago Ave. 
für Blei 

Bauſtian 


Saloon 


Chicago. 


verkaufen: Guter 


Zu 
verläßt 


Figentbimer 
Shields Ave. Er 

Zu verfaufen: Eine BüdersRoute, fehr billig. 
Näheres 377 Milwaukee Ave., 3. wloor. 


Gine PBüderei an 
Umftände halber. 


ZSüpdjeite. 


der 


3 erkaufen: 
—— Ar. a 8. 


Pierd und Wagen. 
169 Abendpoft. er 
verfaufen: Gin Suloon. 611 N. Ahland Ave. 
modt 





. 349 Cr: 


modimi 


Str. en 


chard 
verfaufen: Grocery:Store. 1376 N. Halſted 

‚ Zate View. md:mt 
verkaufen: Einer der beſten Ed-Salo 
e Island Wve., billig. Näheres il: 
Zu verfaufen: Guter Edialoon. Nahzufragn ber 
Aulius Mildner, 757 RW. Weftern Ave, YUgent Der 
a : ildner, — der 
Standard Brewing Bo. jamodi 


Bu vermiethen. 
2 2 
(Unzeigen untet dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 309 Fiftb Ave., Salooı 
richtung, unter Geftödigem Hotel. 
Abendpoft. 

ir eine 


Zu vermietben: Eine gute Gelegenheit für ei 
Drugftore oder Grocery. Ede Madijon und De 
plaines Ave, Harlem. du 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Etod de} 
Übdendpofts@ebäudes, 203 Fiftb Ave., einzeln oder 
jujaumıen. Borzliglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten fyabrifbetrieb. Dampfbeizung und Wahr: 
ftubl. Nähere Auskunft in der Gejhäfit3:Difie: dr 
„Übendpoft.* b» 


Denn 





ein 
23 
ni 


Zimmer und Board. 

(Ameigen uuter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Roomers. 4740 Dreyer Str. 
Zu vermietben: 2 Zimmer. 546 Wels 
Zu vermiethen: Helles 
oder Dame. 106 Mobomt 





famodi 


i Str. Ddimi 
Schlafzimmer an gXerrn 
Str., 3. Flat. 

Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


3 miethen geſucht: Or dentlichet Mann just 
Zimmer und PBoardin ruhigem Kaufe, Rordjeite. 
Adr. PB. 81, Abendpoft. . 


PBhotographen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


3. 8. Bilfon, 9 State Str. 


12 feine Gabinet3 und ein 11 bei 14 Bortenit 32 
Bilder kopirt und vergrößert. 
Eountass ofiem, Sl 





Gel) 

Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort ) 
Sowjieygoiv'rvan Ajjociatiom, 

(inlorporict), 


85 Deoarborn Zimmer 304. 
Simmer 1, Lale Biew 


Vöbel. 


Str, 
54 Sincoln Uve, 
Geld 


R:ine Wegnahme, keine Deffentlichleit oder Veryd: 
gerung. Da wir witer allen Wejelljbaften in Den 
Ver. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo dounen 
Mit Eu niedrigere Katen uud längersg.ıt gewähs 
ren 215 irgend Jcmend im des Stadt. linjere Ges 
ſellſchaft iſt organiſitt und macht Geſchäte vach 
den: Baugeſeuſchafts piane. Darichen gegen leicht— 
utonatliche odet wochentliche Ruͤczahluñge nach Ve⸗ 
quemlichteit. Eprehr uus, bemer Jbr cine Wus 
us wacht. Briugs Cure Möbel:Duittungens zit 


auf 


—— 63 wird Ddeutih geiproden. 

Soufjeboid 2 con 
85 Dearborn Etr., Simmer 304. 

534 Lincoln Mve., Zimmer 1, Lake Diem. 


Gegründet 1854, 


AUjoctationm, 


bw 


Chicago Mortgage Loan Gs, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


berfeibt Geld in großen oder Heinen Summen, 
auf Daushaltungsgegenfitände, Bianos, Pierre, Was 
ee. towız us ſchein zu ſehr niedrigen 
Raten. auf irgen injpte Zeitdauer. Gi 
beliediger Ipeil s fan zw jeder Bett 
surüdgezablt uud adurh Die YZinjen verringert 
werden. Rommz zu was, wenn IhrGeld nöthig dabt. 


Loan Co., 


Chicago Wortgage 


15 Derrdoru Etr., Zimmer 18 und 19, 
oder IS MW. i 


Dadifon Etr., Nordweit:&de Kulfted 
Etr., Sıntmer 205. llaplı 


i eld zu verleihen 
auf Diöbel, Pianos, Brerde, Wageun u. ſ. w. 
Klein Auleihen 
on 820 bis 20 unſere Spedialität. 
Bir nehmen Ihnen die Mobel nicht weg, wenn pie 
die Unleipe macdpen, fondern lajlen Diejelden in ihrem 
Beſitz. 


das 
we Geſchäft 
in der Stodt. 
Ule guten ehrlichen Tentih:n, komm; au uns, wenn 
eld den, wollt. Idr werdet ẽs zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir dorzuſprechen, ehe Ihr aus 
derweitig binacht. Die fiherite und zuverläfiiaite 
Bedienung zugesichert. 

end 


Imzif — tte. Zimmer 1. 


Wenn JbrGeld 
auf Möbel, Piano 
Kutibenudio,ipred 
fice br ygidelityWortgag ; 
Geld gelisben in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
deu niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, baue 
Deifentlichſeit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Cigenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loau Go. 
erſter Flur, 


Suforporirt. 
4 WafbiugtonSötr, 
zwijchen Glarf und Dearborn, 


oder: SI. Etr., Engleiwvod. 


srößte 


Q. 
133 Las 


oder: 9215 Gommercial Ude, immer 1, Columbia 
Blod, Eiid-Chicayo. l419bı0 


Die beite Gelegenbeit für Deutiche, 


weiche Geld auf Möbel, Bianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, it zu wn3 zu lommen. 
Wir invo gelber Deutjide 
und machen e3 jo billig wie möglich und laffen Gud 
ale Eacen zum Gebraud. 


j 17-169 Wafbington Etr., 
swifhen XaSalle Str. und Fıftd Ave, Zimmter 12 


%. RArueger. MRanage. 


Billiges Geld 
— für ebirlihe Leute, —— 


auf Möbel und andere Sicherheit. Jh leihe Pridat⸗ 
jonds im irgend einem Betrage. 
— Etrift privatim. — Reellfte Behandlung. — 


Wenn Jhr Geld braucht, fprecht dor oder jhreidt 
wir umd ich werde bei Euch vorſprechen. 


Gonoleiab, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16:tal, 1} 


stjali 


Voyunad der Südjeite 
schen, menu Jbhr billiges Geld baben fünnt auf 
Diöbel, PBianos, Pferde und Wagen, Yagerbans: 
fheine don der Rorihbweiterun Mortgage 
Loau Go., 519 Miltmwaufer Ave, immer > und 
6. Difen bıs 6 Ihe Wbends. Geld rudzab:bar im 
beliebigen Beträgen. llina,bis 


Seid zu verleiben. 
Anleiher In allen Summen gemadt auf Sausbals 
tungsgegenftände Pianos, SKuricher Diamanten, 
Seal Skin-Kleidungsſtücke, arehouſe⸗Quittungen 
oder andere Sicherpeit. Durchaus privat. Mies 
drioſte Raten. 
National Mortggage Loan Co., 
Simmer 502, 100 Maibington Str., zioifchen Tlartk 
und Dearborn. Imai,lj 
Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſinde, wollen ſich verltau— 
ensvollſt wenden an John Henry S ‚ 1089 üo2: 
coe Str., Lafe View. Alle VBerbinplichfeiten werden 
fofort billig, reell und fiber geordnet. Verjchiwiepen: 
beit Ehrenjache. Feinfte Empfehlungen. Zjul,didfa, Im 


Deutide 


Geld gu verleihen zu 5 Prozent Binjen. ©. F. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 100 
Waſhington Stri, Zimmer 1005. Zhof,djadi,dıy 

GrumdeigenthumssAnleiben zu den niedrigften Ras 
ten. Union Saving: Yoan & Building Aflociatıon, 
Win. Fries, Sekr, Sübdojt:6de YaSalle und Mas 
diſon Etr. Siul,Imt 

Geld zu verleihen zu 6 Prozent. Keine Rommii: 
fion. Zimmers, ER. Elarf Str. Diul, Iw 


Seirathögerihe. 

Jede Anzeige unter diefer Rubrik Toftet_für eine 
einwalige Ginibaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Witwe, gut 

Sinder, 36 Jahre befint aröße 

und gutgchende Forner-Liquorſtoe 

bald mit 

tellotem 

des Geſchäf 


A 


Sabre, jı 
charaktervoll 


ſen. E 


Etwas x 


deirathsgeſuch: 

winjcht Die Y 
leren Jahren I 
machen. Briefe 
endermittlungsburea 


2 Abendpoft. 
dofrjumodt 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Deutjche 
te W. 13. 
bammens 


zweck gebaut 


und Laflin 
Juſtitut in C 


irde 


nahe Aſhland Ave. 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ſerin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Fraueu— 
franfbeiten. 91 Wells Stri, ODifice-Stunden 2 
Ubr Nachmittags. Nje, li, ddſa 


Srauentrantbeiten erfolgreich behaa⸗ 
delt, 3Sjährigs Erfahrung. Dr. Röib, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Gde von Clark. Epredhftunden 
von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. 2liubu 

Geſchlechtz, Haut: Blut: Nieren⸗ 
leibs-Kfkrankhdeiten ſicher, ſchnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Edlers, 108 Wells Ste.. nabe Obio. Notbu 


und Unter⸗ 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Qu., 
Deutſcher Advotafund Notar, 
59 Dearborn Etr., Zimmer 209. 
Ale Urten Brozsffe mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenheiten in Anıerifa und Deurjd: 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums- 


Üebertragungen. Abitraft3 eraminirt. 2Wja,jadd,ij 


Geo R SmitH, Wbdvolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, KRof« 


und Mietbsrechnungen, jowie fchlechte Echulden aller 
Art follektirt. Keine Bezahlung wenn fein Grfelg. 
Zimmer Tl. 125 La Salle Str. 1jp,2d:3,1j 


dred Blotte, Rechtsanwalt, 
—— Nr. 79 Dearborn Str, Zimmer SHHS— 
Rebrsiachen - aller Art jowie Kollektionen prompt 
jorgt. 2 1vd3lj 
Julius Soldier. Sohn 8. Rodyers. 
Goldgier E Rodgers, Kehrsanmälte, 

Euite 80 Chamber oj Gommerer,_ 

Südojt:ide Waidıngton & La Ealle Sit 

Zelepbon: 2100. 


Henry M. Gohen, 
Braktizirt in allen Gerichten. 
Rollektionen gemacht; feine Bezablung, ! 
erfolgreich. Zimmer 4, 125 La Exlle Ei. 


— — 


Nechts anwalt. 
Anftrafte unterfuht. 
wenn mit 

Smz! 


Unterricht. 


‚Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Work.) 


Kuaben und WMädden finden 
Zchutiähern vom 5. Juli bı3 
a v Yufinch Gollegs, 


Ferien⸗Schule. 
—— in * —* 
- September im Nordweit Chicag 
02 Wilwautee Ave. Eugliihe Sprade; alle aus 
deiöfäder, für Herren und Damen. a und 
Abends. Breife mäßig. Broi. George Yenilen, 
Prinzipak, l6uo»,doja,dıo 


BP r 
Ue t 
1 r 
t 
l 
t 


m und Sñuſer. 
Auzeigen under dieſet Rubrit, 2 Gent3 das Borty 


* 
Farmlan 


„N welche a * 
NE TIERE Beige von etwa 55.000 
auch jeht jibn: 
County ii 
n 2euten. Der 
Sehmerde, auf 


Nort 


otthetl de⸗ 


verfauft werden 
ewohnt von meiſt 
den beſteht aus 
her die folgenden | 
Jogen werden fünr $ 
ſte- Erbſen, Kartoffeln, K 
zelpflanzen. Das Sulz bi 
Ulmen, Aborn, Eichen 
zahlteichen Säge 
nehmbaren Preiſe 
Farmer hat Bau— 
er bingegen auf 
ben muß. 
Wer gejonnen ift Land zukar 
’usg:pen, denn jet ift Die beite 


ben, weil die 
i 


und ®r 
Ptai 


ie-Laändereien viel cd 


ſollte jetzt hin 
d Land zu beſe⸗ 
n Erute nob auf dem ; it. Dar kant 
an jeben wa3 u einer Ga w tt uud wie © 
wacht. Es bezabltiih, Auskunft von 
ı holen, ebe ibe anderswo kauft, ı 
= etheilen, ob ie 
man genügend Auskunft hat. 
t euch. 
Yändereien ift von $5.75 biz 
. Vefigtitel ver 


der Dinreije zur 
man die Ramen 


II Mifiwauntfce 
und Clfton Ave. 
tags, uud 
3 9 Ube 
Biul, Unt, didoſa 


ırtmland! 


E N Bio 
Uber Rayibı 
Pitt x 


en enthält 
i tft jchiwarz. 
enthält rothen Lehm, und iſt nachwei 
barſte Land in den ganzen B 
de Pflanze erträglich, f 
Unjere Warmländer 
nm Rüden, Die 
durchwäſſert. 
id und läßt 
zu Wwinchen übrig ı 
heimſte Feldfrüchte durch die zahle 
en, die in nächſter Nähe 
die Stadt 


en und Wege find im 
in gluben Zuftande und it 
gend in Clark County von Yarmern angeliedel 


Wir empfehlen den Ader eines 

Farmlandes 

tedem 

mentlich klei 

den auf Wu 

ten, und bit diesbezüg 

fragen zu richten an —R 

u. 2 Adıms & Co, 19 €. Aandolph 
Gde Yu =tr., immer 6 un 


Warum 2 ie ſchöne 
Vorstadt Auftin liegt pie irgend welche3 
m hicago. Bloß 6 Meilen vom 

‚oc are Deuticbe Nahbarichaft, Kirche 
en. sstleberzeugt Euch, wenn Abe kaufen 
Geld_ zum: Bann zu 6 Prozent gelieben. 
Mena & Co, Ghicago und Wrairie Ave., 


Austin. Gjul,Imt,jadızo 


Häuſer und Farmen. Beſtgelegene Häuſer und Let— 
ten (nabe Pierdebabn) jportbillig, Meine \azabe 
lung. Grundeigeuthumsanleihen, Fartmen zu ver— 
kaufen und zum Mutauſch gegen Stadteigenthäm 
ſtets an Hand, John Henry Scherer, 1039 Redeo⸗ 
Sır, jul2,didoja, ımi 
verfaufen: Fairview Heights Lot, 
egen. Nachzufragen bei Joh Fengdler, 


‚nabe 18. Str. 


» billia 
Hu btllie 
⸗ 


v 


u verkaufen: Bargain, 2 Lots zwiſchen Blue Is— 
Harvey, 8*100 jede: leichte Zahlungsbe— 
ngen. Adr. Zampel, Valentine, 1443 Do 


verkaufen 


Haus und Lot in Holſtein. 
A. Madſen 


PP Milwautee 


Ave 


zu verkaufen Cottage und Lot. Nachzufragen 
Aſbland Ave. Biul, 
— — — — — — — — 

Möpvet, Sausgeräthe 2c- 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort ı 
J verkaufen: Wegen Abreiſe, Kleiderſchraut, 
Bettſtelle, groͤßer Tiſch, Stühle. 435 Larrabee Str., 
unten. ——— 
iz- und Kochofen und andere Mö— 


Z verkaufen: b 
Flat. 


bel. 102 Wotomac > Bi 
au der GudsssTyoldingbett, $5. 91 Orchard 


Str 


Ir. 


Brıäsı + 
aufs: 


Srerde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Unzelgen unfep diejer Rubrif, 2 Cents da⸗ Wort) 


Wagen 


ge verkaufen: Billig, 
ZER Gejhirr. 6027 Eoot- Str. 


nf? Zu verfanfen: 2 
ZI und Gejhirr, billig. 862 N. 


und 
momi 


Pierd, 
junge Wierde, Topwagen 
Campbell Ave 


fd  3u verkaufen: 2 junge Bferd:, 
EI und Gejchier, jehr billig. 2 NR. 
Ave. 

gt . u verkaufen: Spottbillig, gutes WPierd. 
zen 008 N, — 


Topwagen 
Campbell 


Halſted Sir. 
SB Zu verkaufen: Pferd und Wagen, billlg. 
FEN 93, 5. Er. dimido 
z33 kaufen gauten Leder-Topwagen, billig. 908 N. 


Str. 


Muß verfaufen: Spottbillig, einige gute Zopwas 
Pierde und Gejchirre. 154 Webiter Uve., Nord: 

e modt 
Junge Papageien, Modingbirds3 und Darzer Ras 
narienvögel, große Auswahl und billige Preije bei 
Staeınpfer, 217 Madijon nahe Franklin 
“, 1* 

Zjul,Imt 


Str 
eIr, 


srobe Muswanl aller Sorten fpredbender Trpagcien 
$2.50 aufwärts, {unge Andreasberger Roller, 
2.50, Modingbirds The, Harzer Sänger, boiziiid> 
und Aquarium, ſpottbillig. Atlantie & Barific Bird 
E., 197 O. Madijon Etr. 30m; bw 


Pianos, mufitaliihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diejer NAudrif, 2 Gent3 das Abort.) 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreije, ein Biano, 
tebit anderen Naushpaltsgegenjtänden. 158 Osgood 
tr 2 — 

t 2. wlal. 


dimidoſt 


Faufsd: nnd Berfanfs-tingebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Bart.) 


— * 


geſucht: 


n Gisbog 
Delifateflengeichäft. 957 


gebrauchte 
Ave. 

Zu verkaufen: Spottbillig, Store-Eintichtungen 

jeder Art, Pierd, Wagen und Gejhirr um $60. 801 

MR. Halited Str. 


Eine 
Lincoln 


Zu verfaufen: Grocery-StoresJirtured für jeden 
Preis. WER. Dalited Str. 


Zu verfaufen: Store-Einrihtungen für Gr 
Zigarren-, Confectionery-, Delikateſſen⸗ und 
Stores. Größte Auswahl in Chicago. S 

150—152—l54 Webſter Ave., 


2. Nordſjeite. 


820 faufen gute neue „Digbarm--Näbmaihine mık 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domertie 
$25, New Yome 825, Singer $10, Wheeler & 0' 
$10, Eldridge $15, White $l5. Domeitie Office, 179 
MW. Ban Buren Str, 5 Ihüren öftlih von Halit:d 
Abends offen. > 
— — —— — — 
Verſonliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubeif, 2 Cents das Wort) 


AleraundersgWebeimpoligeiwälgens 
tur, 3 uud 5 9% 


ty Ylve., Zimmer 9, bringe ı€8 
gend etwas tu er 


y auf privarenı wege. 
iucht alle unglüd! Famtlienverhälturge, 
— u. " 9 tmeit Veweiſe. i 
ſtähle, Räubereien wıoinDel ‚werbeis unters 
imht und Di: un zur Recheuſchaft arsag:n. 
Aujprühe auf ja für Berleguagen, ins 
glüdställe u it Erfolg geltend gemagt. — 
Kath iu Ne uw. Wir find die einzige deusid: 
J— Chicago. Eonutags oifen biä 
2 be Zral.bp - 
Mietben und jhlehte Schulden 
t; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
ing ohne Erfolg; alle Fale 
t ot; often bi3_ 6 Uhr Abends 
; bis 11 Uhr. Engliih, Deutidp und 
geiprochen.  Gmpfebhlungen: Gere 
76-73 Fiftd Ave, Room 3. Aug. 9. 
Miller, itabler Siul, Img 


" göhne Noten, Mictde, Ehulden und Wujprüde 
Art jchnell uud fiher follektirt. Keine Gedudt 


tt d 
nahe Nacına 
modi 


Etr., 


vöbhne, 


— cajolalos. Allettechtsaeſchafte ſot qialtia dejoad 
Byurcan of Yary and Gollzction, 

167-169 Eaibington Etr., nahe 5. Mve., Zimmer 16% 

2. Ihonas, Gounty Gonftable, Marager. 

l4ma:l} 


Getragene Serrenflei jpottbillig gu verfaufen. 
rübjabrsangüge, Ueberzieber, Hoſen u ſiw., alles 
abaeholte Waaren⸗cemiſch gereinigt — be⸗ 

zu. Geſchaftsſtunden von 8 bis 6 Udrt; 

tags don 9 bi3 12 Ude. Chemiihe Waldan» 
und Färber:i, 39 Eongreß Str., degemüb:r don 
2ilu,iImt 


John 


iegel & Cooper. 
;. Ward Baus und Leibverein. Reue Serien. 
tienierie liegt jegt zur Zei auf. 
beginnen Donnerfag, den 1. YAugult 

e ngen werden jeden DVonneritag 
Abend in Halfted Str. abgebalten. Gr!d der» 
lichen zu 6 bis 8 Progent ohne Beamte. Sefretä 
modımt 


1895. 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Des 
wmensijriiene uud VPerrüdenmccher. 3 2 


Ms. Hefe, Fire Injurancerfgent, wohnt 876) 
RN. Marl Eis, ie 





12.700 Sant manner nenn nen etungen 


qnierkaufsilelen der Abendpof. | ar, 


4 


Nordſeite. 


Becker, W Burliug Ste. 
186 Center Str. 
Wirs. R. Basler, 211 Center Ste. 
Seury veinemann, 249 Genter Ste, 
Cigat Store, 41 Start Str. 
M. weazıq, 421 Glarf Str. 
? I. Keppo, 457 Glarf Etr, 
3 Store, 652 Glarf Etr. 
her, 5ER. Glarf Str. 
y Maud, or Blarf Str. 
Yıebt, 255 Cleveland Ave. 
us WoB, 76 Elybourn Ave. 
xaxg, 249 Clybonen Ave 
323 Blybourn ve. 
Wrude, 372 Elybourn Ave. 
D ler, 46 Elybouen ve. 
siture, 755 Elybourn Ave. 
, 2b Sivifion Str. 
l 22 Divifion Str. 
nur), 317 Divifion Ste 
‚ 354 Divijioun Str. 
349 Divifion Str. 
407% Diviiton 


8. A. 
Garl Sippmann, 


R. E. Burlte, 
ip VBoyde, 
BV. Valy. der Divifio 
C. F berg, 179 Gin z 
C. Webſter, 116 Eugenie 
J. N. MeCarty, 70 Halſted Str. 
C. Weber, 195 Larrabee Str. 
iz Bund, 464 Larrabee Str. 
J. Verbang, UI Xarradeer Str. 
F. Urdemanu, 517 Yarrabee Str. 
ax. Lerger, 5 Yarrabee Str. 
irs. Nnoree, 629 Larrabee Str. 
2.9. Cniman, 602 
Sir. Miller, 603 Yarrabee, St 
Litjebiad & Magnufon, 301 N. Wartet Str. 
Zeiler, 315 N. Market Str. 
Fraut Rh TS N. Wartet Ste 
& 2. S Binıpi fi, 282 Worth Moe, 
1 Veuder, 22°. North Ave. 


389 E. Rorib u 


Str., Ede R. Bart Une. 


Xarrabee_ — 


Ken er ion, IM 
en, 
£. } 
44 W RE 
van, 100 8 
231 Wells ö 
2 Wells tr. 
e 280 Yes Str 
B. mM. Gurte, 306 X 
Frau Gieſe, 344 We 
Mrs. Hidey, 360 Wells € 
. Saller, 383 Wells 8 
W. Ruthi ord, 5 


of, s 
Witteliey etz eier 
Echimelz, 669 Wells Str. 

. Siecet, 707 Wells Etr. 
tiffer, 61 Willew Str. 

3. Yırtuom, 6 Willow Ste. 


VNordweſiſeite. 


Mathis, 402 N. Albland Ave, 
Dede, 42 N. Wibland ve. 
’annefield, 422 WR. Albland Ape, 
viten, 27 Nuguita Str. 
He 356 W. Chicago Ave. 
% L’Connell, 39 W. Chicago Une. 
bert Mozd, ZUR WW. Chicago Ave, 
. Edward, 339 1, Ghicaao Xve. 
3 Alchen berder 348 W. Chicago 
Theo. Eberle Chicago Ave. 
Ötte Naa 3. Chicago pe. 
A. E. Amundoon, 418 W. Chieago Ave. 
GE. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
—A & —8 446 W. Chieago Abe. 
Chas. Stein, 24 W. Chicago Ave 
di. Zange 710 A Chicago Ave, 
Fran Nojcher, 87 WM. Chicago Ave. 
‚116 RM. T vi ſion Str. 
t Diviſion Ste. 
ſion Str. 
W. ‚Divikon Er. 
Divijion Etr. 


Ave. 


.Luedtke, 4 W 
A. 6. Krevtin, 5 
G. F. Dittberier, 
x. Matſon, 518 W. D —— Str, 

&ofepd Miller, 722 WW. Bipifion Ste, 
E. Nuhoff, 192 Grand Une, 
.G. Raahede, 194 Grand Ave. 
„don Wartbag, 9 Grand Ave. 
P Nielſon; 333 Grand Ape. 
Jewett, 431 Graud ver’ 
Brower, 455 Graud Aben 
W. 8. Pyer, 609 Graud Abe. * 
J. Alſcheuberger 12 Lineoln Ste. 
Heury Steir oer & Zub, 154 Miltvaulee Aye, 
V. J. Heinrichs, 165 — Ave. 
Eopdu⸗ Jenfen. 242 Milwankee Ave. 
James Cullen, 209 Milwaukee Ave. 
M. M. Ackermaun, 361 Miwautee Ave. 
Severinghaus C Veilfuß, 448 Milwaulee Abe 
Vhil. S. Levy, 409 Milwqukee Ade 
F. Ellis, 521 Milwaunkee Ave. 
Dt. Limberg, 803 Mihdaufee Ave. 
— Kaiſer. — Milwaukee Ave. 
1050 Milwaulee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwaunkee Ave. 
Kran Jako b2, 1559 Milwanfee Une. 
G. ®. Iremblp, 16184 Milmanfee Une. 
©. Sow, 17 08 Min dankee Ape. 
I. Deore, 87 Visplemepn Une. 
N. Roientbal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, (3 MeReynold Str, 
V. Carr. 320 Noble Str. 
Marie Buttouſhen, 47 W. North Ave. 
C. Hanſen, 7500 W. No tb ne. 

5. Moorbead, 995 MM. Worth Av 

bomas Biflespie, 228 She St. 
C. Slikwmann, 626 N. Baulina Etr, 


Emilia Strude, 


Südweftfeite, 


News Store, 100 W. Adams Ete, 
A. 3. fruller, 39 Blue Aland pe, 
8. Batterfon, 62 Blue FAaud-Ave, 
H. Lindner, 76 Blue Ißland, Aye 
6. &. sparris, 10% Blue Asldud Moe." 
Frau M utb, 210 VBlue Islagud Ade. 
Chriſte 305 Mue Arland Ape. 
John Veters, 533 Blue stand pe, 
Fran Wone 55 Ganalport Ave, 
Frau T Bohtzen, 65 Canalp Ave. 
IJ. Büchſenſchmidt, M Canalport Ave. 
W. V. D, Born, 113 Sanalport Ave. 
J Ebert, 162 Ganalport Ave, 
inhold, 303 California Ade. 
Babe k. 126 Colorado Ave 
BE eriangafpita Gr Sonarek und Woodẽti. 
J J. Note 12 Des ptnines &tr. 
J Eugbanae, 
€. Rofenbab, 21, 
. Witausfi 
. Satte, 3335. Sa 
R, Mofentbal, 354 © 
D. — al 


2 "Halite d Str, 
Halſted Str. 
afy, Hatited Str. 
Frau Kuballa, Harriſon Str. 
J. E. Farrel, 118 WW. barriion Ste 
&. Leon, 1288 W. Ha rriſon Str. 
4 Shompion, 845 Hinmtan Str. 
A. Verry, 193 W Lake .Ek. 
John Schnißler, z8 Yale Ste. 
Heury Peterſon, ER au Yale Str. 
5. 2. Sansden, 117 W. Dladiion Ste. 
GR. Damm, 210 28. Wadiion Str. 
Senn Faih, SIG W. Madiſon Str. 
Frau Becker. 5 N. Paulina Str. 
Frau ©. Seeenbers, 12 S. Waulina Ste. 
IR. Lehler, HA NR. Voll Str. 
Mm. E. Mltwortb, SO WR. Mandolph Ste. 
©. 8. Ballin, 3 MW. Nandolph Str. 


Winslow Bros, 213 W. Vau Buren Ste. 
Joe Linden, 295 W. 12. Etr 
". 12. St. 


Frau Theo Scholzen, 301 
— Brunner, 308% 12 Str. 
®. Goldnetz, 59 MW. 12. Str. 

. F. Mallv, 130 98. 18. Str. 
Laffahn, 1531 W. 18, Str. 
Vriſchl, 1354 W. 18. Str. 
Mreid, 18 M. M. Str, 

R Sachſe, R9 W. 21. 
offbas, 872m. 21. 
u en 93 M. 21. 


Eir. 
Str, 
tr, 


Südfelte. 


8 Hoffmann, Mid Axcher Ape. 
—— värger, 2140 Arber Ave, 
Bei ron, 2il s 

3 es Store, RR 

C. G. Goſhlin, 3113 

J. Waſſernig pr 

8. Davie, 379% Gott 

Heros Store, 3706 Gott 
. Derilice, 

ua, 119 4 


ge Grove Alpe 
rove Ave. 


N N alßed Ste. 
&. Salit, 3103 


MR. Gruft, 3402 Saite. Eir. 

i 3 r Str. 
Halited tr. 
syalited Str, 
Hılllev Str, 
Halited Str. 

: Harris on Str, 
'andre, 1,1 6 Sarciian Str. 
Monrow, ‚ge S Stan er. 

7 14€. zitate en. 


ce 


PT Str. 

30 35 Str. 

99°] Mentmorth pe. 

>54 Mentivorth Ane. 

& Wicier 2403 Wentinorth pe. 
Zeeb, 2717 Mentivortb Ave. 
Wagner, 303 Wentivorth pe, 


* ‘atlace 
H Weinh old 
F. Finninger. 


»Diem, 
:Fd: Midland a. Belmantn, 
u ont Ave, 


ming Str. 


Mr.Sofimanr 
Yars. Ahde, 84 
2. Hoeleles, MF 
Kranie, 104 
F. W. RPearſon >17 Yincoln pe. 
J. 9. Dtoore, 482 Yincolı Ave, 
Dontolados Pens Store, 485 Lincoln Une 
Eon Lincoln Ave. 


Liueoln Ave. 
u Ave 

9 Lincolu Ave. 
t, 953 vLincolu Ave. 
C Sem er, 1039 Lincoln Ave. 
u 6 epban, 1150 Vincoln_ Une. 
5 Yieihnast 1181 Lincoln pe, 
Mrs. E. Dies, 1406 Wrightmesn Une. 


Town of Safe, 


Meros Go., 5834 Wipland Mpe, 
Milugradt, 4754 Union Me. 
Ounneräbagen, 4704 Wentworth Ude, 


— — 


J Rum Ye, 
G. Neuhaus 
Guſtav 


Ser eine Fleineinzeige indie ,,„Adendpon" 


[ einrüden läht, braucht nit glei ein Bew 


Vogen auf's Spiel au fcgen. 


Chicagoer Ceben. 


Original-Roman von Ferd. Aſcher. 


(Fortſetzung.) 

Als Brown ſo weit hergeſtellt war, 
gab es eine neue Aufregung. in bem 
unterirdifchen Saftzimmer. Sn ‚einer 
fürmifchen Nacht fam Xerry bleich 
und blutbefledt und erzählte das fa- 
tale Abenteuer, das ihm bei feinem 
Unternehmen in der Wieland Straße 
begegnet war. Bromn lachte den Ver- 
mundeten aus und berficherte, ihn yät- 
te das Bischen Blei im Arme nicht ge- 
hindert, dem Mädchen, das ihm fo un- 
freundlich entgegengefommen, den 
Hals uͤmzudrehen und ſich obendrein 


zu holen, was eben zu holen war. — 


Unglüdlicherweife fürerry war die 
— aus Freds Büchſe in der 

Wunde ſtecken geblieben, und da O'— 
Rourke keinen Arzt kannte, dem er ſich 
hätte anvertrauen mögen, mußte es 
ſich der Verwundete, trotz aller gräß— 
lichen Schmerzen gefallen laſſen, daß 
O'Rourke mit einer von den Strick— 
nadeln der alten Suſannah in dem 
Schußkanale umherſuchte, bis er die 
Kugel gefunden hatte, worauf er ee— 
klärte, er müſſe an dem Arme „eine 
kleine Operation“ vornehmen. Dieſe 
beſtand einfach darin, daß er mit einem 
BR die Kugel herausfchnitt. 

O'Rourke verſicherte zwar während 

dieſes chirurgiſchen Eingriffes wie⸗ 
derholt, „der Herr habe ihn mit ei— 
nem ganz beſonderen Talente an Vor⸗ 
nahme ſolcher und ähnlicher Hilfslei— 
ungen. ee — aber trogden 
ih zehnmal lieber an den nä: chſtbeſten 
„Butcher“ wenden, als an Hezekiel 
O'Rourke. 

Die nächſten Tage lag Jerry im 

heftigſten Bunbfieber, und Bromn 
tonnte fich ziemlich ungenirt mit Dan 
über die nächſten Zukunftspläne un— 
terhalten, die in erſter Linie den ge— 
heimen Schätzen galten, welche ihre 
Meinung nach ORourke im Haufe 
verſteckt halten mußte. O'Kourke hatte 
wiederholt bemerkt, daß die Beiden, 
wenn fie fich von ihm unbeacdhtet glaub- 
ten, enfche Blicke wechſelten, und daß 
ſie, wenn er unvermuthet in die Höhle 
trat, auseinanderfuhren, wie wenn 
fe durch ihn in einer Defonders wich- 
tigen, geheimen Unterredung mären 
ejtört worden. Hezefiel kannte feine 
Leute viel zu genau, um nicht diefer- 
halben die Thlimmiten Befürhtun: gen 
für fich felbft zu hegen und er danite 
dem Gejchide, dab es Ihm Jerry in's 
Haus geſandt hatte. Sn lange diefer 
da mar, würde ihm von den beiden 
anderen Gaunern nichtS Webles wi- 
derfahren, das mußte er, denn Xerry 
in feiner milden BulldogNatur war 
ihm ergeben, mie ein Hund feinein 
Herrn und mürde ihn nöthigenfalls 
mit den dingernägeln und den 3äh- 
nen vertheidigt haben. — Irosdem war 
O'Rourke he noch einmal fo 
borfichtig ala bisher, und unterzog je— 
den Abend den ei iſernen —— wel⸗ 
cher die Fallthüre verſchloſſen hielt 
einer beſonders genauen Unterſu— 
chung. 

Ungeachtet der böſen Abſichten auf 
der einen und des wachen M ißtrau— 
ens auf der anderen Seite, waren die 
Beziehungen der vier Ve rbrecher un— 
tereinander äußerlich die allerbeſten. 
Sie ſaßen faſt jede Nacht einige Stun— 
den hindurch zuſammen, unlerhielten 
ſich auf's Freundſchaftlichſte, oder fpiel- 
ten irgend eines jener Startenfpieie, 
die faſt ausſchließlich in derartigen 
Kreiſen geſpielt werden. 

An dem Abende, an welchem wir 
gezwungen ſind, das undheimliche 
Quartier an der De Koven Str. neuer— 
dings aufzuſuchen, ſaßen die vier Ge— 
fellen friedlich um den befannten run 
den Tifh und zehten von edlem 
Schaummein, den Brown gefpendet 
hatte, weil, wie er ſagte, heute ein 
Erinnerungslag für ihn ſei. Wel— 
cher Art dieſe Erinnerung war, darü— 
ber ließ er ſich nicht weiter aus — und 
hatte wahrſcheinl ich auch ſeine guten 
Gründe für dieſe Zurückhaltung. 

„Jungens!“ ſagte Brown, ſein 
friſch gefülltes Glas erhebend und es 
gegen das Licht haltend, „es gibt doch 
auf der weiten Erde nichts Begehrens— 
wertheres, als die liebe Geſundheit! — 
Darauf bin ich ſo recht erſt gekommen, 
als ich da in der Ecke lag und mich 
ſo elend fühlte, als ſollte ich am näch— 
ſten Morgen ſchon begraben werden 
Es lebe die Geſundheit, die friſche im 
Menfchen, die Einem das Leben erjt 
erträglich macht!” 

„Und eg jteht gefchrieben,” fiel 
D’Rourfe in feinem falbungsvolliten 
Ione ein: „Öebet alfo auf Euch At, 
daß nicht durd” Schwelgerei, Trun— 


| fenheit und Eure Sorge um das Xr- 


difche Eure Gemüther belaftet mwer- 
den, und jener Iaq Euch nicht un- 
vermuthet überrafche.“ 

„Welcher Tag?“ fragte Jerry. 

„Er meint den Tag, an dem unfer: 
einer feine Himmelfahrt antritt,“ lach— 
te Dan. 

Broron aber fagte ärgerlich: 

„Daß Yhr von Eurer langweiligen 
Melodie nicht Iaffen künnt, O’Rourke, 
Wir jind doch bier unter una und 
haben Euer Gejalbader wahrhaftig 
nicht nöthig. Laht ung endlich dan 
auftieben, oder hol’ Euch der are 

Die Böfen fommen um, gleich 
dem Schmude der Auen fchwinden fie 
hin, im NRauche vergehen fie!“ rief 
DO’Rourfe mit zur Dede gerichteten 
Bid. Dann fügte er in der Aus— 
drudsmeife der Weltlichen hinzu: 

„Habt Jhr denn gar fein Verftänd- 
niß für die Sache, Bromn? — Mie, 
meint Xhr, würde ich mit den Betbrü- 
dern und Betjchweitern, mit melchen 
ich nach des Herrn Willen verkehren 
muß, fertig, wenn ih mih Eurer 
Sprache beviente.... Man muß in 


der Uebunag bleiben.” 


„Aber efelhaft ift da8 Geſchwätz, das 
müßt Ihr wohi zugeben.“ meinte Dan. 
„Da lob' ich mir das Von-der-Leber⸗ 
weg⸗ reden, das andere ehrliche Kerle 
im We brauch haben —“ 


„Und das Euch überall als das ver— 
räth, was Ihr ſeid,“ unterbrach O'— 
Rourke. „Ihr verſteht eben von der 
Welt nichts, als was Ihr mit Euren 
Fäuſten ergründen könnt. Ich aber ſa— 
ge Euch: den rechten Erfolg hat nur 
der, der es verſteht, den Leuten — ich 
meine den Dummen über uns — 
Sand in die Augen zu ſtreuen. „Seid 
klug, wie die Schlangen,““ befiehlt die 
Bibel, und das, ſcheint mir, iſt ein 
Spruch, den Ihr beherzigen könnket, 
ohne Euch ſonderlich viel zu vergeben. 
Mit Verſtand und ein bischen Heuche— 
lei kommt man vorwärts im Leben — 
das ſage ich Euch aus alter Erfah: 
tung — anders nicht.“ 

„Hol's der Henker!“ rief Dan, 
„unſereiner iſt doch auch nicht auf den 
Kopf gefallen aber das Herum— 
ſchleichen, das Händefalten und das 
Auf-den-Knien— Rutſchen, wie Ihr es 
trefft, das brächt' ich nimmer zu 
Wege.“ 

O'Rourke lachte. 

„Uebung, Freund, nichts als 
Uebung! Glaubt Ihr nicht, daß unter 
meinen Kollegen in der Waſſerſimpe— 
lei ſo Mancher iſt, der es nicht um ein 
Haar aufrichtiger meint, als ich? 
Sand in die Augen! Sand in die 
Augen! ever treibt fein Mühlchen 
mit dem Mailer, das ihm zu Dienjten 
iteht — und, wa mid) anbelangt, ich 
fühle mich dabei ganz wohl.” 

„Das fieht man Eud) an!“ brumimte 
Brown. 

Jerry aber, der den Arm in der 
Schlinge trug und manchmal Grimaſ— 
ſen ſchnitt, als litte er entſetziche 
Schmerzen, fügte hinzu, indem er auf 
den vermundeten Urm mies: 

„Geſünder iſt O'Kourkes Ge ſchäft 
auf jeden Fall, als das, welches wir 
betreiben.“ 

Brown wollte etwas erwidern, da 
aber fuhr O'RKourke plötzlich empor 
und rief, Ruhe heiſchend: ⸗ 

„Horcht! Suſannah hat das Thor 
geöffnet!“ 

Brown taſtete mit der Rechten nach 
feinem in einer hinteren Taſche ver— 
borgen gehaltenen Revolver umd 
brummte dabei: 

„Man fteet in dem Loch da wahr- 
haftig mie die Maus in der alle; 
nie ift man vor der Kate ſicher.“ 

Inzmwifchen famen feite Schritte Die 
Treppe herunter, und eine räftie 
Tauft pochte an der zn. 

„Der Herr!“ Flüfterte O’Rourke, er- 
ſichtug beunruhigt, indem er öffnete. 

Die hohe Geſtalt des „Herrn“ trat 
über die Schwelle. — 

Der bärtige, finſter d'reinſehende 
Mann überflog mit einem raſchen Bli— 
cke den ganzen Raum, und die Ge— 
ſtalten der Männer, die unter der 
Lampe ſaßen. An Jerry blieb endlich 
der Blick haften ne die fonore Stim- 
me des „Herrn“ fragte: 


„Wie hat die blaue Bohne ye- 
ſchmeckt, Jerry? — Sagte ich —— 
Ihr Alle ſolltet einſtweilen die Finge 
vom Handwerk laſſen? Da habt Sr 
die Strafe für Eure Unbotmäßigteit! 
Danft Gott, daß %hr diesmal jo Bil- 
lig wegkommt! Ich —* ſonſt nicht 
mit mir fpaffen“ zu laffen, und Unge- 
— iſt eines von denjenigen Di n⸗ 
gen, die ich von Niemandemn ertrage.” 

Jerry erwiderte fein Wort und ber 
Sprecher hielt fich nicht weiter mit ihm 
auf. Seine hohe, fräftig gebaute Fi⸗ 
gur wendete ſich plötzlich, wie von ei— 
ner Feder gedreht und das gefürchtete 
ſtahlgraue Auge fiel auf O'Rourke. 

„Und Ihr, Mann Gottes!“ ſagte 
Suſſin zu dem unter ſeinen Blicke 
förmlich zuſammenknickenden Hez eti el 
O'Rourke, „wer heißt Euch, mit ſpi— 
ritualiftifchen Schwindeleten uml her- 
ziehen und mit ihnen gemeinfame Sa= 
he maden? Wie nun, wenn Euch ei- 
ner von den Tolltöpfen am lebten 
Sonntage gefaßt und feitgehalten und 
der Polizeivübergeben hätte?“ 

D’Nourfe wußte auf diefe Frage 
feine Antwort und ftand mit nieder» 
gefglagenen Augen und dem under- 
fennbaren Ausdruck ängſtlicher Zer— 
knirſchtheit vor dem Grafen. — Die— 
ſer fah momentelang verächtlich 
auf u Mann nieder, mintte dann 
mit der Hand und ſagte turz: 

„Kommt mit mir — ich habe mit 
Euch zu ſprechen.“ 
Wortlos und 
folgte O'Rourke 


in ſichtbarer 
der Aufforderung. 
Er öffnete die Thüre und ſtieg, gefolgt 
von dem Grafen, die Treppe hinauf. 

„Er weiß einmal Alles!“ ſagte Dan, 
nachdem er wieder den Riegel vor die 
Thüre geſchoben. 
Hol' ihn der 


"ra 


Brown. 


Teufel!“ brummte 
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gebhrauchl U weniger 


Als das Nezept von Schmalz oder 
Butter vorfchreibt, wenn Ihr 
Cotosuet benußt. 

hr Habt ein Badfett, ein vor- 
zügliches Badfett, wenn Jhr 


(olos uel 


gebraucht. Diefes Produtt von 
Pflanzenöl ift reichhaltig und 
gerade dieje Neichhaltigkeit macht 
es ſparſam. 

Verſchwendet es nicht. Ihr wer— 
det beſſere Ergebniſſe mit klei— 
nen Quantitäten erzielen. 


OO EI OO 


Ueberal verfauit in 
3: und 5:PIfd.:@imern,. 


Swift ana Company, Chicago 
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Inzwiſchen der Graf und 
D’ te ”_ erſtiegen. Trotz 
ſeiner Unruhe ſchob O'Rourke ſo ſorg— 
fältig tie fonft den Bolzen der Fall- 
thüre in dag Eifenlager und geleitete 
erit nachdem er fic) überzeugt hatte, 
daß in diefer Richtung Alles in Ord- 
nung jei, feinen unheimlichen Gaft in 
jein „Arbeitszimmer“ im oberen 
Stockwerke. 


(Fortſetzung folgt.) 


Copyrigbted by The Aben «ipost CO, 
Chicago, Ill, 1848. 


Das Berjerfeit in Kairo. 

Eine ber intereffanteften Yeltlich- 
feiten, die Kairo dem Tsremden bietet, 
it das Iogenannte „Perſerfeſt“, das 
am zehnten Tage des arabifchen Mo- 
nats Moharren ftattfindet. Mit dem 
Moharrem, deſſen erſte zehn Tage hei- 
lig gehalten — beginnt das mo— 
hammedaniſche Jahr. Als ein ganz 
beſonders großer Feiertag wird der 
10. Moharrem betrachtet, an dem nach 
islamitiſcher Glaubens lehre Udam und 
Eva nad) ihrer Vertreibung aus dem 
PBaradiefe zum erften Male wieder zu- 
jammengelommen. fein jollen und 
und Noah feine Arche verlaflen haben 
jol. Die Haupt tbedeutung dieſes Ta— 
ges für die Schiiten, jene mohammeda— 
welcher die Perſer ange— 
hören, liegt indeſſen darin, daß der 
Jahrestag der Schlacht bei Kerbela, 
in der Huſſein, ein Enkel des Prophe— 
ten, ſeinen Tod fand, ebenfalls auf den 
19. Moharrem fällt. Huſein war ein 
Sohn des Ali, des Schwiegerſohnes des 
Propheten, den Schiiten neben oder ſo— 
gar noch über Mohammed ſtellen. Eine 
große Moſchee iſt in Kairo dem Anden— 
ken der beiden Brüder Huſſein und 
Haſſan geweiht; eine Säule derſelben 
ſoll den Kopf des gefeierten Helden 
enthalten, den man nach der Schlacht 
bei Kerbela vom Rumpfe trennte und 
in einem grünſeidenen Beutel nach 
Kairo brachte. Dieſe Moſchee iſt der 
Verſammlungsort für die zahlreichen 
Gläubigen —Perſer—die an der Feier 
des 10. Moharrem theilnehmen. Sie 
verrichten hier ihre Andachtsübungen 
und begeben ſich dann nach Dunkel— 
werden in feierlichem Aufzuge durch 
die Straßen des arabiſchen Viertels 
nach der ſogenannten Perſermoſchee. 
Der Weg iſt dichtgedrängt beſetzt mit 
Zuſchauern, die dem ebenſo eigenarti— 
gen wie abſtoßenden Schauſpiele bei— 
wohnen wollen. Der Zug wird durch 
Poliziſten eröffnet, die mit ihren kur— 
zen Knüppeln unbarmherzig auf alles 
was nicht an der Seite der Häuſer 
aufgeſtellt iſt, einhauen. Eine wahre 
Panik entſteht unter den beturbanten 
Moslims und jeder ſucht ſich unter 
Geſchrei und Gekreiſch in Sicherheit 
zu bringen. Diejenigen, die an der 
Seite der Straße keinen Platz finden, 
werden ſo lange mit Stockſchlägen 
traktirt, bis ſie ſich der Menſchenmauer 
eingefügt haben. Dem Zuge voran 
ſchreiten einige Knaben mit Fackeln, 
deren rothes Licht in der dunklen 
Straße auf den buntfarbigen Gewän— 
dern der gaffenden Mohammedaner 
einen eigenthümlichen Effekt hervor— 
ruft. Bannerträger und Koranſänger, 
welche ſich zu ihrem eintönigen Sing— 
—* im Takte mit der flachen Hand 
auf die Bruſt ſchlagen, ſchließen ſich ih— 
nen an. Mehrer: weißgekleidete Kna— 
ben folgen, von denen zwei, auf bunt 
aufgezäumten Pferden ſitzend, die Brü— 
der Hufſein J— Haſſan vorſtellen ſol— 
len. Geſicht und Kleider aller triefen 
von Blut. Man hat ihnen kurze, breite, 
haarſcharfe Schwerter in die Hand ge— 
geben, mit denen ſie ſich beſtändig an 
die Stirn ſchlagen, ſo daß ihnen das 
Blut ſtromweiſe über die Gewänder 
rinnt. Einer von ihnen mag ſich eine 
Ader geöffnet haben, denn man hat 


| —* die Stirn verbunden. Aber troiz⸗ 


m das Blut noch — unter der 
Binde Bi rooritrömt, jchläat er immer 
euem dagegen. Es iſt ein entſetz— 
liche furchtbar aufregender Anblick. 
Und je ommt der Glanzpunkt des 
ganzen Feſtes! In zwei langen, durch 
die Breite = Straße von einander 
getrennten Reihen, die Gejichter Ser 
Mitte des Menes zugewandt, fchreiten 
ungefähr ſehzig weißgekleidete Perſer 
einher. Während ſie ſich mit der linken 
Hand am Gürtel ihres Nebenmannes 
halten, — die Rechte im Takte 
zu den Gebeten, die ſie ſingen, unauf— 
hörlich das fGarfe Schwert. Alle mö— 
gen vorher Haſchiſch ge taucht haben, 
um fich in die nöthige Begeiſterung zu 
verfegen. Viele — e5 befinden fich ei- 
nige betagte Zeute mit mw ‚eißen Bärten 
darunter — ſind bereits ſo entkräftet 
und ſchwanken ſo bedenklich, daß man 
jeden Augenblid befürchtet, ſie hinſtür— 
zen zu ſehen. Zwiſchen den beiden Rei— 
hen, in der M itte der Stra Be, marſchi⸗ 
ren Fackelträger, und die auf- und 
niederzuckenden Flammen ſpiegeln ſich 
auf den gräßlich verzerrten Geſichtern 
und blutdurchtränkten Gewändern 
wieder. Manchem der „Andächtigen“ 
ſind die 
verklebt. 


Anderen läuft der Strom in 


| den Mund und ruft, verbunden mit 


dem aualnıenden Rauche der Fadeln, 
wahre Eritidungsfälle hervor. Andere, 
aleihfall3 mit Schwertern bewaffnet, 
gehen neben den Yadelträgern einher 
und fpornen, jobald einer von den 
Gläubigen in feiner grauenvollen 
Ihätigfeit zu ermatien fcheint, zu er= 
neutem Eifer an. Ihr Amt ift aud, 
die Schwerperleßten zu verbinden. 
ben fie, dak fich einer eine gefähr! iche 
Wurde zugefügt hat, reißen fie ihm ei- 


| nen Fegen vom Kleide und wideln ihm 


denfelben um die rt Es iſt feine 
Seltenheit, daß manche der Theilneh— 
mer an den ſich zugefügten Wunden 
terben. Dieſelben kommen alsdann 
ſofort ins Paradies, und ihre Grab— 
ſtätte wird von allen Gläubigen hoch 
verehrt. 


— Vorſichtig. — „Denk dir nur, 
Süfferl, geſtern hat mir geträumt, du 
hätteſt 300 Mark geerbt.“ — „Da wer— 
de ich auch dich bedenken, alter 
Freund!” — „Aber daß du mir keine 


Schulden auf den Traum machſt!“ 


Augen vollſtändig vom Blute 


er 
Kräuter 
en. 


St3 
—*— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengefetzt, 

ſind das harmloſeſte, ſicherſte 
Mittel der m: lt geaen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. Alpdruden. 
Up petitlofigkeit, Kiße 
Blähungen. Kurz ethmigtkeit. 
Gelbſucht. Revarieit. 
Ro lit. Algemeine 
Seitenſtechen. Schwaͤche. 
Berdrofjenheit. Heiher, wirbeinder Wopf. 
Uuverdaulichkeit. Dumpicer Nopiidmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigkeit. 
Lchberitsrre. Herzdruͤcken. 
Leibſchmerzen. Nervoittät. 
Sänprrboiden. TShwäde. 
Müdigkeit. Blaͤſſe. 
Berdor benertugen. Gaitrifhiertopifchmer. 
Sodbrennen. alte Bäude u. guhe. 
SchlechterGeſchmack Ueberfülltermagen, 
im Bunde. YHirdergedrüdtpyeit. 
Krambpfe. Herztlopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlaftloſigkteit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthıg haben 


un) beite 


Sie find in Avothefen zu haben; Preis 25 Gent 
die Schachtel, nebit Gebraucdbsamver miig, fı ini Eat 
en — - .00; fie werden and gegen Entpfang des 

| m Baar oder Bıiefmarfen, ırgend wohtı tu 
er. Staaten, Canada oder Europa frei ge: 
jaudt von j 


P. Neusiaedier & Co,, Box 2416, New York Ciiy, 


geheitt durch das Dr. Omen 
Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruetion Rühz— 
lichfeit nit Bequemlichkeit. Pirkam, 
dauerhaft und unſchähbar. 

Ein milder audauernder elektriſcher Strom 
wird direkt nach der Bruchſtelle geleitet, und 
ſo die getrennten Theile geſtärkt und zuſam— 
mengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird qeratheı, fich 
Auskunft über unſere Methode zu verſchaffen. 
Wir daranren, daß der elektriſche Strom 
beftändig gefühlt wird wırd glauben, day je: 


der Bruch, wein irgendwie heilbar, durch | ® 


unfere Vorrichtung geheilt wird. Zus hunft 
wird frei ertheilt. Alnfere „Nbhandiune 
über Brüche” in deuticher Spraie tit unent— 
geltlich in uıjerer Office zu babe, während 
der Geſchäftsſtunden Wochentags 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 
Vormittags von 10—12 Uhr. 
Das grökte Stadlifiement der Welt für 
elektriſche Seilmittel. 
THE OWEN ELEGSTRIG BELT & APPLIANCE CO,, 
209 State Street, Chicago, 111. 


Ein — Vordfeit 


Ein Mädchen Fann eine geichmeidige Norm, 
klaſſiſche Züge und Zähne wie 'Kerleir bejigen 
und — wird ſie nicht 


ſein, wenn ihr Teint t ichlecht üt. * halb wird 
ihre Geſpielin mit eluſachen Zügen viel ſchö 
ner erſcheineun, wenn dieſelbe sine filien- 
weiße Sant beißt, welche gerade genıa 
Nörhe zergt, um ihr eine reizende Bfirfich- 
büth en⸗Farbe zu verleihen. 

Die er bezaubernde Effekt folgt ſtets dem 
Gebrauche von 


welche der bie iſſe ſten Haut ein ren 
ſundes Ausſehen verleiht, alle — nd 
lihen Ausfwfäge entfernt md dem Teint 
jenes einentBämtine, Berückende Aus ſehen 
gibt, das unzertrennbar mit Fraue uſchön⸗ 
heit verbunden it. difr 


Zu haben bei Apothekern. 


VPrivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


alle Haut⸗, Blut— 
heiten und die ſchlimmen vorgen MER 
ſchweifunger —— De 
ncStrast und alle Jrası ner: inthelien w 
ſolgreich von den lang etablirt 
Illinois Medical Dispensary be — tu u 
rantie für immer turirt. 


in den meiſte 
Elektrizität maß werden un cin 
erzielen. Wir baben die größte eteftriiche Batterie dies 
ſes Landes Unſer Behandlungsvreis tt jehr billig.— 
Consultationen frei. Yugteirtige werden brieflicht 
handelt. — Sprechnuuden: Bous Ubr Dloigeits bi3 
Uhr! Abende: Sonntags von 10 bis 12, Adreſſe 
Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


DR. VEN DIKE, 


saram 


fowie 
udlicher aus⸗ 


der berühntte Spezt aliſt 
tirt geilm 8 
lit: ran ci 
—* im Seth ben ud törver. ai 
yermen Krantherteit, VDE 
juräderitattet. Bannbarkfeit 
ber jungen und ameltei aAterigen 
Mannern durch Elet ni 
wicderhergeitellt, Witlectu 
wir ramsheiten von Fraue " eine Speila- 
Echmerzen im Rütken, Gebarmutter zu - 
Leucorrboea, Geihwürre, Tumors Krebs x uernd 
geheilt. Ronfu itatıon unentaeltiih. 96 State ; SIR., 
Zunmer 330. Spregitunden w—1 uud 2-8. 


DIPHTHERIA = 


fiber furirt. wenn zeitig geigidt; feute Todesfälle 
Waſſerſucht erfolgreich behandelt 27jthıniddo 
Dr. L. v. KALCKSTEIN, 


458 Southport Ave. Tel. E. 
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sriet die Sonntansbeifnge der Abendpofl, 


und Gejchlesgytöfrants | 
erlorene Mans 
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Großer Berkanf 


von 


nicht abgebolten Euftom-Hofen. 


In 


Solae der arofen geichäftlichen Gedrücktheit und der 


Streifbewequngen im ganzen Lande,baben wir eine Anzahl Hoſen 
an Hand, welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 


geleiſtet wurden Dir wollen 


Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 


fommen lafjen * die Hoſen zu 83.235 das Paar verkaufen, 


!Denn Ihr auferhalb d 


er Stadt wohnt und nicht fommen 


Fönnt, fchieft Euer Taillen- und Beinmaf und wir werden Euch 


Mufter von jolchen vorrätbigen Hoſen ſchicken, 


paſſen. 


welche Euch 


POLLO CUSTON-HOSEN-FARRIKANTEN 


I61 FIFTE ATE, 


68 RANDOLPH ST., 
N CHICAGO, ILL. 


Eonftultirt Den alten Arzt. 


* Duir te mit hohen Ehren, hat 20sjährige € Erfehrung, tit Profeſ or, 
ort rager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Heir 
lung geheimer, nerpöfer und dronifher Krankheis 


(VlIGICO. ILL. 


S1jaddfl} 


_ WASHINCTON 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


Der medieiniſche 
Vorſteher gra⸗ 


ten. Tauſende von jungen Männe nern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeſ ftelt u 
für Mäasner““, frei per Erpref 


Mumie — — 


d zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
331 —*8 


Verlsrene Mannbar eit. 


zöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
ite Sebenstrait, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 


neigung 38 a Energi Irein —— Verfall. da aricoceie 


und Unvermögen. Alle 
Ihr möget im erſter 
entgegen geht. Nat Euch 
ſchre dlichen Leiden zu 

ſeinen leidenden zu ie 


— ⸗ TRIER ME LE TI EISEN DTD TR 
‚artiee elite der 
I R vie 


und driiien; geigioä 
gehen der Daaze jo 
gen, Stift uren, 


ud Nad folge x von Zuge! ndfünd: 
in, b sdentet je ’ Pd: och 

St Burd falſche Scham oder Be abhalten, Eure 
Mancher ſchmucke Büng gling vernachläſſ igte 

an 1, big 5 ve zu * war undd der —8 ſein Opfer verlangte, 
w phili 

Auftedende Grankheiten, — 
K ehle, 
Samenſtuß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 
— 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig gel 


en und Uebergriijen. 
eraich dem legten 


da 
‚daß 


> in allen Ahren ſchreck⸗ 
Stadien — erjien, zweiten 
Naſe, Knochen und Aus⸗ 


en don Bloäftellung und un. 
heilt, Wir haben unjere 


Behandlung gfür ob bige Krantheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 


Linder ig. 

Best: tet, wir garantiren 85500. 9 für 
—— die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. 
werden 


pe und, 


ftreng gebeim gehalten, 
wenn genaue 


Arzeneien werden jo ver 
Beſchreibung des Falles geg eben, ver Erpreß zugeſchickt; jedoch 


ſondern auch permanente He eilung jiche rt. 


geheime Krankheit zur be- u 
Comtatt attonen und Correfbondengen 
padt, da fie feine Neugierde 


je De 
IE jeve 
Grtra 


iur 


wird eine perl jöniiche Zufammentunjt in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr % 


= 


x Beite Se 


: au rot sem Bun — 


Seſichriebene Garautie | 


Schmerzlofes B—— 2 


Gutes 
Gebiß 
a Tür.. 


Bis 1. Augufl, 
2 2Tarät. 84 


Goldfronen 
yolz:Blatten 86. ‚00 
Bitaliiirte Luft 
Goldfſullung ee 
diei: gung g ‚der Zähne 
niedrig fur Goldkronen und Bridge—⸗ 


Slahrige Erfahrung. 
Philadelphia Denta ıl Parls 
210 State Str., abe Adams. 
Sweis-Office: 210 Elyboxra Ave, | 
Leichte —— hie ag. Tel.: DBarrifon 455. 


xhnkü 
—* 


..T5e aufw. 
rS, | 


Dame zur Auftvartuıg. 


ar ends. Sonnutags v bis 


6 geſchick 
Offen —* ich 


Medical 
Dispensary 


71 Milwaukee 
‘ Ave., 
Ede Hurou 
Epeztal » Nerzte für 

Haut und Geſe let u 

N Stianküen Syph 

II Vlännerichtuäce, web | 

Ben lub. Dlutterleis 
dem und ılte chroniſchen | 
Krankheiten. | 


lg SH 0D per Monat | 


2 datt, Medizin). | 
B Oificeitunden: 9 bis 9 Uhr. Sonn! 195 10 bi8 3Nhr | 


WORLD’S IEDIGAL | 


INSTITUTE, 

56 —— * Ecke Randoiph, Zimmer 211. 
Die Kerste diefer Mirftalt find erfahrene deutiche Spes 

zialiſten u * trachten es als eir ıe zu ihre leiden den 
Mitmenſche on ihren Gebrechen 
zu heilen. unter Gara ntie, | 
alie gehei imen Kr Männer, Frauens 
leiden md ment euasionsf rungen ohne 
Operation, alte bfene Geſchwüre und Wunden, 
Knuaochenfraß ac. an na und Katarrh voſitiv 
geheilt. Neue Methode, abſolut unfehldar, 
babe ta eg Zuaujende su it 
Yıhemnoth mehr. Behandlung inl. Me 

Drei Dollars 
den Menat. — Ehineidet Dies aus. — Stuns | 
dem: Illhr Morgens bis 6 ihr Abends; Sonntags | 
lo bis 12 Uhr, bo | 
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Ameritaniſche Studenten in 

> Deutſchlaud. 
Während man ſich in Frankreich 
vergeblich bemüht, amerikaniſche Stu— 


denten zum Beſuche franzöſiſcher Lehr⸗ 


anſtalten heranzuziehen, hat Deutſch— 
land beträchtlichen Zuſpruch von ſtu— 
direnden Amerikanern. Beſonders ſind 
es die Univerſitäten Berlin, München, 
Heidelberg und Würzburg, die von 
den Amerikanern aufgeſucht werden. 
Bei der Univerſität Berlin ſind gegen— 
wärtig 189 Amerikaner als Studiren— 
de ordnungsmäßig eingejchrieben. 
Bon diefen ftudiren 88 Medizin, 52 
Philofophie, Philologie und Ges 
Ihichte, 23 Math:matit und Naturmif- 
Tenfchaften, 14 Theologie, 8 Kamera- 
Ha und Landwirthichaft, je 2 die 
Rechte und Pharmazie. In gleicher 
Höhe hielt fi) auch die Zahl der ein- 
geichriebenen amerifanifchen Studi⸗ 
renden in den früheren Halbjahren. 
In Wirklichkeit iſt aber die Zahl der 
in Berlin ſtudirenden Amerikaner grö— 
ßer, als hier angegeben. Dies gilt be— 
ſonders von den Medizinern. Eine 
beträchtliche Reihe von ihnen läßt ſich 
nämlich nicht bei der Univerſität ein— 
ſchreiben. Sie beſuchen ſolche Kurſe 
von Univerſitäts-Dozenten, die nicht 
in Vorleſungsverzeichniſſe angekündigt 
ſind. Insbeſondere laſſen ſie ſich Pri— 
vatiſſima ertheilen. Weiterhin bele— 
gen ſie vielfach Kurſe bei Aſſiſtenten 
der Kliniken, anatomiſchen Inſtituten 
und Laboratorien und bei Spezialärz— 
ten, Inhabern von Polikliniken, die 
dem Tehrkörper der Univerſität nicht 
angehören. Verhältnißmäßig zahl— 
reich nehmen Amerikaner auch an den 
Fortbildungskurſen für Aerzte theil, 
die unabhängig von dem Univerſitäts— 
unterricht, theils während der Univer— 
ſitätsferien, theils ohne Unterbrechung 
in Berlin gehalten werden. Ganz in 
gleicher Weiſe wie die einheimiſchen 
Studirenden werden die Amerikaner 
zu dem Hilfsdienſte in den Kliniken, 
Polikliniken und ſtädtiſchen Kranken— 
häuſern als Unterärzte, Praktikanten, 
Famuli zugelaſſen. Ständig machen 
auch amerikaniſche Aerzte in den hie— 
ſigen Univerſitätslaboratorien wiſſen— 
ſchaftliche Unterſuchungen. Recht 
häufig promoviren auch hier Ameri— 


kaner zu Doktoren. Vorwiegend thun 


dies Mediziner und Chemiker. Der 
ſtarke Zuſpruch der Amerikaner zu den 
deutſchen Univerſitäten erklärt ſich 
einmal aus der Liberalität, mit der die 
deutſchen Univerſitätseinrichtungen 
denAusländern zugänglich ſind. Wirk— 
ſam iſt aber noch ein anderer Umſtand. 
Gerade die Deutſchen ſind von jeher 
in großer Zahl nach den Vereinigten 
Staaten ausgewandert. Nichts aber 
liegt näher, als daß die Söhne von 
Deutſch-Amerikanern, wenn ſie in Eu— 
ropa Medizin ſtudiren, deutſche Hoch— 
ſchulen aufſuchen. Ein Theil der jetzt 
in Berlin ſtudirenden Amerikaner iſt 
ſogar in Deutſchland geboren und in 
den Knabenjahren nach Amerika ge— 
kommen. Die engen Beziehungen zwi— 
ſchen der deutſchen und amerikaniſchen 
Medizin kommen noch darin zum 
Ausdrucke, daß deutſche Univerſitäts— 
lehrer und kliniſche Aſſiſtenten nach 
Amerika gezogen werden. 


Radfahrer und Landſtraßen. 

Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
„N. Y. Staatszeitung“: 

Die enorme Zunahme in der Fabri— 
kation von Fahrrädern dürfte denjeni⸗ 
gen Landbewohnern, welche ſich bisher 
durchaus nicht dazu aufraffen tonn— 
ten, in ihren Gemarkungen für halb— 
wegs gute Landſtraßen zu ſorgen, in 
Zukunft doch Anlaß zum Denken ge— 
ben. Es ſtellt ſich nämlich ſchon jetzt 
heraus, daß Gegenden, wo ſich genü— 
gende Gelegenheiten zum Radfahren 
bietet, von jenen Sommergäſten vor— 
gezogen werden, die das Stahlroß 
tummeln, mogegen diejfe Gegenden mit 
berfandeten u. ſonſtwie vernachläſſig— 
ten Straßen meiden. Die Eltern, mwel- 
che felbft dem genannten Sport nicht 
huldigen, nehmen gewöhnlich bei der 
Auswahl von Sommerwohnungen 
Rüdfiht auf ihre Kinder, und dabei 
fommen denn die Farmer und Hotelbe- 
Jiger, in deren Rayon das Straßenſy— 
ſtem verludert iſt, am ſchlechteſten weg. 

Diesbezügliche Klagen ſeitens der 
Landbevölkerung, welche ſich bisher auf 
die Reparatur des Allernöthigſten an 
Weg und Steg beſchränkte und durch— 
aus nicht zu dem Glauben zu bekehren 
war, daß gute Landſtraßen für eine ge— 
deihliche Entwickelung der Landwirth— 
ſchaft unerläßlich ſind, werden in letzte— 
rer Zeit oft gehört, und im hohenRathe 
der Townſhips und Counties legen ſich 
die weiſeſten der Staatsmänner die 
Finger an die Naſe. Wenn ſich bei 
dem Nachgrübeln dann bei ihnen der 
Gedanke regen ſollte, daß Rückſchritt 
anſtatt Fortſchritt in ihrer Gegend den 
elenden Feldwegen beizumeſſen iſt, 
dann diene ihnen zugleich die Nach— 
richt zur Ermunterung, daß ſich die 
Fahrrad-Induſtrie laut den ſtatiſti— 
ſchen Berichten im kommenden Jahre 
verdoppeln wird. Und je größer dieſe 
wird, deſto mehr werden die Town— 
ſhips und Counties mit ſchlechten We— 
gen leiden. 

Ein eklatantes Beiſpiel aus der Um— 
gegend New Yorks bietet Suffolk 
County. Auf den herausgegebenen 
Karten ſind nur die von Queens Coun— 
ty nach Suffolk County führenden 
Wege, welche rechts vom Montautf— 
Zweige der Long Island Bahn der 
Bai entlang laufen, als brauchbar für 
Radfahrer bezeichnet. Die’ nach dem 
Inneren von Suffolf'County führen- 
den Wege find fait ausjhliehlie für 
Radfahrer nicht geeignet und trobdem 
bort zahlreiche jchöne und intereffante 
Gegenden vorhanden find, wird das 
Sanere von Suffolt County nach wie 
bor eine unbefanntere Gegend bleiben 
als die jchroierigft zugänglichen Theile 
ber Adirondads, wo man flugermeife 
mehr Geld für Wege ausgibt. Man 
bat allerdings fchon viel von einer an- 
ftändigen Landjtraße von Montaut 
Point bis Jamaika und Brooklyn ge- 


redet, aber hei dem Schwäten tft eö ge- 
blieben. 

Uehnliches ift auch von anderen 
Counties im Staate zu berichten. Die 
Urſache unſeres jämmerlichen Land— 
ſtraßen-Syſtems im Staate liegt da— 
rin, daß die Farmer Solone ſtetig ihre 
Augen nach Albany gerichtet haben, um 
vom Staate dieVerbeſſerung der Land— 
ſtraßen oder die Ausführung von Ar— 
beit zu erwarten, deren Verrichtung 
von rechtswegen die Pflicht der betref— 
fenden Counties, reſp. Gemeinden iſt. 
Seit Jahren iſt man ſchon an der Le— 
gislatur, um eine Millionen-Bewilli— 
gung durchzudrücken, wogegen jedoch 
die Legislatur den vernünftigen Stand— 
punkt einnahm, daß in der Angelegen— 
heit Selbſthilfe am Platze ſei. Auch 
die Gouverneure ließen ſich, in ihren 
Jahresbotſchaften auf die nothwendige 
Verbeſſerung des Landſtraßen-Sy— 
ſtems hinweiſend, in ähnlicher Weiſe 
aus, aber es hat Alles nichts gefruch— 
tet. So ſetzte in der letzten Legisla— 
tur das Aſſemblymitglied Higbie von 
Suffolk County die Ernennung eines 
Ausſchuſſes durch, welcher Unterſu— 
chungen anſtellen und der nächſten Le— 
gislatur Empfehlungen für Verbeſſe— 
rung des Landſtraßen-Syſtems unter— 
breiten ſoll; abermals wird es ſchöne 
Redensarten ſetzen und — nichts ge— 
ſchehen. 

Mittlerweile werden die Herren vom 
Lande durch das Entfalten einer neuen 
Induſtrie mit der Naſe auf den Krebs— 
ſchaden gedrückt, unter welchem ſie lei— 
den, und wenn dieſe Induſtrie indirekt 
zur Verbeſſerung der Landſtraßen bei— 
tragen ſollte, woran ſchließlich nicht zu 
zweifeln iſt, ſo hätte ſie derjenigen 
Landbevlökerung einen großen Dienſt 
erwieſen, welche aus lauter Dickfellig— 
keit, Geiz und Nachläſſigkeit nicht ein— 
ſehen konnte, welcher große Vortheil 
dem Farmer aus einer guten Land— 
ſtraße erwächſt. 


Die Verkupferung von eiſernen 
Schiffen. 


Die Verkupferung von eiſernen 
Schiffen auf galvaniſchem Wege, wie 
ſie der Amerikaner Thomas S. Crane 
vornehmen will, iſt wohl die Anwen— 
dung der Galvanoſtegie in einem Maß— 
ſtabe, wie er größer bis jetzt noch nicht 
vorliegt. Die Schiffe werden zu dieſem 
Behuf in ein Trockendock gebracht, und 
ein Theil der zu verkupfernden Fläche 
wird umgeben mit einem genau ange— 
paßten hölzernen Kaſten, der eine Lö— 
ſung von Cyan-Kupfer enthält. Man 
leitet nun einen Strom von 900 Am— 
peres und 6 Volts durch die Löſung, 
die den Raum zwiſchen dem Holzkaſten 
und dem Schiffe genau ausfüllen muß. 
Es wird hierbei der poſitive Pol von 
einer großen Kupferplatte, der nega— 
tive aber von dem Boden des Schiffes 
ſelbſt gebildet, der ſich dabei mit einer 
feſt anhaftenden zarten Schicht von 
Kupfer überzieht. Es wird alsdann 
die Cyan-Kupferlöſung abgelaſſen und 
durch eine Löſung von Kupfervitriol 
(Kupferſulphat) erſeßt. Die Strom— 
ſpannung wird auf 3 Volts herabge— 
mindert, und man läßt den Strom ſo 
lange wirken, bis er die Stärke von 
1.2 Millimeter erreicht hat, was etwa 
2 Tage in Anſpruch nimmt. Mit dieſer 
Methode wird augenblicklich der erſte 
praktiſche Verſuch an einem 30 Meter 
langen eiſernen Frachtdampfer ge— 
macht, und es iſt zu hoffen, daß ſie 
ſich bewährt. Die Wichtigkeit einer 
Verkupferung der Unterwaſſertheile 
bon Schiffen beruht auf der Giftigfeit 
des Jich jehr lanafam löfenden Kupfers 
gegen Seethiere, die fich daher an fup- 
ferne Schiffstheile nicht anjegen, mäh- 
rend fie eiferne und hölzerne Schiffs- 
böden in folcher Menge bewachfen, daß 
wie „Scientific American“ mittheilt, 
die „Chicago“ auf der Rüdreife von 
Rio de Janeiro nad) Nem York 1000 
Ionnen Kohlen mehr brauchte, ala auf 
der Hinreife, daß eine dreimalige Tro- 
dendodung während jedes Jahres nö- 
thigq tft, nur um den Anfab zu ent- 
fernen, die fich mit dem neuen Anftrich 
cuf je 12,000 Dollars ftellt. Die Ge- 
ſchwindigkeit unſerer Panzerſchiffe 
kann, wie man feſtgeſtellt hat, nach 
einer längeren Fahrzeit durch dieſe 
Anſätze um ein Drittel vermindert 
werden, was in Kriegszeiten ſicherlich 
nicht ohne Belang iſt. 

— —ñ — — 
Eier in Oſtafrika. 


Oſtafrika hat, wenigſtens in ſeinen 
Innendiſtrikten, großen Ueberfluß an 
Eiern. Trotzdem ſind die Eier, wie 
die Zeitjchrift „Unt. d. Roth. Kr.“ 
meldet, dort nicht ala Nahrungsmit- 
tel befannt oder beliebt, fie haben nur 
allein Werth ald Brutobjeft. Die Ein- 
geborenen benöthigen nämlich unge— 
zählter Mengen Tyedervieh zu ihren 
3aubermitteln, zu ihrer Medizin und 
Mahrfagefunft. Someit die Eier 
alfo nicht ald Fortpflanzungsmittel 
in Betracht fommen, bleiben fie, ge= 
tingfchägig behandelt, dort ruhen, w9= 
hin gerade die gadernde Henne fich ge- 
müßigt gefunden hat, fie in Buſch 
oder Sand zu leqn. Seitdem nun 
aber die Europäer ihren Gefchmad an 
den bi3 dahin jo mwerthlos angefehe- 
nen Eiern fundgethan haben, werden 
fie jegt mit Vorliebe von den Herr- 
Ihern Innerafrifas den Weißen ala 
Baftgefchent geboten. Leider hat nun 
aber jolche Trreigebigfeit ihre zwei Sei- 
ten, indem die dargebrachten Eier meift 
borher unbeachtet jtundenlang ber glü- 
benden Iropenfonne ausgeſetzt im 
Treien gelegen haben 'und total ver- 
dorben, vielleiht nur noch für einen 
Chinefengaumen eine Delikateife find. 
So haben die Europäer, troß ber 
großen, dapbon herbeigeſchleppten 
Duantitäten, doch nicht den Vortheil 
von dem Eierreihthum, den er ihnen 
unter anderen Berbältniffen bieten 
fünnte. Kam es 3. 3. doch vor, daß 
unter einem Poften von 400 Eiern, 
die ein Häuptling an der Weſtküſte 
bes BViltoriafees mit großem Pathos 
als Gaftgefchent heranfchaffen Tieh, 
fi) gerade nur ein Schod brauchbar 
erwies. 
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THE HUB, CHICAGO. 


1000 Männer- Anzüge — 


Garantirt ganzwoll. Caſſimeres. 
Tweeds und ſchwarze Kammgarn 


Serges — poſitiv bisher M 
bon $10 und $12 verfauft— 56 00 
Grün Zettel . 


700 Männer-Anzige — 


Feinſte Seiden gemiſchtes Kammgarn 
und Cheviots, abſolut 


$15 und $18 a 510,00 


werth— 
Grün Zettel ....... 

500 feinjte Männer: 
Anzüge — 

Die feinſten und eleganteſten 820 uud $25 
Sack und Frack 


Anzüge, die wir im 
J SHauſe haben — + 


Grün Zettel...... 


THE HUB, CHICAGO. 
1000 Mäuner- 
Hoſen — 


Durchaus reine Wolle— 
Ihwarz und fanchfarbig— 
früherer 


Sommer- Nöte 
und WBeften— 


Garantirt reinmollene 
blaue und ſchwarze Aſſa— 
beth⸗Flanelle — bisher für 
$4 verfaujt 

Grütts 
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Schwarze Alpaca- 
Döke— 
Genaut dieielbert, die bisher 
für $1.25 verfauft muy m 
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J Männer— 
Gewobene — nicht bedruckte 
—Muſter, reichlich 
50c werth ⸗Grün⸗ 1St 
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400 Männer- 
Hoſen — 


Kammgarn, kein feineres— 
früherer 


Preis $7.50— 
Grün 54 00 
+ 
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Serge Röcke 

nud Weſten — 

In blau und ſchwarz—beſtes importirtes 
engliſches TuchTregulär r 


vertauft zu 86.50 — gut gemach 
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Grün Zettel 
Kinder Innior- Anzüge— 

Größen 3 bi 7 Jahre—alle angebrodhenen Partien von unjeren 

requlären $1.50 und 82.00, Anzügen— 

Grün Zettel ..... .... .... ............*. 
Zerſey Kinderhoſen — 

Alter 3 bis 8ÿ 

die reguläre $1.00.Sorte— 

Grün Zettel 
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Lange Hofen- Anzüge für Knaben— 
Größen 14 bis 19 Jahr—grau, lohfarbiq und dunkle Miichungen gp © 75 
—enejte Mujter—gut gemacht und ausgezeichnet aus geftattel— es 
bisher für $5, $6 und 87 verfauft— Grinzettel 
Nieefer- Anzüge für Hinder— £ 
Größen 4 bis 7—faft unfer ganzes Lager von Anzügen bie zu 83 1 65 
und $4 verkauft wurden und es gut werth jind— een 


unten re. 


BTHNAEHEN. ....05000> > — 
Dlonfen-Wailts für Knabın— 
*8 —* 

Hübſche Chebiots und Faney Drillings —Große 6 bis 15 Jahre — 

bisher für S5c verfauft— 

Grünzettel...... b 
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THE HUB, CHICAGO. 


Stroh⸗Hüte 


—irgend einen im Hauſe. 
THE HUB, CHICACO. 


Die feinften, neueiten und moderniten 
Hüte in der Stadt, 


rauen, Anaben oder Kinder 
nicht ein Dut rejervirt alle 
Grün Bettel 


Derby 
und Fedora 
Hüte 


—irgend einen im Laden. B 


I Tonriften-Hemden 
für Männer. 


Sie nnbeihränftte Auswahl unter dem 
aauzen VBorrath -— importirter 

Ichottiiher Madras, franzütis 

icher TFlanell und ſeidene Mi—⸗ 

Ichungen, bisher bis zu 

$2 verfauft— 

Grüngzettal 


u Rüdfiht auf Preis, Koften oder Werthp— ⸗ .. 
nit ein einer I Alnterzeng für 


fauft bis zu 83.50— 


2... nannan 


N Männer. 
— 
AU N Y N Die unbeihränftte Auswahl unter dem 
—* N J 

N 


N 
N N ganzen Yager don Eommiere 
N Unterzeug. jämntliche Moden 
3 15c 
SEITEN, 
NED 
RN 
ZINN N 


N ohne Ausnabme umfajlend, 

bisher bis zu 
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ine grohe Verfchfeuderung 
von Ceppichen!! 


Velvets, Axminſter, echte Wilton, 
Ingrain, Extra Super, 
Tapeſtry VBruſſels, Body Bruſſels. 


Gemadt von 3. 3. Dimike & Eo., einer der größten Ieppich= Sabrifanten im Lande. 


Huf Auktion gefauft .. 
AO bis 50c am Dollar. 


Pefet diefen Brief — der erklärt Alles: 


... Office vor... 
FIELD, CHAPMAN & FENNER, 
Kommiffions-Hefhäft, 

80 & 32 LEONARD STRASSE. 


New Norf, 19. Juli 1895. 


Kabel⸗Adreſſe: 
CHAPFENNER. NEW VORK.“ 


— —— — 


Finanzieles. 


Held zunerleihen. 


Summen von 200 Polars und aufwärts, 
auf Grundeigentbum und für Dauzwede. 


‚Adolph Pike &Co., 


“2 - 
93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 
(im Staat3zeitungs.Gepäude), 
Unſere allbekannte reelle Geſchaftsart ſichert 
Ihnen günſtige Bedingungen. Sifddasınt 


Mortgages zu verkaufen. 


Bank Geſchäft 


| 
| 
| — von —— 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. 
3” Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


u GEI D zu verleihen 
S auf Grumdergentbum, 


tm auf Grundeigenthbum 
Mor tgages ſtets zu verkaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 


Vaſſageſcheine von und nach Europa ꝛc. 
eountags offen von 10—12 Uhr Bormittags. bw 


Fleischer, Weinhardt & (o., 





Unity Gebäude, zu ebener Erde, 


| 
4 
| 79-81 Dearborn Str., 
1 


Geld zu verleihen auf Chicago Girunds 
eigenthum, im beliebigen Sunmen, 
Erite Sypothefen zum Berfauf itet3 

an Hand. Tmaddfl} 


J. H. Kraemer, 


93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 


’ | Geld zu verleihen auf Grundeigentum unter 
I 


Diefes zur Befcheinigung, dat; der Einkäufer der „Sair” | 


in Chicago einer der größten Käufer in beiden „Auction 
Trade Sales“ von Teppichen, Dorlegern u. j. w. für Rech 
nung der „I. I. Dimik Mfg. Lo.“ war. Der bezahlte 


Preis war durchjchnittlich vierzig bis fünfzig Cents am Dollar. E 


Ganz ergebenit 
FIELD, CHAPMAN & FENNER. 


Alle Hisherigen Teppich: Verkäufe zu niedrigen 
Preifen lief in den Schallen gellellt. 


Jede Dard ift fchöne, neue, frifhe Waare— 
die beliebtejten Farben und ltuiter. 


Seht nur zu welden Preifen jie verlauft werden! 


: __ ErtrasOualität High Pile Waare — hübjhe Mufter und Zarben — mit 
Velvets nud ohne Borten — 
J guter Werth zu 31.10 


Arminfter TZeppidge — :, ’'ehtene Bartor- Tepbih. ber gemadt 


wird — jehr feine Mujter und Sarben — mit 


Göc 
2 e 2 — (micht aüten DVelvets) — e3 gibt nichts 
Echte Wilton T ppich Beſſeres — 98 


* regulärer Verkaufspreis *1.75 
* 3 3 — Sehr ſchwer — große Auswahl von Muſtern — 
* Ingrain Teppich guter Werth zu 30c 19€ 
< ___ ganzwollene Jngrain® — 15 neue gewählte Wiufter — jehr & 
Grira Super 39€ 


bübjy — guter Werth zu 6öC. zuuunenonanennene re 


65ch 


; Tapeitry Brufjels— Qualität — große Auswahl von Muftern — 49€ j 


guter Werth zu 75c 


* $ __ 5frame Waaren, mit oder ohne Borten, alle beliebten 
— Body Bruſſels Mufter — guter Werth zu $1.15 ‘ % i 





La Salle Str. 


werden die billigiten 
Dillete verfauft 


\ } 
Zwiſchendech u. Enjüle 


Agenten für die 
| Bremen Einie—imere" 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Zwei Züge Täglich We 


Auf nad) Deultſchland! | 
Krieser-Verein-Exkursion 


--jUr— 
Sedan-Feier 

in⸗ 
Berlin und Leipzig. | 


Abfahrt von New Vork den 17. Wurguft per Norde | 
deutjer Lloyd-Schnelldampfer 


“FULDA”. 


Sillige Rundreile-Ratem, | „Günitige | 

Anmeldungen müilen folort an die Herren jun der Zhat 

H. CLAUSSENIUS & CO. 
830 und 32 5. Ave., aemıadt werden, welde aud 
Wedel auf alle Pläge Deuticlands und U. St. Pass- 
ports bejorgen. 
Jos. Schlenker, 
prä. des Krieger: Vereins. 


Red Star Einie-gpradeipnia. 
| Hollündiſche Linie 4 "ort. 





Man beadte: 


92 


Fe 





Seutichland 


ge Bediugungen! Durchaus keine 


| zu deu niedrigsten Preien. 
billigt beiorgt. 


| befaunte Hauptagentur von 


15jlim 
171 E. HARRISON STR., Ge 5. Ave. 
I Difen bis 1 Uhr TZonnutsg Mittags. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

Beim Eintauf von Federn außerhalb unieses Haujed | 
bitten wir auf die Morte C. R. & Co. zu achten, welche 
die von uns fomımenden Sädken tragen. ddſb 


820 


fur odige Maſchine, mit fieden | 
| 


— nıd — 


Bremen, Hamburg, 


Schubladen, allen Apparaten 
und 5Sjähriger Garantie, 
Retail Office Eldridge B 
Näh:Maichine 
275 Wabash Av. 


General-Pafage- Agenten, 
62 S. Clark Str. ne 


Deutsche Münzforten ge: und verkauft. 
bio 


La Salle Str. 


A. Boenert & Co. 


Dremen - New Yort—Bab 


ur Hin DBamburg— New Mort— 
Hamburg Einie- Sehen > Bartindre-Dpb 
ladelphia und Montreal, 
Antiwerpen— New York und 


Rotterdam— AUmiterdam 


 Kaiferlich Deutfche Reichspoſl 


Poſt- u. Geldfendungen Z3mal wöchentlich. 


eine NReiſe uach Europa zu macen ge⸗ 
© denkt, oder Iver Verwandte von drüben 
nach bier kommen laffen will, follte 
nicht verjenlen, bei uns vorzuſprechen. 


Sehſ hilige Billelle 


mit allen Schnelldampfer » Linien. | 5 
Unfojten! 
3 „les jrei‘‘ auf der ganzen Ketie. 
Eiicnbahnbillete nad allen Plägen ın Amerifa 
Geldiendungen Werden wie immer prompt und 


Dian wende fich perfönlich oder fhriftli an die alt» 
20jl Im 


R. J. TROLDAHL, 
| Wöcheutliche Erkurſiouen 


Antwerpen, Rotterdam. 


Aeußerſt billige Raten. 
6. B. RIGHARD & 60O., 


ER Difen Sonntags von 10 bi3 12 Ubr Bormittagd 





Saloon = Befiger! 
Habt Jhr’3 probirt? 

Zur Reinigung fupferner 
Train» Board3. meifinge» 
ner und mietallener Bars 
Derzierungen.-Das größte 
Badet.-Da3 Shneillite 
und Bejte 13jliddimo 

Proben frei. 
Maichless Metal Polish Co. 
88 ©. Viartet Str, 


Taufen Sie Jhre 


und Saus-Ausflattungswaaren von 
4 279 und 281 


Deuntihe Firma. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


65 baaz wud 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


Strauss & Smith, wkasison Str. 


außerft günftigen Bedingungen. 
| Snpotheten zu verfaufen. 
| Bellmahten ausgeftiellt. — Erbicdhaften To; 
lettirt. — 
Vaſſageſcheine von und nach Suropa billig. 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vorm 
dojadi, lömz,6mt 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. “al 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärt! 
auf erfte Sppotbek auf Ehicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., 
Südwen-ERe Peardorn & Wafhington St. 


Schußverein der Hausbeliker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
en | . Weiss, 614 Racine Ave. 
ces: | a, F. Stolte, 3554 S. Halsted Sir. 


 Gifenbahn- Fahrpläne. 


Fninsis Gentral:Gifenbahn. 
ANe durdfahrenden Züge verlaijen den Gentral-Bahı- 
yot 12. Str. und Park. Row. Die Züge nad dem 
üben fünnen ebenfall® an der 22. Str... 39. Sit. 
wıd Hıde Park-Statını beftiegen werden. St-dte 
Zicei-Office:_ 19% Elarf Str. und Auditorium-Hotel. 
Büge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Kımıted & Diempbis | 1.35 N 55 
Atlanta, Ga. & iadionpdille. svia.. 111.35 N 
Eh. & St. Louis Diamond Special. | 9.OON 
Springfield & Deratur. „ur nenn... ON 
New Orleans Boftzug. ..-...., 
Cairo. St. vVouis Tagzug 
Bloomington Baffagierzug 
Eyicago K New Orleaus Grpreß 
Rantaltee & Gilnan 
NRodiord, Drbuaue, Giour City & 
Siour Falls Schuellzu 
Rockford Dubuque * 
Rodjord Ballagterzug 
Rodtord & fyreevort .... ...Serse- 
Qubuque & Rodford Erpreß ...... ON 
aSamftag Nadıt nur bi3 Dubuque. ITäglıd "Züge 
li, auögenommen Gonntags. 


.1.359 
18.0 
LION 


Burlingtonsfinie. 
Ghitcagos, ington- und Quincy-Eijenbahn. Xidete 
Dip: 11 Clark Str. und Union PBailagıer-Bahıe 
Sana! Str.. swiigen Madijon und Adams. 


üge Abfahrt Ankunft 
Galedburg und Streatoe...un....t 8058 +6.150 
Rodford und Forreſton ......... 5 
Local-Puutte, Jllrmord-u. Jowe.... 
Kodford, Sterling und Dieudota... 
Etreator und Ottawa... zrcnee ..t 4.309 
KRanjas Eıty, St.\joe u. Leapenworth* 5.25N 
Alle Buntte ıı Tegan.onncenennn. 5.2 * 
Omeba, &. Bluffs u. Neb. Buntte .* 6.32N 
| Et. Baul und Minneapolis EN 
Kas Gity. St. oe. Yeadentworth. .*10.30N 
Omaba, Lincoln und Denver.......*10.30N 
PBlad Hills, Diontana Portland...*10.30N *8.20% 
&t. Paul und Minneapoh3........*11.20N *10.302 
»Taalich. tTaalich ausgenommen Sonntagß. 


2.15R 
“ZEN 
+10.20 8 
110.209 
“220% 
“92083 
*8.2 VB 
”92008 
"5458 
8. 20 B 


Baltimore & Ohlto. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Bajjagier-Station; Gtadte 
Dffice: 1% Elarf Str. 
Reine extra TFahrpreiie verlangt auf 
den B. LO. Lımited Zügen. 
Rocel ; | 
New York und Walhington Beſti⸗ 
buled Limited "10.1523 
ttt3burg Limtted -3.0R 
Balferton Accomodatıon 
Eolunbus und TWheeling Erpreh...*6.5N 
Nero York, Waihington. Pıttburg 
und Gleveland Beitibuled Yimited.* 6.25 M 
+ FZärlıd. + Ausgenommen Sonntags. 


8 

SE 

wg 

E sens 03 
5 yh88 83 
u uueS 23 


Shicago & Erie@ifenbahn. 
Tidet-DOffices: 
242 ©. Glark Etr. und Dearborns 
Etation, Bolt Str., Ede fFourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Xocal +7.:0 N 
| Nerv York & Bofton 2.55 
Samestoron & Buffalo...... ........ 255N 
orth Audion Accommodation 
New Work & Bofton......-uursreren 
Kolumbus & Norfolt. Ba........... 


Rvi PASSENGER ZUATIen, 


| & ALT 
cap „u. Maaison and 


Street, be 
Tıcket Office, 101 Adams Street 
| * Daily. + Daily except Sunday. | Leave. | Arrive. 
} Pacifie Vestibuled Express........u...... t} 2.0 PM 1.15 PM 
Kansas City, Denver & California.......*) 6.00 PM| 9 
| Kansas City, Colorado & Utah Express. .* g 
& St. Louis Day Express.....* 1 
d Texas Limited........-. -- 
St. & Springfleld‘*Palace Expreas.’’* 9 
St. Lonis Mıdnight Special “ A 
| Bloomington Aceommodation...... ---- tl 6.00 AM 5 Pı 
Joliet & Dwight Accommodation *; 5.00 PMit 9.45 AM 


— — Dearborn.Stattom, 
-MONDN ROUTE 


Zidet-Officed: 232 Glart St. 
und Auditorium Hotel. 
ndianapolıs und Eincumatt.... 
ndianapolis und Eineinmall.... 
4 


afayette und Louisville ....»..- 
Lafayette und Loutisville „une 
Lafavette Accomodatıon. „ne... 


__ Brauereien. 
PABST BREWING COMPANY’ 
Flaſchenbier 


für FSamilien-Gebrauch. 


Haupt⸗Ofſice: Ecke Indiana und Desplaines Stre. 
14n obw H. PABST, Manager. 


|McAVOY BREWING COMPANY, 


| Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


‚Neine Matz:Biere. 
Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmdbd} 


Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Setfretär und Schagmeifter 


| 
| 
| 
| 
I 
i 





WACKER & BIiR®« 


BREWING & MALTING CO. 
Offiee: 171 NR. Derplaines Str. ‚Edejudianabtr. 

Ba m u Speer 
Ua 16-2000. Yublane bin Magll 


1 





